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Sicherheits- und Betriebsanleitung

1 Einleitung

Epiroc ist ein fiihrender Produktivitdtspartner fir die mit
Bergbau, Infrastrukturprojekten und naturlichen Res-
sourcen befassten Industrien. Mit modernster Technolo-
gie entwickelt und produziert Epiroc innovative Bohraus-
ristung sowie Maschinen fir Gesteinsgewinnung und
Bau und bietet ergédnzend dazu Service und Verbrauchs-
materialien in erstklassiger Qualitat.

Das Unternehmen wurde in Stockholm, Schweden, ge-
griindet. Seine hoch engagierten Mitarbeiter unterstit-
zen Kunden in mehr als 150 Landern und arbeiten eng
mit ihnen zusammen.

Construction Tools GmbH

Hambacher Str. 5

D - 36466 Dermbach OT Stadtlengsfeld
Tel.: +49 3695 851 09 0

Fax: +49 3695 851 0999
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1.1 Uber diese Sicherheits- und
Betriebsanleitung

Ziel dieser Anleitung ist es, Sie mit der sicheren und
glnstigen Bedienung des hydraulischen Anbaugerates
vertraut zu machen. Die Anleitung enthalt auch Hinweise
zur Durchfiihrung regelmaRiger Wartungsarbeiten am
hydraulischen Anbaugerat.

Lesen Sie bitte diese Anleitung vor dem ersten Anbau
und der ersten Benutzung des hydraulischen Anbauge-
rates genau durch.

Die unterschiedliche Kennzeichnung des Textes hat fol-
gende Bedeutung:

> Handlungsschritt im Sicherheitshinweis
R Handlungsschritt
1. festgelegter Handlungsablauf
2.
A Erklarung der Bestandteile einer Zeichnung
B
C
. Aufzéhlung

In Bildern verwendete Symbole haben folgende Bedeu-
tung:

@ erlaubte Betriebsweise

unerlaubte Betriebsweise




Sicherheits- und Betriebsanleitung

2 Sicherheitsvorschriften

A Dies ist ein Warnsymbol. Es wird verwendet,

um Sie vor moglichen Personenschaden zu
warnen. Beachten Sie alle Sicherheitshinweise
die diesem Warnsymbol folgen, um Verletzun-
gen oder Tod zu vermeiden.

A Lesen Sie diese Sicherheits- und Betriebsanlei-

tung und besonders alle Sicherheitshinweise,
bevor Sie das hydraulische Anbaugerat in Be-
trieb nehmen, um:

« das Risiko von Verletzungen und Tod fir sich und
andere auszuschlief3en,

» das hydraulische Anbaugerat und andere Giiter vor
Sachschéaden zu schiitzen,

» die Umgebung vor Umweltschaden zu schitzen.

Befolgen Sie alle Anweisungen dieser Sicherheits- und
Betriebsanleitung.

Bewahren Sie diese Sicherheits- und Betriebsanleitung
im Dokumentenfach in der Kabine des Tragergerates
auf.

Jeder, der das hydraulische Anbaugerat
 transportiert,

« anbaut oder abbaut,

* betreibt,

* wartet,

* repariert,

 lagert oder

* entsorgt

muss diese Sicherheits- und Betriebsanleitung gelesen
und verstanden haben.

Die Sicherheits- und Betriebsanleitung gehdrt zum hy-
draulischen Anbaugerat. Bewahren Sie sie Gber die ge-
samte Lebensdauer des hydraulischen Anbaugerates
auf. Stellen Sie sicher, dass gegebenenfalls jede erhal-
tene Erganzung in die Anleitung eingefligt wird. Geben
Sie die Sicherheits- und Betriebsanleitung weiter, wenn
Sie das hydraulische Anbaugerat verleihen, vermieten
oder weiter verkaufen.

Alle Sicherheitsvorschriften folgen den geltenden Geset-
zen und Vorschriften der Europaischen Gemeinschaft.
Berlcksichtigen Sie daruber hinaus noch alle zusatzli-
chen nationalen/regionalen Vorschriften.

Bei dem Einsatz des hydraulischen Anbaugerates au-
Rerhalb der Europaischen Gemeinschaft gelten die na-
tionalen Gesetze und Vorschriften des jeweiligen An-
wenderlandes. Weitergehende regionale Vorschriften
und Gesetze sind zu beachten.

Lesen Sie die Sicherheitshinweise und die Betriebsanlei-
tung des Tragergerat-Herstellers, bevor sie das hydrauli-
sche Anbaugerat an das Tragergerat anbauen und be-
treiben. Folgen Sie allen Anweisungen.

2.1 Signalworte

Die Signalworte Gefahr, Warnung, Vorsicht und Hinweis
haben folgende Bedeutung:

GEFAHR weist auf eine gefahrliche Situation
hin, die, falls sie nicht vermieden
wird, zum Tod oder zu schweren Ver-

letzungen flhrt.

WARNUNG weist auf eine gefahrliche Situation
hin, die, falls sie nicht vermieden
wird, zum Tod oder zu schweren Ver-

letzungen fiihren kann.

VORSICHT weist auf eine gefahrliche Situation
hin, die, falls sie nicht vermieden
wird, zu mittelschweren oder leichten

Verletzungen flhren kann.

HINWEIS Das Signalwort HINWEIS wird ver-
wendet, um auf einen mdglichen
Sachschaden hinzuweisen, der nicht

mit Personenschaden einher geht.

© Construction Tools GmbH | 3390 5221 04 | 2024-11-04

Originalbetriebsanleitung
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2.2 Qualifikation

Der Transport des hydraulischen Anbaugerates ist aus-
schlielllich Personen erlaubt, die:

* nach den geltenden nationalen Bestimmungen be-
rechtigt sind, einen Kran oder einen Gabelstapler zu
bedienen,

« alle entsprechenden nationalen/regionalen Sicher-
heitsbestimmungen und Unfallverhtungsvorschrif-
ten kennen,

+ das Sicherheits- und das Transportkapitel dieser Si-
cherheits- und Betriebsanleitung kennen und ver-
standen haben.

Erstinstallation und Erstinbetriebnahme des hydrauli-
schen Anbaugerates ist ausschlieRlich Personen erlaubt,
die:

 die von Construction Tools GmbH autorisiert wur-
den,

« alle entsprechenden nationalen/regionalen Sicher-
heitsbestimmungen und Unfallverhitungsvorschrif-
ten kennen,

 diese Sicherheits- und Betriebsanleitung kennen
und verstanden haben.

Installation, Wartung, Lagerung und Entsorgung des
hydraulischen Anbaugerates sind ausschlieRlich Perso-
nen erlaubt, die:

« alle entsprechenden nationalen/regionalen Sicher-
heitsbestimmungen und UnfallverhGtungsvorschrif-
ten kennen,

 diese Sicherheits- und Betriebsanleitung kennen
und verstanden haben.

Der Betrieb des hydraulischen Anbaugerates ist aus-
schlie3lich qualifizierten Tragergerat-Fahrern erlaubt.
Tragergerat-Fahrer sind qualifiziert, wenn sie:

* entsprechend den nationalen Bestimmungen ausge-
bildet wurden, ein Tragergerat zu betreiben,

« alle entsprechenden nationalen/regionalen Sicher-
heitsbestimmungen und Unfallverhtungsvorschrif-
ten kennen,

+ diese Sicherheits- und Betriebsanleitung kennen
und verstanden haben.

Die Priifung der Hydraulik-Installation ist ausschlie3-
lich sachkundigen Personen erlaubt. Personen sind
sachkundig, wenn sie, entsprechend den nationalen Be-
stimmungen, berechtigt sind, eine Hydraulik-Installation
zum Betrieb freizugeben.

Die Reparatur des hydraulischen Anbaugerates ist aus-
schliel3lich Fachleuten erlaubt, die von Construction
Tools GmbH ausgebildet wurden. Diese Fachleute mis-
sen diese Sicherheits- und Betriebsanleitung kennen
und verstanden haben. Beachten Sie alle Sicherheitshin-

© Construction Tools GmbH | 3390 5221 04 | 2024-11-04
Originalbetriebsanleitung

weise und Vorgaben fir eine Reparatur. Andernfalls ist
die Betriebssicherheit des hydraulischen Anbaugerates
nicht sichergestellt.

Das Personal (Tragergerat-Fahrer, Wartungspersonal)
muss regelmafig vom Betreiber unterwiesen werden.

Zur besseren Nachverfolgung muss die Durchfiihrung

der Unterweisung protokolliert werden.

2.3 BestimmungsgemaRer
Gebrauch

Bauen Sie die Anbaufrése nur an ein hydraulisches Tra-
gergerat mit angemessener Tragfahigkeit an. Lesen Sie
die Sicherheits- und Betriebsanleitung des Tragergerat-
Herstellers, bevor Sie die Anbaufrase an das Tragerge-

rat anbauen und betreiben. Folgen Sie allen Anweisun-

gen.

Die Anbaufrase ist ausschlief3lich zur Montage an einen
Hydraulikbagger oder, nach Ricksprache mit dem auto-
risierten Kundencenter / Handler in Ihrer Region, an an-
dere Tragergerate vorgesehen.

Die Anbaufrase dient ausschlief3lich zum Frasen von:

* Gestein

» Beton (armiert und unarmiert)
Vor Frasarbeiten von armiertem Beton Ricksprache mit
dem Hersteller (Construction Tools GmbH) halten.

* Asphalt

» gefrorenem Erdreich

» Eis
Weiterhin dient die Anbaufrase zum Frasen von Graben
und Tunneln. Die Anbaufrase kann bis zu einer Tiefe
von 30 m unter Wasser eingesetzt werden. Nehmen Sie
Rucksprache mit dem autorisierten Kundencenter /
Handler in lhrer Region, wenn Arbeiten in grofRerer Was-
sertiefe erforderlich sind.

Beachten Sie bei Frasarbeiten mit der Anbaufrase die
Druckfestigkeiten des zu frésenden Gesteins (siehe Ka-
pitel Technische Daten).

Zum bestimmungsgemalfen Gebrauch gehdort auch die
Einhaltung aller Angaben in dieser Anleitung.

Jede Uber den bestimmungsgemaflen Gebrauch hinaus-
gehende oder andersartige Benutzung gilt als Fehlge-
brauch.
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2.3.1 Bestimmungsgemaler Gebrauch der
Langsschneidkopffrasen mit
Bohrschnecke

Die Langsschneidkopffrdse mit Bohrschnecke ist aus-
schlie3lich zur Montage an einen Hydraulikbagger oder,
nach Riicksprache mit dem autorisierten Kundencenter /
Handler, an andere Tragergerate vorgesehen.

Die Langsschneidkopffrase mit Bohrschnecke dient aus-
schlie3lich zum Einbringen von vertikalen Bohrungen in:

» Bdden der Klassen 1 bis 7 nach DIN 18300

» schichtigem, kltftigem und briichigem Fels mittlerer

Harte

» gefrorenem Erdreich

» Eis
Typische Anwendungen sind der Freileitungsbau, Tra-
gerverbau, Erdanker, Entspannungsbohrungen, Zaun-
bau und Pflanzlécher.

Die Bohrschnecke kann bis zu einer Tiefe von 30 m un-
ter Wasser eingesetzt werden. Sprechen Sie mit dem
autorisierten Kundencenter / Handler in lhrer Region,
wenn eine grofere Tiefe erforderlich ist.

2.4 Fehlgebrauch

Ein Fehlgebrauch der Anbaufrase oder des Auslegers
kann zu gefahrlichen Situationen fiihren.

» Setzen Sie die Anbaufrase nicht in explosionsge-
fahrdeten Bereichen ein.

» Frasen Sie keine anderen Materialien, als die im Ka-
pitel BestimmungsgemaBer Gebrauch genannten.

» Fihren Sie keine schlagenden Arbeiten durch.

« Betreiben Sie die Anbaufrase nicht, wenn die MeilRel
defekt sind.

* Verwenden Sie die Anbaufrase nicht als Hubvorrich-
tung fiir Personen oder sonstige Materialien.

* Verwenden Sie die Anbaufrase nicht als Stand- und
Transportflache fir Maschinen, Materialien und
Werkzeuge.

« Stltzen Sie die Anbaufrase nicht auf, um das Tra-
gergerat anzuheben.

Anspruche jeglicher Art wegen Schaden aufgrund von
Fehlgebrauch sind ausgeschlossen.

10

2.5 Schutzausrustung

Die personliche Schutzausriistung muss den geltenden
Gesundheits- und Sicherheitsbestimmungen entspre-
chen.

Tragen Sie stets folgende personliche Schutzausris-
tung:

» Schutzhelm

» Schutzbrille mit Seitenschutz

» Schutzhandschuhe

» Sicherheitsschuhe

* Warnweste

* Leichter Atemschutz

* Arbeitsschutzkleidung
Arbeitsschutzkleidung ist eng anliegende Arbeitsklei-
dung mit geringer ReiRfestigkeit, mit engen Armeln und
ohne abstehende Teile. Sie dient vorwiegend zum
Schutz vor Erfassen durch bewegliche Maschinenteile.
Tragen Sie keine Ringe, Ketten und sonstigen Schmuck.

2.6 Tragergerat,
VorsichtsmaBnahmen

A WARNUNG Tragergerat stiirzt

Wenn Sie ein Tragergerat mit zu geringer Tragfahigkeit
verwenden, geht die Standfestigkeit verloren. Das Tra-
gergerat kann umkippen und Verletzungen und Schaden
verursachen.

Wenn Sie ein Tragergerat mit zu hoher Tragfahigkeit
verwenden, wird das hydraulische Anbaugerat zu stark
beansprucht und verschleifdt schneller.

» Bauen Sie das hydraulische Anbaugerat nur an ein
hydraulisches Tragergerat mit angemessener Tragfa-
higkeit an.

» Das Tragergerat muss immer stabil stehen.

» Lesen Sie die Sicherheitshinweise und die Betriebs-
anleitung des Tragergerat-Herstellers, bevor sie das
hydraulische Anbaugerat an das Tragergerat anbau-
en und betreiben. Folgen Sie allen Anweisungen.

HINWEIS Beschadigung des hydraulischen Anbaugera-
tes

Arbeiten mit einem hydraulischen Anbaugerat, das an
einen langen Ausleger (long reach/longfront) montiert ist,
kénnen zur Beschadigung des hydraulischen Anbauge-
rat fuhren.

P Sprechen Sie mit dem Epiroc Kundencenter / Hand-
ler in lhrer Region, bevor Sie mit einem hydrauli-
schen Anbaugerat arbeiten, das an einen langen
Ausleger montiert ist.
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2.7 Transport,
VorsichtsmaRBnahmen

A WARNUNG Lebensgefahr durch schwebende Las-
ten

Beim Heben von Lasten kdnnen diese ausschwenken
und herabfallen. Dies kann zu schweren Verletzungen
oder sogar zum Tod fihren.

» Halten Sie sich niemals unter oder im Schwenkbe-
reich angehobener Lasten auf.

» Bewegen Sie Lasten nur unter Aufsicht.

» Verwenden Sie nur zugelassene Hebezeuge und An-
schlagmittel mit ausreichender Tragfahigkeit.

» Verwenden Sie keine verschlissenen Anschlagmittel
(Seile, Gurte, Ketten, Schakel, etc.).

» Legen Sie Anschlagmittel wie Seile und Gurte nicht
an scharfen Kanten und Ecken an, knoten und ver-
drehen Sie sie nicht.

P Setzen Sie die Last beim Verlassen des Arbeitsplat-
zes ab.

A WARNUNG Verletzungsgefahr durch ausschwen-
kende Last

Beim Transportieren der Last per Kran kann diese aus-

schwenken und schwere Verletzungen und erheblichen

Sachschaden verursachen.

P Stellen Sie sicher, dass sich keine Personen, Objek-
te oder Hindernisse im Schwenkbereich der Last be-
finden.
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2.8 Hydraulik-Installation,
VorsichtsmaBnahmen

A WARNUNG Zu hoher hydraulischer Druck

Durch zu hohen hydraulischen Druck werden die Bautei-
le des hydraulischen Anbaugerates zu hoch belastet.
Bauteile kdnnen abplatzen oder bersten und zu schwe-
ren Verletzungen fuhren.

» Verlegen Sie die Abspritzleitung vom Druckablass-
ventil direkt in den Tank, um die sichere Funktion
des Druckablassventils zu gewahrleisten.

» Das Druckablassventil muss auf den maximalen sta-
tischen Druck eingestellt sein.

» Die Einstellung des Druckablassventils muss Uber-
pruft werden, um sicherzustellen, dass der maximale
statische Druck (siehe Kapitel Technische Daten)
der Hydraulik-Installation zu keinem Zeitpunkt Gber-
schritten werden kann. Das Druckablassventil sollte
plombiert werden.

» Die Sicherheitseinrichtungen der Hydraulik-Installati-
on mussen vor der ersten Inbetriebnahme von einer
sachkundigen Person/zugelassene Uberwachungs-
stelle hinsichtlich Qualitat (CE-Kennzeichen, etc.),
Eignung und Funktionstlchtigkeit Gberprift werden.

» Bei wesentlichen Anderungen an der Hydraulik-In-
stallation ist nach den jeweils gultigen nationalen Si-
cherheitsbestimmungen eine erneute Abnahmepri-
fung durchzufuhren.

A WARNUNG HeiRes Hydraulikol spritzt heraus

Das Hydrauliksystem steht unter hohem Druck. Hydrau-

likleitungen kénnen undicht werden oder platzen. Her-

ausspritzendes Hydraulikéle kann zu schweren Verlet-
zungen fihren.

» Verlegen Sie beim Anbau des hydraulischen Anbau-
gerates keine Hydraulikleitungen durch die Kabine
des Tragergerates.

» Verwenden Sie ausschliefilich Hydraulikleitungen,
die folgenden Qualitatsanforderungen genligen: Hy-
draulikschlduche mit 4 Stahldrahteinlagen 4SP und
4SH nach DIN EN 856, Hydraulikschlauche mit hoch-
festem Stahldrahtgeflecht 1SN und 2SN nach
DIN EN 853, Hydraulikrohre, nahtlos kaltgezogene
Stahlrohre nach DIN EN 10305.
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2.9 Betriebsmittel,
VorsichtsmaBnahmen

A WARNUNG HeiRes Hydraulikél unter hohem
Druck

Bei einem Leck spritzt Hydraulikdl unter hohem Druck

heraus. Ein austretender Strahl kann in die Haut eindrin-

gen und zu dauerhaften Schaden fihren. HeilRes Hy-

draulikdl fihrt zu Verbrennungen.

» Suchen Sie niemals mit den Handen nach einem
Leck.

» Nahern Sie sich niemals mit dem Gesicht einem
moglichen Leck.

» Suchen Sie sofort einen Arzt auf, wenn Hydraulikdl in
die Haut eingedrungen ist.

A WARNUNG Verschiittetes Hydraulikol

Ein mit Hydraulikdl verschmutzter Boden ist rutschig.

Personen kdnnen sich verletzen, wenn sie darauf aus-

rutschen. Hydraulikdl ist umweltschadlich und darf nicht

ins Erdreich oder Wasser gelangen.

P Achten Sie sorgfaltig darauf, dass Sie kein Hydraulik-
ol verschutten.

» Reinigen Sie den Boden sofort, wenn Sie Hydraulikol
verschittet haben.

» Beachten Sie beim Umgang mit Hydraulikol alle Si-
cherheits- und Umweltschutzhinweise.

A WARNUNG Hautkrankheiten durch Ol und Fett

Hydraulikél und Fett kdnnen zu Hautausschlag (Ekzem)

fihren, wenn sie in Kontakt mit der Haut kommen.

» Vermeiden Sie jeden Hautkontakt mit Hydraulikdl
oder Fett.

» Verwenden Sie ein geeignetes Hautschutzmittel.

» Tragen Sie Schutzhandschuhe, wenn Sie mit Hy-
draulikdl oder Fett arbeiten.

» Reinigen Sie mit Ol und Fett verschmutzte Haut so-
fort mit Wasser und Seife.
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2.10 Explosion und Feuer,
VorsichtsmaBnahmen

A GEFAHR Explosion und Feuer

Explosionen flihren zu schweren Verletzungen oder zum
Tod.

Wenn das hydraulische Anbaugerat im Betrieb auf Ex-

plosivstoffe trifft, kann es zu einer Explosion kommen.

» Betreiben Sie das hydraulische Anbaugerat niemals
in der Nahe von Explosivstoffen.

» Vergewissern Sie sich, dass sich keine versteckten
Explosivstoffe im Grund befinden.

» Prifen Sie Verlegeplane von Gasleitungen auf der
gesamten Baustelle.

A GEFAHR Explosion und Feuer

Beim Betrieb des hydraulischen Anbaugerates kénnen
sich Funken bilden, die leicht entflammbare Gase ent-
zunden.

Dies kann zu Feuer oder Explosion fiihren.

P Arbeiten Sie niemals in einer Umgebung, in der sich
leicht entflammbare Stoffe befinden.

» Vergewissern Sie sich, dass sich keine versteckten
Gasquellen im Arbeitsbereich befinden.

» Prifen Sie Verlegeplane von Gasleitungen auf der
gesamten Baustelle.

A GEFAHR Explosion und Feuer

Mit Staub angereicherte Luft kann eine explosionsfahige
Atmosphare herstellen, die sich beim Betrieb des hy-
draulischen Anbaugerates entziinden kann.

Dies kann zu Feuer oder Explosion fiihren.

» Betreiben Sie das hydraulische Anbaugerat niemals
in einer explosionsfahigen Atmosphére.

P Sorgen Sie stets fir ausreichende Beliiftung, wenn
Sie in Gebauden oder in engen Raumen arbeiten.

A WARNUNG Explosionsgefahr

Wenn das hydraulische Anbaugerat mit HATCON aus-

gestattet ist, kann es zu einer Explosion kommen, wenn

die enthaltenen Lithiumbatterien von Stahlteilen oder Be-

wehrungsstaben durchdrungen werden.

» Vermeiden Sie den Aufprall von Bewehrung, Stein-
flug oder sogar Sprengstoff auf HATCON.

» Prifen Sie das HATCON-Gerét vor dem Betrieb.
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2.11 Elektrischer Schiag,
VorsichtsmaRBnahmen

A GEFAHR Elektrischer Schlag

Jeder Kontakt des hydraulischen Anbaugerates mit elek-

trischen Leitungen oder anderen elektrischen Energie-

quellen fiihrt zu einem elektrischen Schlag, zu schweren

Verletzungen oder zum Tod. Das hydraulische Anbauge-

rat ist nicht elektrisch isoliert.

» Arbeiten Sie niemals in der Nahe von elektrischen
Leitungen oder anderen Elektrizitatsquellen.

» Vergewissern Sie sich, dass sich keine verborgenen
Leitungen im Arbeitsbereich befinden

» Prifen Sie elektrische Leitungsplane.

2.12 Steinschlag,
VorsichtsmafBRnahmen

A GEFAHR Splitter fliegen umher

Splitter, die beim Betrieb des hydraulischen Anbaugera-
tes abplatzen, kénnen zu Geschossen werden und zu
schweren Verletzungen fliihren, wenn sie Personen tref-
fen. Kleine Gegenstande, die aus groRer Hohe herabfal-
len, kdnnen groRen Schaden anrichten.

Durch umher fliegende Gesteinssplitter und Stahlstiicke

ist der Gefahrenbereich beim Betrieb des hydraulischen

Anbaugerates erheblich gréRer als beim Baggerbetrieb

und muss je nach Art des zu bearbeitenden Materials er-

weitert oder durch geeignete MafRnahmen abgesichert
werden.

» Sperren Sie den Gefahrenbereich ab.

P Stellen Sie sicher, dass sich bei Frasarbeiten im Um-
kreis von 15 m keine Personen aufhalten.

P Stellen Sie sicher, dass sich bei Frasarbeiten an
Stahlbeton im Umkreis von 50 m keine Personen
aufhalten.

» Setzen Sie das hydraulische Anbaugerat sofort still,
wenn sich Personen im Gefahrenbereich aufhalten.

P SchlielRen Sie Front- und Seitenfenster der Fahrerka-
bine.

P Die Fahrerkabine des hydraulischen Tragergerates
muss mit geeigneten Mallnahmen (z. B. Panzerglas,
min. Klasse P4A nach DIN EN 356) vor Beschadi-
gungen durch umherfliegende Teile geschitzt wer-
den.

P Stellen Sie sicher, dass keine umherfliegenden
Bruchstlicke aus dem Gefahrenbereich herausge-
schleudert werden kdnnen (z. B. Sicherheitszaun).
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2.13 Emissionen,
VorsichtsmaBnahmen

A WARNUNG Gehorverlust

Beim Betrieb des hydraulischen Anbaugerates entste-
hen laute Gerausche. Ein andauernder hoher Gerausch-
pegel kann zu Gehdrverlust fiihren.

P Tragen Sie einen geeigneten Gehorschutz.

A WARNUNG Lungenkrankheit

Beim Betrieb des hydraulischen Anbaugerates kann es
zur Staubentwicklung kommen. Eingeatmeter Steinstaub
(auch Silikastaub), der beim Betrieb des hydraulischen
Anbaugerates in Stein, Beton, Asphalt oder anderen Ma-
terialien entsteht, kann zu Silikose (Steinstaublunge,
schwere Lungenkrankheit) fihren. Silikose ist eine blei-
bende Krankheit, die Krebs auslésen und zum Tod fih-
ren kann.

» Tragen Sie eine geeignete Atemschutzmaske.

A WARNUNG Gefahren durch Vibration

Beim Arbeiten mit der Anbaufrase kdnnen starke Vibra-
tionen auftreten und langfristig zu erheblichen Verletzun-
gen und chronischen Gesundheitsschaden fiihren.

» Betreiben Sie die Anbaufréase mit gleichmaRiger Be-
lastung, um die entstehenden Vibrationen zu mini-
mieren.

» Vermeiden Sie ein abruptes Anfahren oder Anhalten
der Schneidkdpfe.

A WARNUNG Lebensgefahr durch nicht abgeleitete
Abgase

Bei Arbeiten in Gebauden oder Tunneln kdnnen sich Ab-

gase (Dieselmotor) des Tragergerates sammeln und zu

Vergiftungen und bis hin zum Tod fihren.

» Fiihren Sie Abgase wirksam durch ein Entliftungs-
system aus Gebauden oder Tunneln ab.

P Halten Sie die Kabinentiiren des Tragergerates ge-
schlossen.

A WARNUNG HeiBe Oberflaichen

Die Schneidkdpfe der Anbaufrase kdnnen sich im Be-
trieb stark aufheizen. Hautkontakt mit heiRen Oberfla-
chen verursacht schwere Verbrennungen der Haut.

» Tragen Sie bei allen Arbeiten in der Nahe von heil3en
Oberflachen grundsatzlich hitzebesténdige Arbeits-
schutzkleidung und Schutzhandschuhe.

» Stellen Sie vor allen Arbeiten an der Anbaufrase si-
cher, dass alle Oberflachen auf Umgebungstempera-
tur abgekuihlt sind.
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2.14 Umgang mit Maschinen,
VorsichtsmaRnahmen

A WARNUNG Verletzungen durch unsachgemaRe
Bedienung

Eine unsachgemafRe Bedienung kann zu schweren Ver-

letzungen und erheblichen Sachschaden flhren.

» Fihren Sie alle Bedienschritte gemaR den Angaben
und Hinweisen dieser Sicherheits- und Betriebsanlei-
tung durch.

P Stellen Sie vor Beginn der Arbeiten sicher, dass:

- alle Abdeckungen und Sicherheitseinrichtungen in-
stalliert sind und ordnungsgemaf funktionieren.
- sich keine Personen im Gefahrenbereich befinden.

» Sie durfen wahrend des Betriebs niemals Sicher-
heitseinrichtungen tberbricken oder aulRer Kraft set-
zen.

A WARNUNG Verletzungen durch unsauberen Ar-
beitsplatz

Ein verschmutzter Arbeitsbereich kann zu Unféllen fih-

ren und schwere Verletzungen zur Folge haben.

» Halten Sie die Zugénge zur Kabine des Tragergera-
tes stets sauber.

P Halten Sie die Scheiben der Kabine stets sauber.

P Lassen Sie keine Teile oder Gegenstande im Ar-
beitsbereich herumliegen.

A WARNUNG Verletzungen durch fehlende Inspekti-
ons- und Reparaturarbeiten

Eine Missachtung oder Vernachlassigung der taglichen
Inspektionsarbeiten kann zu schweren Unfallen und da-
mit verbundenen schweren Verletzungen fiihren.

» Fihren Sie alle aufgelisteten Inspektionen taglich vor
und nach Gebrauch durch.

» Melden Sie Fehler oder Beschadigungen sofort dem
Wartungspersonal und lassen Sie sie durch das
Wartungspersonal beheben.

» Nehmen Sie das Tragergeréat erst wieder in Betrieb,
wenn alle Stérungen oder Beschadigungen behoben
sind.
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A WARNUNG Drogen, Alkohol und Medikamente

Drogen, Alkohol und Medikamente verringern die Auf-
merksamkeit und die Konzentrationsfahigkeit. Nachlas-
sigkeit und Fehleinschatzungen kdnnen zu schweren
Unfallen oder zum Tod flihren.

» Arbeiten Sie nicht am und mit dem hydraulischen An-
baugerat, wenn Sie unter dem Einfluss von Drogen,
Alkohol oder Medikamenten, die die Aufmerksamkeit
herabsetzen, stehen.

» Verhindern Sie, dass Personen am und mit dem hy-
draulischen Anbaugerat arbeiten, wenn diese unter
dem Einfluss von Drogen, Alkohol oder Medikamen-
ten, die die Aufmerksamkeit herabsetzen, stehen.
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2.15 Reparatur,
VorsichtsmaRBnahmen

Wartungsarbeiten dirfen ausschlieBlich durch autorisier-
tes und ausgebildetes Wartungspersonal durchgefiihrt
werden.

2.15.1 Vom Hersteller nicht freigegebene
Wartungstatigkeiten

Es gibt Wartungstatigkeiten, die ausschlief3lich vom Her-
steller durchgeflihrt werden durfen. Sprechen Sie, wenn
solche Wartungstatigkeiten erforderlich sind, mit dem
autorisierten Kundencenter / Handler in lhrer Region, um
einen sicheren Ablauf zu gewahrleisten.

Folgende Wartungstatigkeiten sind vom Hersteller nicht
freigegeben:

* Reparaturen am Getriebe und Hydraulikmotor

» Verschleillbuchse und Meil3elhalter wechseln

» Schweilarbeiten an den Schneidkdpfen

» Schweilarbeiten am Getriebegehause

2.16 Anderungen am
hydraulischen Anbaugerat,
VorsichtsmafRnahmen

A WARNUNG Anderungen am hydraulischen An-
baugerat

Anderungen am hydraulischen Anbaugerat oder am Ver-

bindungsstuick kdnnen zu schweren Schaden fiihren.

» Nehmen Sie keine Anderungen am hydraulischen
Anbaugerat oder am Verbindungsstuck vor.

» Verwenden Sie nur Originalteile oder vom Hersteller
zugelassenes Zubehdr.

» Anderungen, die neue Gefahrenquellen beinhalten,
kénnen ein neues Konformitatsbewertungsverfahren
erfordern.

A WARNUNG Verletzungen durch Verwendung
falscher Ersatzteile

Durch die Verwendung falscher oder fehlerhafter Ersatz-

teile kdnnen Gefahren fiir das Personal entstehen sowie

Beschadigungen, Fehlfunktionen oder Totalausfall der

Anbaufrase verursacht werden.

» Verwenden Sie nur Originalteile oder vom Hersteller
zugelassenes Zubehor.

P Setzen Sie sich bei Unklarheiten mit dem autorisier-
ten Kundencenter / Handler in lhrer Region in Ver-
bindung.
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2.17 Umweltschaden,
VorsichtsmaRnahmen
HINWEIS Umweltschaden durch Hydraulikdl

Hydraulikol ist dauerhaft umweltschadlich. Auslaufendes
Hydraulikél fihrt zur Verschmutzung von Grundwasser
und Boden und kann den Tod von Organismen zu Folge
haben.

P Fangen Sie jegliches auslaufende Hydraulikdl auf,
um Umweltverschmutzungen zu vermeiden. Verwen-
den Sie fur kleinere Mengen ein saugfahiges Mittel
(im Notfall Erde). Dammen Sie das Hydraulikdl im
Falle von gréReren Undichtigkeiten ein. Das Ol darf
nicht ablaufen und in den Boden oder ins Grundwas-
ser bzw. die Wasserversorgung gelangen.

» Sammeln Sie das saugfahige Mittel bzw. die Erde in
einem wasserdichten Behalter/Container, und ver-
schlielen Sie diesen fest.

» Wenden Sie sich an ein zugelassenes Entsorgungs-
unternehmen.

» Entsorgen Sie jegliches verschmutzte Material ent-
sprechend den geltenden Umweltbestimmungen.
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3 Ubersicht

3.1 Geratebeschreibung

Die Abbildung gibt Ihnen einen Uberblick tiber Haupt-
komponenten und Bauteile des hydraulischen Anbauge-
rates. Einzelheiten kdnnen verschieden sein.

ER 100 L - ER 2000 L

ERL 700, ERL 1100

Zwischenkonsole

Abtrieb mit Hydraulikmotor
Rundschaftmeilel

MeiRelhalter

Schneidkopf

Olablass- und Oleinfillschraube
Transportose

@TMTmMmoowy
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3.2 Funktion

Vereinfacht kann man die Funktion einer Anbaufrase wie
folgt beschreiben:

Die Anbaufrase ist ein Anbaugerat fir hydraulische Tra-
gergerate. Der Schneidkopf wird Gber den Hydraulikmo-
tor der Anbaufrase angetrieben. Die Rundschaftmeilel
sind unter einem definierten Winkel an den Schneidkopf
angebracht. Eine rotierende Bewegung des Schneid-
kopfs ermdglicht den Frasvorgang und zerkleinert so das
Gestein.

Die Langsschneidkopffrase kann zum Antrieb fiir Bohr-
schnecken umgebaut werden. Diese Bohrschnecke ist
ein optionales Zubehdrteil und nicht im Lieferumfang
enthalten.
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3.3 Baugruppen

Schneidkopf
ER 100 L - ER 2000 L

Die Langsschneidkopffrase besitzt einen durch die Ab-
triebswelle angetriebenen Schneidkopf.

ER 100 L - ER 2000 L:

Der Schneidkopf ist mit Schrauben und Spezialspann-
hiilsen direkt an der Abtriebswelle befestigt.

ERL 700, ERL 1100:

Der Schneidkopf ist Uber eine Sechskant-Aufnahme an
der Abtriebswelle montiert und mit Arretierschrauben (H)
fixiert.

Auf der Oberflache des Schneidkopfes ist eine bestimm-
te Anzahl von MeiRRelhaltern angeordnet, die zur Aufnah-
me der Meif3el dienen.

Transportose

Die Transportdse (G) dient als Anschlagpunkt fur die An-
schlagmittel beim Transport der Anbaufrase.

Die TransportOse ist eine Ringschraube und kann nach
Transport abgeschraubt werden. Nach Demontage der
Transportdse muss das Gewinde durch einen Blindstop-
fen gegen Schmutz und Beschadigung gesichert wer-
den.
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Abtrieb, Hydraulikmotor, Zwischenkonsole

ERL 700, ERL 1100

ER 100 L - ER 2000 L

Die Anbaufrase ist Uber die Zwischenkonsole (A) mit ei-
nem geeigneten Verbindungsstick am Ausleger des
Tragergerates befestigt. Die Zwischenkonsole ist mit
dem Verbindungsstiick verschraubt.

Der Abtrieb (B) nimmt den Schneidkopf auf. Der Hydrau-
likmotor Ubertragt das Abtriebsmoment Giber den Abtrieb
auf den Schneidkopf.

Olablass- und Oleinfiillschraube

ER100L - ER2000L ERL 700, ERL 1100

Einzelheiten kbnnen verschieden sein.

Die Schraube/Schrauben dient/dienen dem Entleeren,
Beflllen und Entliften des Abtriebs beim Getriebedl-
wechsel.
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RundschaftmeiRel

Der Rundschaftmeillel besteht aus Stahl und besitzt ei-
ne aufgelotete Hartmetallspitze. Der Rundschaftmeilel
wird am MeiR3elhalter befestigt.

Das Aussehen der Rundschaftmeif3el kann von dem hier
abgebildetem abweichen.

Q

MeiRelhalter

E

Der MeiRelhalter ist eine am Schneidkopf fest ver-
schweillte Aufnahmekonsole fiir Rundschaftmeif3el. Eini-
ge Meilkelhalter sind mit einer VerschleiRbuchse verse-
hen, welche austauschbar ist.

18

Bohrschnecke

Die Bohrschnecke (C) kann als Zubehorteil an die
Langsschneidkopffrase montiert werden. Hierzu muss
der Schneidkopf demontiert und die Bohrschnecke tber
entsprechende Adapter (B) an der Abtriebswelle mon-
tiert werden. Zuséatzlich wird ein Schwenkadapter (A)
(Kardangelenk) zwischen Baggerstiel und Zwischenkon-
sole montiert. Die komplette Bohrschnecke hat einen
Bohrkopf (D) zum Lésen des Materials und eine Forder-
schnecke zu Entfernen des Bohrkleines aus dem Bohr-
loch.

Schwenkadapter

Der Schwenkadapter ist ein Zubehorteil. Der Schwenka-
dapter muss bei der Verwendung einer optionalen Bohr-
schnecke immer montiert werden. Der Schwenkadapter
ermdglicht die vertikale Ausrichtung der Bohrschnecke
und verhindert, dass zu hohe Biegekrafte Ubertragen
werden.
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3.4 Kennzeichnung / Aufkleber

A WARNUNG Fehlende Warnhinweise

Typenschild und Aufkleber auf dem hydraulischen An-

baugerates enthalten wichtige Informationen zum hy-

draulischen Anbaugerat und zur personlichen Sicherheit.

Eine fehlende Warnung kann dazu fiihren, dass mogli-

che Gefahren Ubersehen oder falsch eingeschatzt wer-

den und so zu Personenschaden fihren. Die Schilder

und Aufkleber missen immer gut lesbar sein.

P Ersetzen Sie defekte Typenschilder und Aufkleber
sofort.

» Bestellen Sie neue Typenschilder und Aufkleber an-
hand der Ersatzteilliste.

3.4.1 Kennzeichnung

VANE)

Das Warnsymbol und das Buch-
symbol weisen darauf hin, dass
Sie vor dem ersten Einsatz des
hydraulischen Anbaugerates die
Betriebsanleitung und insbeson-
dere das Sicherheitskapitel lesen
mussen.
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3.4.2 Typenschild

I N
-
 Epiroc Senstruction Tools Gmbk
\
Type
C/3er. No \ O
Deliv. wt
E,;;i"‘\ \ ABGCE
\ \ Made/in Gerrrlany
\ll \ / IllI 7

Typ

Baujahr des hydraulischen Anbaugerates
max. hydraulischer Druck

Gewicht des hydraulischen Anbaugerates
Seriennummer

Name und Adresse des Herstellers

@M Mmoo ®>

Das Warnsymbol und das Buchsymbol weisen dar-
auf hin, dass Sie vor dem ersten Einsatz der Ma-
schine die Sicherheits- und Betriebsanleitung und
insbesondere das Sicherheitskapitel lesen missen.
H. Das CE-Zeichen zeigt an, dass die Maschine CE-
konform produziert wurde. Weitere Informationen
dazu finden Sie in der beigefligten EG-Konformitéats-
erklarung.
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3.4.3 Aufkleber

A. Gefahrenbereich

Gefahrenbereich

Es dirfen sich keine Personen
im Gefahrenbereich aufhalten.
Splitter, die beim Betrieb des
Hydraulikwerkzeuges abplat-
zen, kdnnen zu Geschossen
werden und zu schweren Ver-
letzungen fuhren. Kleine Ge-
genstande, die aus grof3er Ho-
he herabfallen, kdnnen groRen
Schaden anrichten.

3.5 Einsatzbedingungen

Die Anbaufrase eignet sich zum Einsatz im Kanal- und
Tunnelbau, fiir Abbruch- und Sanierungsarbeiten, im
Felsabbau sowie im Spezialtiefbau.

3.6 Arbeits- und
Gefahrenbereiche

A. Arbeitsbereich des Bedienpersonals
B. Gefahrenbereich bei Arbeiten mit der Anbaufrase
» Der Arbeitsbereich des Bedienpersonals ist in der
Kabine des Tragergerates.

20

» Der Gefahrenbereich ist der Bereich unmittelbar um
die Anbaufrase.

» Wabhrend des Betriebs der Anbaufrase betragt der
Mindestabstand um das Tragergerat herum 15 m.

» Bei Frasarbeiten an Stahlbeton betragt der Min-
destabstand um das Tragergerat herum 50 m.

3.7 Verpackung entfernen
B Entfernen Sie das gesamte Verpackungsmaterial.

B Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial entspre-
chend den geltenden Bestimmungen.

B Priifen Sie die Lieferung auf Vollstandigkeit.
B Priifen Sie die Lieferung auf sichtbare Schaden.

B Setzen Sie sich bei Beanstandungen mit dem Epiroc
Kundencenter / Handler in Ihrer Region in Verbin-
dung.

3.8 Lieferumfang

Zum Lieferumfang der Anbaufrase gehoren:
* Anbaufrédse mit drehbarem Oberteil
 Sicherheits- und Betriebsanleitung
« Ersatzteilliste
» EG-Konformitatserklarung
+ Schlauche:
- Druckleitung
- Tankleitung mit Vorspannventil
- Leckdlleitung
+ Uberdruckdeckel mit O-Ring und Schrauben
» Satz von Standard-Rundschaftmeifeln mit Siche-
rung (siehe Tabelle unten)
» Werkzeugsatz fir den Ein- und Ausbau der Rund-
schaftmeil3el (siehe Tabelle unten)
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3.9 Standard-RundschaftmeiRel

QH zs 7®T

Ls Ly

Typ (8 Lg Dy Ly (o Sicherungssystem

Durchmesser | Schaftlange | Durchmesser | Kopflange Durchmesser

Schaft Kopf Spitze
ER 100 L 20,0 mm 41,0 mm 38,0 mm 45,0 mm 12,0 mm Hulsensicherung
ER 250 L 20,0 mm 41,0 mm 38,0 mm 45,0 mm 12,0 mm Hulsensicherung
ER 400 L 20,0 mm 41,0 mm 38,0 mm 45,0 mm 12,0 mm Hulsensicherung
ER 450 L 22,0 mm 56,5 mm 38,0 mm 42,0 mm 12,0 mm Einschlagsicherung
ER 600 L 22,0 mm 56,5 mm 38,0 mm 46,0 mm 15,0 mm Einschlagsicherung
ERL 700 22,0 mm 56,5 mm 38,0 mm 42,0 mm 12,0 mm Einschlagsicherung
ERL 1100 30,0 mm 80,0 mm 70,0 mm 75,0 mm 17,0 mm Quick snap Sicherung
ER 1500 L 30,0 mm 80,0 mm 70,0 mm 75,0 mm 17,0 mm Quick snap Sicherung
ER 2000 L 30,0 mm 80,0 mm 70,0 mm 75,0 mm 19,0 mm Quick snap Sicherung
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3.10 Werkzeuge fiir Rundschaftmeifel

Werkzeugsatz fiir Rundschaftmeiltel

Typ A B C D E F
ER 100 L X X X
ER 250 L X X X
ER 400 L X X X
ER 450 L X X X X
ER 600 L X X X X
ERL 700 X X X X
ERL 1100 X X X
ER 1500 L X X X
ER 2000 L X X X

A. Ausschlagwerkzeug

B. Austreiber fur festsitzende Meil3el

C. Montagewerkzeug fur Einschlagsicherung

D. Demontagewerkzeug fur Einschlagsicherung

E. Demontagewerkzeug fir Quicksnapsicherung

F. MeiRelauszieher fir MeiRel mit Hilsensicherung
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Sicherheits- und Betriebsanleitung

4 Transport

A WARNUNG Hebezeug kippt / hydraulisches An-
baugerat stiirzt

Das hydraulische Anbaugerat ist schwer. Wenn das He-
bezeug und/oder das hydraulische Anbaugerat kippt
bzw. fallt, kann das zu schweren Verletzungen und zu
Sachschaden fihren.

» Verwenden Sie beim Transport des hydraulischen
Anbaugerates ausschlieRlich Hebezeuge, die fir das
Gewicht des hydraulischen Anbaugerates ausgelegt
sind.

» Verwenden Sie zum Anheben und Fixieren des hy-
draulischen Anbaugerates nur Anschlagmittel (Seile,
Ketten, Schakel, etc.) die fir das Gewicht ausgelegt
sind.

P Stellen Sie sicher, dass sich keine Person in der N&-
he oder unter dem angehobenen hydraulischen An-
baugerat befindet.
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4.1 Transport mit Kran

Die Anbaufrase besitzt Anschlagdsen, tber die sie direkt
mit einem Kran angehoben werden kann.

B Befestigen Sie Seile oder Ketten am hydraulischen
Anbaugerat, wie auf der folgenden Abbildung ge-
zeigt.

B Heben Sie das hydraulische Anbaugerat langsam an.

Stellen Sie sicher, dass die Anbaufrase gerade
hangt, beachten Sie gegebenenfalls den auliermitti-
gen Schwerpunkt.

B | egen Sie die Anbaufréase auf dem Montagestander
ab.
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4.2 Transport mit Gabelstapler

Transportieren Sie die Anbaufréase grundsatzlich auf
dem Montagestander fixiert.

A WARNUNG Hydraulisches Anbaugerat kippt

Wenn das hydraulische Anbaugerat von der Hubgabel
oder von der Palette kippt, kann das zu schweren Verlet-
zungen fihren.

» Legen Sie das hydraulische Anbaugerat auf einer
Palette ab.

» Verzurren Sie das hydraulische Anbaugerat mit ge-
eigneten Ladungssicherungsbandern auf der Palette,
wie auf der folgenden Abbildung gezeigt.

» Fahren Sie die Hubgabel so unter die Palette, dass
der Schwerpunkt der Last zwischen den Gabelarmen
liegt.

B Fahren Sie die Hubgabel so unter den Montagestan-
der, dass die Palette mit dem hydraulischen Anbau-
gerat nicht herunter kippen kann.

B Heben Sie den Montagestéander mit dem hydrauli-
schen Anbaugerat langsam an.

B Transportieren Sie den Montagestander mit dem hy-
draulischen Anbaugerat zum vorgesehenen Ort.

24

4.3 Transport mit Lastwagen

Transportieren Sie die Anbaufréase grundsatzlich auf
dem Montagestander fixiert.

A WARNUNG Hydraulisches Anbaugerat kippt / ver-
rutscht

Wenn das hydraulische Anbaugerat von der Ladeflache
eines Lastwagens kippt oder verrutscht, kann das zu
schweren Verletzungen fiihren.

» Legen Sie das hydraulische Anbaugerat auf einer
Palette ab.

» Verzurren Sie das hydraulische Anbaugerat mit ge-
eigneten Ladungssicherungsbandern auf der Palette
(siehe Abbildung im Kapitel Transport mit Gabel-
stapler).

» Legen Sie die Palette mit dem hydraulischen Anbau-
gerat auf eine Antirutschmatte.

» Verzurren Sie das hydraulische Anbaugerat mit Sei-
len oder Ketten auf der Ladeflache, nutzen Sie, wenn
vorhanden, die Transportdsen.

B Befestigen Sie das hydraulische Anbaugerat auf
Montagestander und Ladeflache, wie auf der folgen-
den Abbildung gezeigt.

B Beachten Sie alle zutreffenden nationalen/regionalen
Ladungssicherungsvorschriften.
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5 Installation

A WARNUNG HeiRes Hydraulikol spritzt heraus

Das Hydrauliksystem steht unter hohem Druck. Wenn
sich Hydraulikanschlusse |6sen oder geldst werden,
spritzt Hydraulikdl unter hohem Druck heraus. Heraus-
spritzendes Hydraulikdl kann zu schweren Verletzungen
fihren.

» Machen Sie das Hydrauliksystem drucklos, bevor Sie
die Hydraulikleitungen des hydraulischen Anbauge-
rats anschlieRen oder I6sen (siehe Kapitel Drucklos-
machen des Hydrauliksystems).

A WARNUNG Lebensgefahr durch fehlerhafte Ers-
tinstallation und Erstinbetriebnahme

Fehler bei der Erstinstallation und Erstinbetriebnahme
kénnen zu lebensgefahrlichen Situationen fihren und er-
hebliche Sachschaden verursachen.

» Lassen Sie die Erstinstallation und Erstinbetriebnah-
me ausschlieBlich durch autorisiertes Fachpersonal
ausflihren.

» Unterlassen Sie eine eigenmachtige Erstinstallation
und Erstinbetriebnahme.

HINWEIS Beschadigung des hydraulischen Anbaugera-
tes

Arbeiten mit einem hydraulischen Anbaugerat, das an
einen langen Ausleger (long reach/longfront) montiert ist,
kdénnen zur Beschadigung des hydraulischen Anbauge-
rat fihren.

» Sprechen Sie mit dem autorisierten Kundencenter /
Handler in Ihrer Region, bevor Sie mit einem hydrau-
lischen Anbaugerat arbeiten, das an einen langen
Ausleger montiert ist.

5.1 Betriebsmittel

Beim Betrieb des hydraulischen Anbaugerates werden
folgende Betriebsmittel bendtigt:

5.1.1 Mineralisches Hydraulikol

Alle vom Tragergerat-Hersteller vorgeschriebenen Hy-
draulikmarkendle sind auch fir den Betrieb des hydrauli-
schen Anbaugerates geeignet.

Das Ol sollte jedoch mindestens der Viskositatsklasse
HLP 32 entsprechen.

Im Sommer und in warmeren Regionen sind Ole der Vis-
kositatsklasse HLP 68 oder héher zu verwenden.

Im Ubrigen sind die Vorschriften des Trégergerat-Her-
stellers zu beachten.
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Opt. Viskositatsbereich =30-60 cSt
Max. Startviskositat = 2000 cSt
Max. Oltemperatur =80 °C

Fir den Einsatz des hydraulischen Anbaugerates bei tie-
fen Temperaturen gelten besondere Vorschriften (siehe
Kapitel Niedrige Umgebungstemperatur).

B Kontrollieren Sie das Olfilter!

In der Tankleitung des Hydrauliksystems muss ein
Olfilter eingebaut sein. Das Olfilter darf hdchstens ei-
ne Maschenweite von 50 Micron haben und muss mit
einem Magnetabscheider ausgestattet sein.

5.1.2 Nicht-mineralisches Hydraulikol
HINWEIS Mischen von Hydraulikdlen

Mischen Sie niemals mineralische und nicht-minerali-
sche Hydraulikdle! Selbst kleine Beimengungen von Mi-
neraldl in nicht-mineralischem Ol kénnen wahrend des
Einsatzes zu Schaden am hydraulischen Anbaugerat
und am Tragergerét fiihren. Nicht-mineralisches Ol ver-
liert seine biologische Abbaubarkeit.

» Verwenden Sie immer nur eine Art von Hydraulikdl.

Wenn Sie nicht-mineralisches Ol verwenden, geben Sie
bitte auf jeden Fall den Namen des verwendeten Ols an,
wenn Sie das hydraulische Anbaugerat zur Reparatur
zurlicksenden!

Zur Zeit werden aus Grunden der Umweltschonung oder
auch anderer technischer Griinde Hydraulikéle einge-
setzt, die nicht der Gruppe der HLP-Mineraldle angeho-
ren.

Fragen Sie vor dem Einsatz solcher Hydraulikdle unbe-
dingt lhren Tragergerat-Hersteller, ob ein Betrieb mit sol-
chen Hydraulikblen gestattet ist.

Unsere hydraulischen Anbaugerate sind grundsatzlich
fur den Betrieb mit Mineraldlen geeignet. Sprechen Sie
mit dem autorisierten Kundencenter / Handler in Ihrer
Region, bevor Sie andere, vom Tragergerat-Hersteller
zugelassene, Hydraulikéle verwenden. Unsere hydrauli-
schen Anbaugerate werden nach der Erstmontage und
nach einer Reparatur im Herstellerwerk einem Probe-
und Funktionslauf unterzogen, auf einer mit Mineralol
betriebenen Anlage.
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5.1.3 Getriebeol

Temperaturbe- | Betriebsmittel Hersteller
reich
-20 bis +30 °C | GPD 80
Spartan EP 100 ESSO
-15 bis +40 °C | Spartan EP 220
Getriebedl GPD 90
-20 bis +30 °C | Mobil Gear 80 EP
Mobilube GX 80 MOBIL
-15 bis +40 °C | Mobilube GX 90
Mobil Gear 630
-20 bis +30 °C | Shell Spirax 80 EP
Shell Omala oil 100 | SHELL
-15 bis +40 °C | Shell Omala oil 220
Shell Spirax 90 EP
-20 bis +30 °C | EP SAE 80
Energol GR XP 68 BP
-15 bis +40 °C | EP SAE 90
Energol GR XP 220
-20 bis +30 °C | Texaco Meropa 68
Universal Gear TEXACO
Lubricant EP 80
-15 bis +40 °C | Texaco Meropa 220
Universal Gear
Lubricant EP 90
-20 bis +30 °C | EP 80
Degol BG 68 ARAL
-15 bis +40 °C | EP 90
Degol BG 220
26

5.2 Voraussetzungen des
Tragergerates

Das Tragergerat muss folgende Kriterien erflllen, um ei-
ne Anbaufrdse montieren zu kénnen:

» Es ist eine komplette Hammer- oder Scherenhy-
draulik mit Verrohrung bis zum Stiel des Tragerge-
rats vorhanden.

» Der Druck der Druckleitung des Motors betragt max.
350 bar.

» Der Druck der Tankleitung liegt mindestens 5 bar
Uber dem Gehause-Leckoldruck des Hydraulikmo-
tors.

» Der Druck der Leckdlleitung betragt bei Betrieb max.
3 bar.

» Die Kabine des Tragergerats muss mit geeigneten
Mafnahmen (z. B. Panzerglas) vor Beschadigung
durch umherfliegende Teile geschitzt werden.

» Die Fahrerkabine des Tragergerats muss ausrei-
chend Sicht auf den Arbeitsbereich ermdglichen.

* Am Tragergerat muss eine Beleuchtung mit einer
Mindeststarke von 150 Lux vorhanden und vor Be-
schadigung geschitzt angebracht sein.

* An jeder Bedien- oder Fahrposition muss eine NOT-
AUS-Einrichtung vorhanden und immer funktions-
tlichtig sein.

» Am Tragergerat muss eine akustische und von
Hand betriebene Warnanlage vorhanden und funkti-
onstichtig sein.

* An dem Bedien- und Fahrerplatz mussen alle Stell-
teile mit einem Nullstellungszwang ausgestattet
sein.

* Alle Zukaufteile miissen den Angaben des Trager-
gerat-Herstellers entsprechen.

5.3 Voraussetzungen des
Verbindungsstiicks

Die Anbaufrase wird mit einem drehbaren Oberteil aus-
geliefert. Dieses drehbare Oberteil weist ein standardi-
siertes Lochbild auf, um sie an ein Verbindungsstiick zu
montieren.

Die Anschlussflachen des Verbindungsstiickes mussen
plangefrast sein. (Oberflachenrauheit Ra 12,5 / max.
Ebenheitsabweichung 0,5 mm)

Anmerkung: Das Verbindungssttick gehort nicht zum
Lieferumfang der Anbaufrase.
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5.4 Hydraulisches Anbaugerat an
das Tragergerat anbauen

5.4.1 Mechanischer Anbau

Zum Anbau des hydraulischen Anbaugerates an das
Tragergerat brauchen Sie einen Helfer.

B Sprechen Sie Handzeichen mit dem Helfer ab, damit
er Sie dabei unterstitzt, das Tragergerat in die richti-
ge Anbauposition zu bringen.

A WARNUNG Verletzung durch StoR

Bei einer plétzlichen Bewegung des Tragergerates kann
der Helfer vom Ausleger oder vom hydraulischen Anbau-
gerat getroffen und verletzt werden.

Der Stielzylinder kann schwingen, wahrend das Verbin-

dungsstlck an den Ausleger montiert wird.

» Bewegen Sie den Ausleger nur sehr langsam und
kontrolliert, solange sich der Helfer im Gefahrenbe-
reich befindet.

P Halten Sie sténdig Sichtkontakt zum Helfer.

A WARNUNG Hande und Finger abgetrennt oder ge-
quetscht

Bohrungen und Oberflachen kdnnen sich wie eine Sche-

re gegeneinander bewegen und Gliedmallen abtrennen

oder quetschen.

» Priifen Sie Bohrungen und Passungen niemals mit
den Handen oder Fingern.

HINWEIS Verbindungsstiick I0st sich

Das Verbindungsstlick kann sich I6sen, wenn die Befes-
tigungsschrauben nicht fir die hohen Belastungen dort
ausgelegt sind.

» Verwenden Sie zum Anbau nur die mit dem Verbin-
dungsstulck oder der Grundplatte gelieferten Zylin-
derschrauben der Festigkeitsklasse 8.8 und Siche-
rungsscheibenpaare.

B | egen Sie die Anbaufrase in Reichweite des Trager-
gerates auf dem Montagestander ab.

B Behandeln Sie die Gewindegange der Zylinder-
schrauben (A) vor dem Eindrehen mit Anti-Seize.

Die Auflageflache des Schraubenkopfes und das Si-
cherungsscheibenpaar (B) dirfen nicht geschmiert
werden.

B Setzen Sie das Verbindungsstiick (C) wie abgebildet
an die Anbaufrase an.
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B Stecken Sie je ein Sicherungsscheibenpaar (B) auf
jede Schraube.

B Drehen Sie die Zylinderschrauben (A) mit einem
Sechskant-Stiftschliissel fest.

B Ziehen Sie die Zylinderschrauben (A) mit dem erfor-
derlichen Anziehdrehmoment fest.

Typ Schliisselweite | Anziehdrehmo-
ment

ER 100 L 17 mm 390 Nm
ER 250 L 17 mm 390 Nm
ER 400 L 17 mm 390 Nm
ER 450 L 17 mm 390 Nm
ER 600 L 17 mm 390 Nm
ERL 700 19 mm 700 Nm
ERL 1100 19 mm 700 Nm
ER1500L |22 mm 1500 Nm
ER2000L |22 mm 1500 Nm

B Senken Sie den Stiel des Tragergerates in die vorge-
sehene Halterung am Verbindungsstiick.

B | assen Sie sich vom Helfer einweisen, bis die Boh-
rungen im Verbindungsstiick (C) und im Stiel (D)
fluchten.

B Bauen Sie den Stielbolzen (E) ein und sichern Sie
ihn.
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B Fahren Sie den Loffelzylinder aus, bis die Bohrung in
der Koppel (G) mit der im Verbindungssttck (C)
fluchtet.

B Bauen Sie den Koppelbolzen (F) ein und sichern Sie
ihn.

B Fahren Sie den Loffelzylinder vorsichtig in beide End-
stellungen.

Das Verbindungsstiick darf in keiner Position an-
schlagen. Sprechen Sie mit dem autorisierten Kun-
dencenter / Handler in lhrer Region, wenn das Verbin-
dungsstlick anschlagt.
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5.4.2 Erstinstallation

A WARNUNG Lebensgefahr durch fehlerhafte Ers-
tinstallation

Fehler bei der Erstinstallation kdnnen zu lebensgefahrli-

chen Situationen fihren und erhebliche Sachschaden

verursachen.

P Lassen Sie die Erstinstallation ausschlieRlich durch
autorisiertes Fachpersonal ausfiihren.

» Unterlassen Sie eine eigenmachtige Erstinstallation.

A WARNUNG Verletzung durch StoR

Bei einer plétzlichen Bewegung des Tragergerates kann
der Helfer vom Ausleger oder vom hydraulischen Anbau-
gerat getroffen und verletzt werden.

» Bewegen Sie den Ausleger nur sehr langsam und
kontrolliert, solange sich der Helfer im Gefahrenbe-
reich befindet.

» Halten Sie standig Sichtkontakt zum Helfer.

HINWEIS Schaden durch falsche Oldruckeinstellung

Eine falsche Oldruckeinstellung kann erhebliche Sach-

und Umweltschaden verursachen.

» Prifen Sie vor der Installation des hydraulischen An-
baugerates an das Trégergerat die Oldruckeinstel-
lung der Druckleitung einem Hydrauliktester.

» Prifen Sie den Tankleitungsdruck mit einem zusatzli-
chen Druckmesser zwischen dem Hydrauliktester
und der Tankleitung.

» Stellen Sie sicher, dass die technischen Daten ein-
gehalten werden (siehe Kapitel Technische Daten).

Hydraulikdl befillen

Anmerkung: Vor der ersten Inbetriebnahme missen Sie
den Hydraulikmotor der Anbaufrase mit Hydraulikdl be-
fullen (siehe Kapitel Technische Daten).

Separate Leckolleitung verlegen

Eine separate Leckolleitung mit separatem Leckolfilter
muss vom Absperrhahn des Auslegers bis zum Hydrauli-
koltank des Tragergerates verlegt werden. Der Betreiber
muss einen geeigneten Anschluss zum Anbau der
Leckdlleitung am Hydraulikdltank des Tragergerates vor-
installieren.
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HINWEIS Schaden durch unsachgemal verlegte Hy-
draulikschlauche

Unsachgemal verlegte Hydraulikschlauche kénnen zu
schweren Sach- und Umweltschaden fiihren. Der maxi-
male Druck der Leckdlleitung betragt 3 bar.

» Verlegen Sie Hydraulikschlduche so, dass sie bei
Dreh- und Schwenkbewegungen des Auslegers im-
mer Uber ausreichend Spiel verfligen.

» Prifen Sie stets den Leckélleitungsdruck, wenn die
Anbaufréase am Tragergerat montiert wird.

B Verlegen Sie eine separate Leckdlleitung entlang der
Hydraulikschlauche des Auslegers und befestigen
Sie sie mit Kabelbindern.

B Verlegen Sie die separate Leckdlleitung (J) mit
Leckolfilter (I) bis zum Anschluss am Hydraulikol-
tank (K) des Tragergerates.

\\\\\\\“:\\\‘",j\ll)’)))))/lljjj////)// S Y

Beachten Sie die Betriebsanleitung des Tragergera-
tes, wenn Sie die Leckdlleitung an den Hydraulikol-
tank anschlie3en.

B Schrauben Sie die Leckoélleitung an den vorinstallier-
ten Anschluss des Hydraulikdltanks und ziehen Sie
mit dem erforderlichen Anziehdrehmoment fest.

B Befestigen den Leckdlfilter an einer geeigneten Stelle
des Tragergerates.

5.4.3 Hydraulisch anschlieBen
HINWEIS Fehlerhafte Hydraulik-Installation

Das Tragergerat muss ein fiir den Betrieb des hydrauli-
schen Anbaugerates geeignetes Hydrauliksystem besit-
zen. Nicht fachgerecht verlegte Leitungen und nicht kor-
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rekt ermittelte NenngrofRen kénnen zur Erhitzung des

Hydraulikéls und zu Schaden am hydraulischen Anbau-

gerat flhren.

» Verwenden Sie nur Hydraulikleitungen mit der vorge-
schriebenen Nennweite (siehe Kapitel Technische
Daten).

» Prifen Sie bei vorhandener Hydraulik-Installation die
Nennweite der Hydraulikleitungen! Alle Leitungen fur
die Zu- und Ableitung des Hydraulikdls missen
einen ausreichenden Innendurchmesser aufweisen.

» Sorgen Sie flr eine verdrehungsfreie Verlegung aller
Hydraulikschlauche.

B Schalten Sie das Tragergerat aus.

B Machen Sie das Hydrauliksystem entsprechend der
Sicherheits- und Betriebsanleitung des Tragergerat-
Herstellers drucklos.

B SchlielBen Sie die Absperrhadhne in der Installation
am Ausleger, falls keine Schnellkupplungen verwen-
det werden.

HINWEIS Schaden an hydraulischen Bauteilen

Durch verunreinigte Hydraulikleitungen und - anschlisse

und kénnen Sand, Spane und Schmutz in das hydrauli-

sche Anbaugerat eindringen und zu Schaden an den Hy-

draulik-Bauteilen fiihren.

» Reinigen Sie Hydraulikleitungen und -anschlisse,
bevor Sie die Hydraulikschlauche anschliel3en.

B | assen Sie verunreinigte Hydraulikleitungen von ei-
nem Fachbetrieb durchsptlen.

B Reinigen Sie verschmutzte Anschlisse von Hydrau-
likleitungen mit einem geeigneten, fettldsenden Uni-
versalreiniger.

B Beachten Sie die Sicherheits- und Anwendungshin-
weise des Reiniger-Herstellers.

HINWEIS Sachschaden durch unerlaubtes Entfernen
des Rickschlagventils

Das Ausbauen des Riickschlagventils aus der Tanklei-

tung bei Hammerhydrauliksystemen flhrt zur Zerstérung

des Hydraulikmotors der Anbaufrase.

» Entfernen Sie bei Hammerhydrauliksystemen nie-
mals das Ruckschlagventil der Tankleitung.

Die Anbaufrase wird mit 3 Hydraulikschlauchen ausge-
liefert, welche bereits herstellerseitig an der Anbaufrase
installiert sind:

* Druckleitung zur Anbaufrase

» Tankleitung mit Rickschlagventil zum Tragergerat

* Leckdlleitung zum Tragergerat
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Anmerkung: Die fur das Tragergerat erforderlichen In-
stallationen zum Anbau einer Anbaufrase liegen in der
Verantwortung des Betreibers. Entnehmen Sie die hier-
fur erforderlichen Tatigkeiten und Sicherheitsbestimmun-
gen der Betriebsanleitung des Tragergerates.

Die fur den Betrieb der Anbaufrése erforderlichen Ein-
stellungen (Druck und Volumenstrom) am Tragergerat
mussen ebenfalls vom Betreiber durchgefiihrt werden.
» Ziehen Sie zur Installation an ein Tragergerat mit
Hammerhydrauliksystem den Installationsplan 1 hin-
zu (siehe Kapitel Hydraulikinstallation Version 1
fur Hammerhydrauliksysteme).
» Ziehen Sie zur Installation an ein Tragergerat mit
Scherenhydrauliksystem den Installationsplan 2 hin-
zu (siehe Kapitel Hydraulikinstallation Version 2
fiir Scherenhydrauliksysteme).

Anmerkung: Wenn aus bestimmten Grunden bei Sche-
renhydrauliksystemen (z. B. bei erforderlichem Vorwarts-
und Rickwartslauf der Fraskopfe) das Riickschlagventil
demontiert wird, muss in allen Betriebszustanden ge-
wahrleistet sein, dass der Druck in der Tankleitung um
mindestens 5 bar héher als der Leckdldruck ist. Das Vor-
liegen dieser Druckdifferenz muss gemessen, schriftlich
dokumentiert und dem Hersteller mitgeteilt werden. An-
derenfalls entféllt jegliche Garantie fur eventuell aufge-
tretene Motorschaden.Setzten Sie mit dem autorisierten
Kundencenter / Handler in Ihrer Region in Verbindung,
bevor Sie das Riickschlagventil ausbauen.

B Reinigen Sie die Umgebung des Absperrhahns auf
der linken Seite des Auslegers.

B Entfernen Sie den Verschlussbutzen vom Absperr-
hahn des Auslegers und bewahren Sie ihn fiir den
spateren Gebrauch auf.

B Schrauben Sie den Verschlussbutzen der Drucklei-
tung ab und bewahren Sie ihn flr den spateren Ge-
brauch auf.

B Schrauben Sie die Druckleitung an die Armatur des
Absperrhahns des Zulaufs auf der linken Seite des
Auslegers.

B Reinigen Sie die Umgebung des Absperrhahns auf
der rechtem Seite des Auslegers.

B Entfernen Sie den Verschlussbutzen vom Absperr-
hahn des Auslegers und bewahren Sie ihn fiir den
spateren Gebrauch auf.

B Schrauben Sie den Verschlussbutzen der Tanklei-
tung ab und bewahren Sie ihn flr den spateren Ge-
brauch auf.
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B Schrauben Sie die Tankleitung an die Armatur des
Absperrhahns des Ricklaufs auf der rechten Seite
des Auslegers.

Anmerkung: Benutzten Sie fur die Abfiihrung des im
Motor der Anbaufrase anfallenden Leckéls die sepa-
rate Leckdlleitung des Tragergerates. Ist die separate
Leckdlleitung nicht vorhanden, muss diese entlang
des Auslegers verlegt werden ( siehe Kapitel Erstin-
stallation / Separate Leckdlleitung verlegen). Die
fur das Tragergerat erforderliche Installationen der
Leckdlleitung am Tank des Tragergerates liegt in der
Verantwortung des Betreibers.

HINWEIS Umweltschaden durch Hydraulikdl

Hydraulikdl ist umweltschadlich und darf nicht ins

Erdreich oder Wasser gelangen.

» Fangen Sie austretendes Hydraulikél auf.

» Entsorgen Sie Hydraulikdl entsprechend den gel-
tenden Regeln zur Vermeidung von Umweltgefah-
ren.

B Stellen Sie einen Olauffangbehalter unter die Leckol-
leitung der Anbaufrase.

B Fllen Sie Hydraulikdl mit einem Trichter bis zum
Uberlaufen in die Leckélleitung.

B Schrauben Sie die Leckélleitung der Anbaufrase an
die separate Leckdlleitung am Ausleger des Trager-
gerates.
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5.5 Hydraulisches Anbaugerat
vom Tragergerat abbauen

B Fiir den Abbau des hydraulischen Anbaugerates be-
nétigen Sie einen Helfer.

B Sprechen Sie Handzeichen mit dem Helfer ab, damit
er Sie beim Verfahren des Auslegers unterstitzt.

A WARNUNG Verletzung durch StoR

Bei einer plétzlichen Bewegung des Tragergerates kann
der Helfer vom Ausleger oder vom hydraulischen Anbau-
gerat getroffen und verletzt werden.

Der Stielzylinder kann schwingen, wahrend das Verbin-

dungsstlick an den Ausleger montiert wird.

» Bewegen Sie den Ausleger nur sehr langsam und
kontrolliert, solange sich der Helfer im Gefahrenbe-
reich befindet.

» Halten Sie standig Sichtkontakt zum Helfer.

B | egen Sie den Montagestander in Reichweite des
Auslegers bereit.

A WARNUNG Verletzung durch StoR

Bei einer plotzlichen Bewegung des Tragergerates kann
der Helfer vom Ausleger oder vom hydraulischen Anbau-
gerat getroffen und verletzt werden.

» Bewegen Sie den Ausleger nur sehr langsam und
kontrolliert, solange sich der Helfer im Gefahrenbe-
reich befindet.

P Halten Sie sténdig Sichtkontakt zum Helfer.

A WARNUNG Umbher schlagender Hydraulik-
schlauch

Unter Druck stehende Hydraulikschlauche schlagen un-

kontrolliert umher, wenn sich Verschraubungen l6sen

oder geldst werden. Ein umher schlagender Hydraulik-

schlauch kann schwere Verletzungen verursachen.

» Machen Sie das Hydrauliksystem drucklos, bevor Sie
einen Hydraulikschlauch 16sen (siehe Kapitel Druck-
losmachen des Hydrauliksystems).

A WARNUNG HeiRe Bauteile

Die Schneidkdpfe, Schlduche, Rohrleitungen und Arma-

turen werden beim Betrieb sehr heil3. Berihrung kann zu

Verbrennungen fuhren.

» Berlhren Sie niemals heille Bauteile.

» Warten Sie ggf. mit weiteren Arbeiten, bis heille Bau-
teile abgekuhlt sind.

B Setzten Sie die Anbaufrase vorsichtig auf dem Mon-
tagestander ab.
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Schliel’en Sie die Absperrhahne in der Installation
am Ausleger, falls keine Schnellkupplungen verwen-
det werden.

Lésen Sie die Schlauchleitungen von und zum hy-
draulischen Anbaugerat an der Auslegerseite.

Verschliel3en Sie alle offenen Schlauchenden.

A WARNUNG Abplatzende Metallsplitter

Beim Herausschlagen der Bolzen kann es zu Abplat-

zungen kommen, die zu schweren Augenverletzun-

gen fiihren kénnen.

» Tragen Sie eine Schutzbrille, wenn Sie die Bolzen
heraus schlagen.

Entfernen Sie die Bolzensicherungen an Stiel- und
Koppelbolzen.

Treiben Sie den Koppelbolzen mit einer Stahlwelle
und einem Hammer aus.

Schalten Sie das Tragergerat ein.
Fahren Sie den Loffelzylinder ein.

Treiben Sie den Stielbolzen mit einer Stahlwelle und
einem Hammer aus.

Fahren Sie den Stiel des Tragergerates aus dem
Verbindungssttick.

Sichern Sie die Anbaufrase auf dem Montagestéan-
der.

Entfernen Sie die Befestigungsschrauben des Ver-
bindungsstuckes.

Heben Sie das Verbindungsstlick mit einem geeigne-
ten Hebezeug ab und legen Sie es auf Kanthdlzern
ab.

Bewahren Sie die Befestigungsschrauben und die Si-
cherungsscheibenpaare sorgfaltig auf.
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5.6 Auswechselbare Aufsatze

Bei der Langsschneidkopffrase besteht die Mdglichkeit,
den Schneidkopf (siehe Kapitel Schneidkopf wechseln)
zu demontieren und eine optionale Bohrschnecke zu
montieren. Die Bohrschnecke ist ein auswechselbarer
Aufsatz fiir die Langsschneidkopffrase und nur als Zube-
horteil erhaltlich. In diesem Kapitel wird erlautert, wie die
auswechselbaren Aufsatze montiert und demontiert wer-
den.

A GEFAHR Lebensgefahr durch Verwenden von Alt-
teilen

Verwenden von Altteilen (alte Hydraulikschlauche,
Schrauben oder Sicherungen) kann zu Unfallen fiihren
und schwere Verletzungen nach sich ziehen.

» Verwenden Sie nur Neuteile.

» Verwenden Sie nur Originalteile.

A WARNUNG Verletzungsgefahr durch unsachge-
maR ausgefiihrte Auswechselarbeiten

Unsachgemafie Auswechselarbeiten kdnnen zu schwe-

ren Verletzungen und erheblichen Sachschaden flihren.

» Sorgen Sie vor Beginn der Arbeiten fiir ausreichende
Montagefreiheit.

P Ziehen Sie bei Auswechselarbeiten immer eine zwei-
te Person hinzu.

» Achten Sie auf Ordnung und Sauberkeit am Monta-
geplatz! Lose aufeinander- oder umherliegende Bau-
teile und Werkzeuge sind Unfallquellen.

» Wenn Bauteile entfernt wurden, achten Sie auf richti-
ge Montage, bauen Sie alle Befestigungselemente
wieder ein und halten Sie Schrauben-Anziehdrehmo-
mente ein.

» Beachten Sie vor der Wiederinbetriebnahme Folgen-
des:

- Stellen Sie sicher, dass alle Auswechselarbeiten
gemal den Angaben und Hinweisen in dieser Anlei-
tung durchgeflihrt und abgeschlossen wurden.

- Stellen Sie sicher, dass sich keine Personen im Ge-
fahrenbereich aufhalten.

- Stellen Sie sicher, dass alle Abdeckungen und Si-
cherheitseinrichtungen installiert sind und ordnungs-
gemal funktionieren.

A WARNUNG Verletzung durch StoR

Bei einer plotzlichen Bewegung des Tragergerates kann
der Helfer vom Ausleger oder vom hydraulischen Anbau-
gerat getroffen und verletzt werden.
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Der Stielzylinder kann schwingen, wahrend das Verbin-

dungsstlick an den Ausleger montiert wird.

» Bewegen Sie den Ausleger nur sehr langsam und
kontrolliert, solange sich der Helfer im Gefahrenbe-
reich befindet.

P Halten Sie standig Sichtkontakt zum Helfer.

A WARNUNG Hénde und Finger abgetrennt oder ge-
quetscht

Bohrungen und Oberflachen kdnnen sich wie eine Sche-

re gegeneinander bewegen und Gliedmalen abtrennen

oder quetschen.

» Prifen Sie Bohrungen und Passungen niemals mit
den Handen oder Fingern.

5.6.1 Sechskant-Aufnahme anbauen
nicht fiir ERL 700, ERI 1100

Fir den Anbau der Sechskant-Aufnahme brauchen Sie
einen Helfer.

B Sprechen Sie Handzeichen mit dem Helfer ab, damit
er lhnen bei der Ausrichtung der anzubauenden Teile
helfen kann.

B Reinigen Sie die Abtriebswelle mit einem Baumwoll-
lappen.

B Setzen Sie die Spannhiilsen mit der Offnung (Schlit-
ze) (H) entgegengesetzt der Drehrichtung (Pfeile) der
Bohrschnecke in die Abtriebswelle ein.

B Schlagen Sie die eingesetzten Spannhulsen (F) mit
dem Einschlagdorn (l) ein. (Gewinde nach unten, ab
ER 250 L.)
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B Ziehen Sie die Befestigungsschrauben (L) mit dem
erforderlichen Anzugsmoment fest.

B Setzen Sie den Zwischenflansch (J) auf die Abtriebs-
Typ Anzugsmoment
welle.

ER 100 L 120 Nm

ER 250 L 300 Nm

ER 400 L 300 Nm

ER 450 L 300 Nm

ER 600 L 560 Nm

ER 1500 L 950 Nm

ER 2000 L 1400 Nm

B Tragen Sie Schraubensicherungskleber (K) auf das
Schraubengewinde auf.

B Setzen Sie die Verblendschrauben in die Demonta-
geschraubenldcher ein und ziehen Sie sie fest.

B Setzen Sie die Spannhiilsen mit der Offnung (Schilit-
ze) entgegengesetzt der Drehrichtung der Bohr-
schnecke in den Zwischenflansch ein.

B Schlagen Sie die eingesetzten Spannhilsen (F) mit
dem Einschlagdorn (I) ein

/

A WARNUNG Verletzungsgefahr durch Missach-
tung der geforderten Anziehdrehmomente

Durch Missachtung kénnen Unfélle entstehen, die
schwere Verletzungen oder Sachschaden zur Folge
haben kénnen.

» Ziehen Sie den Zwischenflansch mit dem entspre-
chenden Anzugsmoment fest. B Setzen Sie die Sechskant-Aufnahme (M) fur die

o i ) Bohrschnecke biindig auf den Zwischenflansch (J)
B Setzen Sie die Befestigungsschrauben (L) in den

Zwischenflansch ein.
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B Tragen Sie Schraubensicherungskleber (K) auf das
Schraubengewinde auf.

A WARNUNG Verletzungsgefahr durch Missach-
tung der geforderten Anziehdrehmomente

Durch Missachtung kénnen Unfélle entstehen, die

schwere Verletzungen oder Sachschaden zur Folge

haben kénnen.

» Ziehen Sie die Sechskant-Aufnahme mit dem ent-
sprechenden Anziehdrehmoment fest.

B Setzen Sie die Befestigungsschrauben (N) in die
Sechskant-Aufnahme.

B Ziehen Sie die Befestigungsschrauben mit dem erfor-
derlichen Anzugsmoment Uber Kreuz fest.

Typ Anzugsmoment
ER 100 L 300 Nm

ER 250 L 300 Nm

ER 400 L 300 Nm

ER 450 L 300 Nm

ER 600 L 950 Nm

ER 1500 L 950 Nm

ER 2000 L 1400 Nm

B Setzen Sie die Verblendschrauben in die Demonta-
geschraubendffnungen ein und ziehen Sie sie fest.

5.6.2 Bohrschnecke anbauen
Einzelheiten kdnnen verschieden sein.

1. Legen Sie die Bohrschnecke auf einem ebenen Ar-
beitsbereich mit ausreichender Tragfahigkeit ab und
sichern Sie sie gegen Wegrollen.

2. Die Anbaufrase ist an das Tragergerat angebaut.
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3. Schieben Sie die den Sechskant des Abtriebs der
Anbaufrase komplett in die Sechskant- Aufnahme der
Bohrschnecke (Q). Die Locher der Bohrschnecke
mussen mit den Kerben der Sechskant-Aufnahme
fluchten.

4. Schalten Sie das Tragergerat aus und sichern Sie es
gegen Wiedereinschalten.

5. Schrauben Sie die Muttern (O) auf die Befestigungs-
schrauben (P) und ziehen Sie sie fest.

5.6.3 Schwenkadapter anbauen
Einzelheiten kdnnen verschieden sein.

Anmerkung: Beim Anbau einer Bohrschnecke muss an-
statt des Verbindungsstlicks ein Schwenkadapter an der
Anbaufréase montiert werden.

Fir den Anbau des Schwenkadapters brauchen Sie
einen Helfer.

B Sprechen Sie Handzeichen mit dem Helfer ab, damit
er Ihnen bei der Ausrichtung der anzubauenden Teile
helfen kann.

HINWEIS Schwenkadapter |6st sich

Der Schwenkadapter kann sich I6sen, wenn die Befesti-

gungsschrauben nicht fiir die hohen Belastungen dort

ausgelegt sind.

» Verwenden Sie zum Anbau des Schwenkadapters
nur Zylinderschrauben der Festigkeitsklasse 8.8.

B Bauen Sie das Verbindungsstlick von der Anbaufrase
ab (siehe Kapitel Hydraulisches Anbaugerat vom
Tragergerit abbauen).

B | egen Sie die Anbaufrése auf einem ebenen Arbeits-
bereich mit ausreichender Tragfahigkeit ab.

B Richten Sie den Schwenkadapter (T) so aus, dass er
mit der Anbaufrase fluchtet.
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B Schalten Sie das Tragergerat aus.

B Sichern Sie das Tragergerat so, dass es keine uner-
warteten Bewegungen ausflihren kann.

B | 6sen Sie die beiden Schraubverbindungen des
Kippschutzes (U) und entfernen Sie den Kipp-
schutz (U).

B Montieren Sie die beiden Schrauben (S) und fixieren
Sie sie mit den Muttern (R).

B Montieren Sie die verbleibenden Schrauben (S) und
Muttern (R) und ziehen Sie sie Uber Kreuz mit dem
erforderlichen Anzugsmoment an.

A WARNUNG Verletzungsgefahr durch Missach-
tung der geforderten Anziehdrehmomente

Durch Missachtung kdnnen Unfalle entstehen, die

schwere Verletzungen oder Sachschaden zur Folge

haben kdénnen.

» Ziehen Sie den Schwenkadapter mit dem ent-
sprechenden Anzugsmoment fest.

Typ GroRe | Anzugsmoment

ER100L | M20 415 Nm

ER250L | M20 415 Nm

ER400L | M20 415 Nm

ER450L | M20 415 Nm

ER600L |M20 415 Nm

ERL 700 M 24 800 Nm

ERL 1100 | M 24 800 Nm

ER1500L | M 30 1428 Nm

ER2000L | M30 1428 Nm

B Bauen Sie den montierten Schwenkadapter an das
Tragergerat an (siehe Kapitel Hydraulisches An-
baugerat an das Tragergerat anbauen).

Anmerkung: Nachdem die Anbaufrase mit Bohrschne-
cke am Tragergerat angebaut wurde, muss der Kipp-
schutz (U) des Schwenkadapters demontiert werden.
Dieser Kippschutz fixiert den Schwenkadapter und dient
der Vermeidung von Verletzungen durch unkontrollierte
Bewegungen wahrend Transport und Montage.

B | egen Sie die Bohrschnecke auf einem ebenen Ar-
beitsbereich mit ausreichender Tragfahigkeit ab.
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5.6.4 Schwenkadapter abbauen

Fir den Abbau des Schwenkadapters brauchen Sie
einen Helfer.

Legen Sie die Anbaufrase in Reichweite des Trager-
gerates auf einem ebenen Arbeitsbereich mit ausrei-
chender Tragfahigkeit ab.

Bauen Sie die Anbaufrase vom Tragergerat ab (siehe
Kapitel Hydraulisches Anbaugerat vom Tragerge-
rat abbauen).

Montieren Sie den Kippschutz (U) an den Schwenka-
dapter und befestigen Sie ihn mit den beiden Schrau-
ben.

Entfernen Sie die Schrauben (S) und Muttern (R).
Bauen Sie den Schwenkadapter (T) ab.

Legen Sie den Schwenkadapter bis zum weiteren
Gebrauch auf einer Palette ab und sichern Sie ihn
gegen Herunterfallen.

5.6.5 Bohrschnecke abbauen
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Entfernen Sie die Muttern (O) und Schrauben (P) und
heben Sie sie zum weiteren Gebrauch auf.

Verwenden Sie einen Kran, um die Bohrschnecke
langsam von der Sechskant-Aufnahme der Anbaufra-
se abzuheben.

Legen Sie die Bohrschnecke bis zum weiteren Ge-
brauch auf einer Palette ab und sichern Sie sie ge-
gen Herunterfallen.

Um den Schneidkopf wieder zu montieren, siehe Ka-
pitel Schneidkopf anbauen.

5.6.6 Sechskant-Aufnahme und
Zwischenflansch abbauen

nicht fiir ERL 700, ERI 1100

B Heben Sie die Anbaufrase, unter Verwendung geeig-
neter Anschlagmittel, mit einem Kran an. Beachten
Sie das Gewicht (siehe Kapitel Technische Daten).

B Setzen Sie die Anbaufrase aufrecht auf einem ebe-
nen Arbeitsbereich ab.

B Sichern Sie die aufrechtstehende Anbaufrase mit ge-
eigneten Mitteln gegen Umfallen.

B Entfernen Sie die Verblendschrauben aus den De-
montageschraubendffnungen der Sechskant-Aufnah-
me (M).

B Entfernen Sie die Befestigungsschrauben (N) aus der
Sechskant-Aufnahme und drehen Sie sie als Demon-
tageschrauben in die Offnungen der Verblendschrau-
ben ein.

Durch Eindrehen der Demontageschrauben (N)
druckt sich die Sechskant- Aufnahme langsam vom
Zwischenflansch nach oben.

B Heben Sie die Sechskant-Aufnahme (M) ab.

B Entfernen Sie die Verblendschrauben aus den De-
montageschraubendéffnungen des Zwischenflan-
sches (J).

B Entfernen Sie die Befestigungsschrauben (L) aus
dem Zwischenflansch und drehen Sie sie als Demon-
tageschrauben in die Offnungen der Verblendschrau-
ben ein.

Durch Eindrehen der Demontageschrauben (L)
druickt sich der Zwischenflansch langsam von der Ab-
triebswelle nach oben.

B Heben Sie den Zwischenflansch (J) ab.

B | egen Sie die Sechskant-Aufnahme (M) und den
Zwischenflansch (J) bis zum weiteren Gebrauch auf
einer Palette ab und sichern Sie sie gegen Herunter-
fallen.

B Um den Schneidkopf wieder zu montieren, siehe Ka-
pitel Schneidkopf anbauen.
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5.6.7 Auswahl der richtigen Bohrschnecke

Die Auswahl der entsprechenden Bohrschnecke hangt von verschiedenen Faktoren ab. Kontaktieren Sie vor dem An-

bringen der Bohrschnecke das zustandige Kundenzentrum / Handler in Ihrer Nahe, um eine optimale Arbeitseffizienz zu
gewabhrleisten. Das zustandige Kundenzentrum / Handler wird Sie Uber den Gebrauch von geeigneten Werkzeugen und
die erforderliche Bohrkapazitat beraten.

Typ Maximaler empfohlener Bohrdurchmesser Maximal empfohlene Bohrtiefe
Bodenklassifikation
1-3* 4-5* 6-7*

ADU 100 400 mm 300 mm - 3500 mm
ADU 250 500 mm 400 mm 300 mm 5000 mm
ADU 450 900 mm 700 mm 500 mm 6000 mm
ADU 600

ERL 700 1000 mm 900 mm 600 mm 6000 mm
ERL 1100 1500 mm 1200 mm 900 mm 7000 mm
ADU 1500 1500 mm 1200 mm 900 mm 7000 mm
ADU 2000 1600 mm 1500 mm 1100 mm 8000 mm

5.6.8 Spezifikation von Bodenklassen fiir Erd- und Gesteinsbohrungen

Klasse (DIN18300)

Diese Klasse umfasst

Klasse 1: Mutterbo-
den

Obere Bodenschicht, die Humus und Bodenorganismen sowie anorganisches Material wie
Kies, Sand, Schlamm und Tonmischungen enthalt

Klasse 2: Flussigbo-
den

Flussiger oder pastdser Boden, der dazu neigt, Wasser zurtickzuhalten

Klasse 3: Leicht aus-
zugrabender Boden

Nichtkohasiver oder leicht kohasiver Sand, Kies und Splitt mit bis zu 15 % Schlamm und Ton
(mit einer PartikelgrofRe von weniger als 0,06 mm), die hochstens 30 % Felsbrocken enthalten,
die groRer als 63 mm sind und jeweils ein maximales Volumen von 0,01 m** haben; organi-
scher Boden mit wenig Wasser (z. B. starker Torf)

Klasse 4: Mittel-
schwer auszugraben-
der Boden

Mischungen aus Sand, Kies, Schlamm und Ton, wobei mehr als 15 % deren Partikel kleiner
als 0,06 mm sind; kohasiver Boden mit geringer oder mittlerer Plastizitat, der je nach Wasser-
gehalt weich bis halbfest ist und hochstens 30 % Felsbrocken enthalt, die groRer als 63 mm
sind und jeweils ein maximales Volumen von 0,01 m** haben

Klasse 5: Schwer
auszubaggernder Bo-
den

Bdden der Klassen 3 und 4, jedoch mit mehr als 30 % Felsbrocken, die grofier als 63 mm sind
und jeweils ein maximales Volumen von 0,01 m** haben; nichtkohasiver oder kohasiver Boden
mit hochstens 30 % Felsbrocken mit einem Volumen von jeweils 0,01 m? bis 0,1 m**; deutlich
plastischer Ton, von weich bis halbfest, je nach Wassergehalt

Klasse 6: Leicht aus-
zugrabendes Gestein
und ahnlicher Boden

Zementiertes Gestein mit einer mineralischen Matrix, jedoch stark zerkliftet, brockelig, krime-
lig, weich oder verwittert, sowie vergleichbar fester, kohasiver oder nichtklebender Boden, der

durch Austrocknen, Gefrieren oder chemische Behandlung verfestigt wurde; nichtkohasive und
kohasiver Boéden mit hochstens 30 % Felsbrocken mit einem Volumen von jeweils 0,01 m? bis

0,1 m3*

Klasse 7: Schwer
auszugrabendes Ge-
stein

Gestein mit einer starken mineralischen Matrix, das leicht zerkllftet oder verwittert ist; stark
gebetteter, unverwitterter Schiefer, Puddingstein, Schlackenhalden aus Schmelzanlagen usw;
Felsbrocken mit jeweils einem Volumen von mehr als 0,1 m®*

*0,01 m? entspricht einer Kugel mit einem Durchmesser von etwa 0,3 m und 0,1 m? entspricht einer Kugel mit einem
Durchmesser von etwa 0,6 m
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6 Betrieb

A GEFAHR Lebensgefahr durch Nichteinhalten des
Sicherheitsabstands

Das Nichtbeachten des Sicherheitsabstands beim Fras-
betrieb kann zu schweren Verletzungen bis hin zum Tod
flhren.

P Stellen Sie sicher, dass sich bei Frasarbeiten im Um-
kreis von 15 m keine Personen aufhalten.

P Stellen Sie sicher, dass sich bei Frasarbeiten an
Stahlbeton im Umkreis von 50 m keine Personen
aufhalten.

P Setzen Sie das Tragergerat mit der Anbaufrase so-
fort still, wenn eine Person den Gefahrenbereich
wahrend des Frasbetriebs betritt.

» Schalten Sie das Tragergerates mit der Anbaufrase
erst ein, wenn sichergestellt ist, dass sich keine Per-
sonen im Gefahrenbereich aufhalten.

A WARNUNG Explosionsgefahr

Wenn das hydraulische Anbaugerat mit HATCON aus-

gestattet ist, kann es zu einer Explosion kommen, wenn

die enthaltenen Lithiumbatterien von Stahlteilen oder Be-

wehrungsstaben durchdrungen werden.

» Vermeiden Sie den Aufprall von Bewehrung, Stein-
flug oder sogar Sprengstoff auf HATCON.

» Prifen Sie das HATCON-Gerét vor dem Betrieb.

A WARNUNG HeiRes Hydraulikol spritzt heraus

Das Hydrauliksystem steht unter hohem Druck. Wenn
sich Hydraulikanschlisse I6sen spritzt Hydraulikdl unter
hohem Druck heraus. Herausspritzendes Hydraulikdl
kann zu schweren Verletzungen fiihren.

» Schalten Sie das hydraulische Anbaugerat und das
Tragergerat sofort aus, wenn Sie Lecks in den hy-
draulischen Leitungen feststellen.

» Machen Sie das Hydrauliksystem drucklos (siehe Ka-
pitel Drucklosmachen des Hydrauliksystems).

» Beseitigen Sie jegliche Lecks, bevor Sie das hydrau-
lische Anbaugerat wieder in Betrieb nehmen.
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A WARNUNG Verletzungen durch bewegte Bauteile

Die rotierenden Schneidkopfe kénnen schwere Verlet-

zungen verursachen.

» Halten Sie wahrend des Betriebes der Anbaufrase
immer einen Sicherheitsabstand von mindestens
15 m ein.

» Greifen Sie wahrend des Betriebes nicht in bewegte
Bauteile ein und hantieren Sie nicht an bewegten
Bauteilen.

p Beachten Sie die Nachlaufzeit: Stellen Sie sicher,
dass sich keine Bauteile mehr bewegen, bevor Sie
die Anbaufrase berihren.

» Tragen Sie im Gefahrenbereich eng anliegende Ar-
beitsschutzkleidung mit geringer Reil¥festigkeit.

A WARNUNG HeiRe Bauteile

Die Schneidkopfe, Schlauche, Rohrleitungen und Arma-

turen werden beim Betrieb sehr heill. Berlihrung kann zu

Verbrennungen fiihren.

» Beriihren Sie niemals heille Bauteile.

» Warten Sie ggf. mit weiteren Arbeiten, bis heille Bau-
teile abgekuhlt sind.

A WARNUNG Lungenkrankheit

Beim Frasen mit der Anbaufrase entstehen gesundheits-

schadigende Staube. Eingeatmete Staube kdnnen lang-

fristig zu Lungenschadigungen oder anderen gesund-

heitlichen Beeintrachtigungen fiihren.

» Tragen Sie bei allen Arbeiten in der Nahe der Frasar-
beiten stets einen leichten Atemschutz.

P Halten Sie die Tiren des Tragergerates stets ge-
schlossen.

A WARNUNG Verletzungen durch starke Vibrationen

Starke Vibrationen kénnen langfristig zu erheblichen
Verletzungen und chronischen Gesundheitsschaden fih-
ren.

» Fahren Sie das Tragergerat mit méglichst gleichma-
Riger Belastung, um die entstehenden Vibrationen zu
minimieren.

» Vermeiden Sie ein abruptes Anfahren oder Anhalten
der Schneidkopfe.
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HINWEIS Zu heifdes Hydraulikol

Die Temperatur des Hydraulikdls darf nie Giber 80 °C lie-
gen. Eine Uberschreitung der Hydraulikéltemperatur von
80 °C fuhrt zum Ausfall des Hydraulikmotors.

» Uberwachen Sie die Oltemperatur, insbesondere bei
Dauerbetrieb.

P Schalten Sie das hydraulische Anbaugerat und das
Tragergerat aus, wenn Sie im Tank eine héhere
Temperatur messen.

» Uberpriifen Sie die Hydraulik-Installation und das
Druckablassventil.

HINWEIS Umweltschaden durch Hydraulikol

Hydraulikél ist umweltschadlich und darf nicht ins Erd-

reich oder Wasser gelangen.

» Fangen Sie austretendes Hydraulikdl auf.

» Entsorgen Sie Hydraulikdl entsprechend den gelten-
den Regeln zur Vermeidung von Umweltgefahren.

6.1 Vorbereitung vor dem Start

A GEFAHR Splitter fliegen umher

Splitter, die beim Betrieb des hydraulischen Anbaugera-
tes abplatzen, kdnnen zu Geschossen werden und zu
schweren Verletzungen fiihren, wenn sie Personen tref-
fen. Kleine Gegenstande, die aus groRer Hohe herabfal-
len, kdnnen groRen Schaden anrichten.

Durch umher fliegende Gesteinssplitter und Stahlstiicke

ist der Gefahrenbereich beim Betrieb des hydraulischen

Anbaugerates erheblich gréRer als beim Baggerbetrieb

und muss je nach Art des zu bearbeitenden Materials er-

weitert oder durch geeignete MalRnahmen abgesichert
werden.

» Sperren Sie den Gefahrenbereich ab.

P Stellen Sie sicher, dass sich bei Frasarbeiten im Um-
kreis von 15 m keine Personen aufhalten.

P Stellen Sie sicher, dass sich bei Frasarbeiten an
Stahlbeton im Umkreis von 50 m keine Personen
aufhalten.

P Setzen Sie das hydraulische Anbaugerat sofort still,
wenn sich Personen im Gefahrenbereich aufhalten.

» SchlieRen Sie Front- und Seitenfenster der Fahrerka-
bine.

» Die Fahrerkabine des hydraulischen Tragergerates
muss mit geeigneten Mallnahmen (z. B. Panzerglas,
min. Klasse P4A nach DIN EN 356) vor Beschadi-
gungen durch umherfliegende Teile geschitzt wer-
den.

P Stellen Sie sicher, dass keine umherfliegenden
Bruchstiicke aus dem Gefahrenbereich herausge-
schleudert werden kdnnen (z. B. Sicherheitszaun).
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A WARNUNG Tragergerit stiirzt

Ein Tragergerat, das auf unebenem Untergrund stirzt

oder kippt, kann zu schweren Verletzungen fihren und

groRen Schaden anrichten.

» Bewegen Sie das Tragergerat mit grofter Vorsicht.

» Nehmen Sie das hydraulische Anbaugerat erst in Be-
trieb, wenn das Tragergerat sicher steht.

HINWEIS Schaden durch Nichtbeachten der Betriebsbe-
dingungen

Nichtbeachten der Druckfestigkeiten des zu frasenden

Materials kann zu schweren Sachschaden fiihren.

» Bestimmen Sie vor jedem Frasvorgang die Druckfes-
tigkeit des zu frasenden Materials.

» Uberschreiten Sie bei Frasarbeiten niemals die max.
zulassige Druckfestigkeit des zu frasenden Materials
(siehe Kapitel Technische Daten).

Je nach zu frasendem Material kdnnen die Rundschaft-
meilel unterschiedlich schnell verschlei3en. Ein beson-
ders hoher Verschlei der RundschaftmeilRel ist bei Ar-
beiten in folgenden Materialien zu erwarten:
» Stahlbeton
* Gesteinen mit hohem SiO,-Gehalt unter Verwen-
dung von Bedlsungswasser und beim Frasen unter
Wasser
* Hartgesteinen wie z. B. Granit, Basalt

Anmerkung: Sprechen Sie vor dem Einsatz der Anbauf-
rase in den oben genannten Materialien mit dem autori-
sierten Kundencenter / Handler in lhrer Region, um eine
optimale Arbeitseffizienz zu gewahrleisten. lhr autorisier-
tes Kundencenter / Handler berat zu der Verwendung
von geeigneten Werkzeugen und der bendtigten Fras-
leistung.

B Fihren Sie vor dem Betrieb der Anbaufrase immer
alle Wartungsarbeiten durch, die vor und nach dem
Betrieb vorgeschrieben sind (siehe Kapitel War-
tungsplan).

So wird eine lange Lebensdauer und ein sicherer und
effizienter Arbeitsablauf gewahrleistet.

B Vergewissern Sie sich, dass sich keine Personen im
Gefahrenbereich aufhalten.

B Starten Sie das Tragergerat, wie vom Tragergerat-
Hersteller vorgeschrieben.

B Heben Sie die Anbaufrase an.

B | assen Sie das Tragergerat so lange warmlaufen, bis
die vom Tragergerat-Hersteller geforderte Betrieb-
stemperatur erreicht ist.

B Bringen Sie das Tragergerat in Arbeitsposition.
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6.2 Inbetriebnahme

Anmerkung: Beachten Sie bei den folgenden erforderli-
chen Tatigkeiten die Sicherheits- und Betriebsanleitung
des Tragergerates.

B Prifen Sie alle Befestigungen, Verrohrungen und
Kupplungen.

B Priifen Sie den Hydraulikdlstand und die Absperrven-
tile.

B Prifen Sie alle hydraulischen Verbindungen auf
Dichtheit und festen Sitz.

HINWEIS Schaden durch falsche Inbetriebnahme

Ein Leerlaufbetrieb beim ersten Einsatz des Hydrau-
likmotors kann zu Beschadigungen am Motor flihren.
» Belasten Sie den Motor beim ersten Start.

B Schalten Sie den Motor ein.

B Bringen Sie den Motor langsam auf die normalen Be-
triebsbedingungen (Olmenge, Oldruck).

6.2.1 Prifungen wahrend des ersten
Betriebs

B Prifen Sie folgende Punkte beim ersten Betrieb der
Anbaufrase:

» Dichtheit aller angeschlossenen hydraulischen Ver-
bindungen

» Speisedruck fur beide Drehrichtungen

» Druck in Leckdlleitung, maximal 3 bar im Dauerbe-
trieb

+ Oltemperatur, Sollwert 50 °C bis 80 °C

6.3 Anbaufrase ein- und
ausschalten

Nach dem fachgerechten Anbau kann das hydraulische
Anbaugerat durch die Hydraulik des Tragergerates be-
trieben werden. Alle Funktionen fir den normalen Be-
trieb des Tragergerates bleiben erhalten.

Durch elektrische / hydraulische Befehle wird das hy-
draulische Anbaugerat ein- und ausgeschaltet.

Bei Fragen zu den elektrischen / hydraulischen Befehlen
wenden Sie sich bitte an den Tragergerat-Hersteller und/
oder sprechen Sie mit dem autorisierten Kundencenter /
Handler in Ihrer Region.
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HINWEIS Schaden durch Ein- und Ausschalten der An-
baufrése bei Materialkontakt

Ein Ein- und Ausschalten der Anbaufrase in abgesenkter

Lage kann zu schweren Sachschaden und starken Vi-

brationen fuhren.

P Schalten Sie die Anbaufrése ausschlief3lich in geho-
bener Stellung und ohne Materialkontakt ein.

P Schalten Sie die Anbaufrase niemals bei voller Leis-
tung ein- oder aus.

» Schalten Sie die Anbaufrase niemals bei voller Leer-
laufdrehzahl aus.

B Schalten Sie das hydraulische Anbaugerat ein und
aus, wie in der Betriebsanleitung Ihres Tragergerates
beschrieben.

B Schalten Sie den Sicherheitsschalter/-hebel der elek-
trischen / hydraulischen Anbaugerat-Installation auf
Stellung ,AUS*, wenn Sie die Fahrerkabine verlas-
sen.

Damit ist ein unbeabsichtigtes Einschalten des hy-
draulischen Anbaugerates sicher unterbunden.

6.4 Funktionsprobe

Vor jeder Inbetriebnahme der Anbaufradse missen Sie
eine Funktionsprobe durchfihren. Dabei prufen Sie, ob
alle hydraulischen Leitungen und Anschlisse dicht sind
und ob die Anbaufrase einwandfrei arbeitet.

B Bereiten Sie die Anbaufrase zum Start vor (siehe Ka-
pitel Vorbereitung vor dem Start).

B Bringen Sie die Anbaufrése in angehobene Position.

B Schalten Sie die Anbaufrase ein und lassen Sie sie
anlaufen.

B Senken Sie den rotierenden Schneidkopf langsam
auf das zu frasende Material ab.

B Driicken Sie den Schneidkopf langsam an und ach-
ten Sie darauf, dass der Schneidkopf nicht blockiert.

B Beobachten Sie die hydraulischen Leitungen und ob
die Anbaufrase einwandfrei funktioniert.

B Heben Sie die Anbaufrése sofort an und schalten Sie
sie aus, wenn Ol aus den hydraulischen Leitungen
austritt oder sonstige Funktionsstérungen auftreten.

B Machen Sie das Hydrauliksystem drucklos (siehe Ka-
pitel Drucklosmachen des Hydrauliksystems).
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B Nehmen Sie die Anbaufrase erst wieder in Betrieb, 6 5 RIChtlge Arbeitsweise
wenn Sie alle Leckagen oder Funktionsstérungen be-
hoben haben. B Bringen Sie die Anbaufrése in angehobene Position.

B Schalten Sie die Anbaufrase ein und lassen Sie sie
anlaufen.

B Senken Sie den rotierenden Schneidkopf langsam
auf das zu frasende Material ab.

B Dricken Sie den Schneidkopf langsam an und ach-
ten Sie darauf, dass der Schneidkopf nicht blockiert.

A WARNUNG Verletzungsgefahr durch Verlust
der Standsicherheit

Seitliche Frasbewegungen kdnnen die Standsicher-

heit des Tragergerates gefahrden und starke Vibra-

tionen auf Maschine und Bediener austliben, welche

zu schweren Verletzungen und erheblichen Sach-

schaden fuhren kénnen.

P Lassen Sie keine starken Kréfte auf das Trager-
gerat wirken.

P Stellen Sie sicher, dass das Tragergerat im Fras-
betrieb immer vollstdndigen Bodenkontakt hat.

» Fihren Sie stets langsame Frasbewegungen aus.

P Schalten Sie niemals die Anbaufrase bei Kontakt
mit Frédsgut ein- oder aus.

B Fiihren Sie die Frasbewegungen zum Tragergerat
oder in beidseitiger Richtung durch.

B Fiihren Sie die Frasbewegungen entweder in hori-
zontaler oder vertikaler Richtung durch. Achten Sie
bei seitlicher Frasbewegung mit dem Ausleger stets
darauf, dass keine starken Krafte auf das Tragergerat
ausgeubt werden.

B Fihren Sie den drehenden Schneidkopf stets lang-
sam in das zu frasende Material ein, um Blockierun-
gen zu vermeiden.

B Dricken Sie die Anbaufrése beim Frasvorgang im-
mer leicht an. Achten Sie stets darauf, dass der
Schneidkopf nicht stehen bleibt.
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B Achten Sie bei seitlichen Frasbewegungen mit dem
Ausleger immer darauf, dass keine starken Krafte auf
das Tragergerat wirken.

B Schalten Sie niemals die Anbaufrase bei Kontakt mit
Frasgut ein- oder aus.

B (berwachen Sie bei Dauerbetrieb stets die Hydrauli-
koltemperatur. Diese darf 80 °C nicht tberschreiten.

Beim Frasen von abrasiven Materialien (z. B. Beton,
Sandstein) und zusétzlicher Bedusung der Schneidkdpfe
mit Wasser muss mit einem wesentlich erhéhten Ver-
schleill gerechnet werden. Gleiches gilt fur Frasarbeiten
unter Wasser.

6.5.1 Arbeiten mit der Bohrschnecke
Arbeitswinkel

B Setzen Sie die Bohrschnecke immer rechtwinklig auf
den Boden auf.

HINWEIS Schaden durch Biegekrafte

Bei Arbeiten mit der Bohrschnecke wirken starke Biege-

krafte auf die Sechskant-Aufnahme und die Bohrschne-

cke, wenn das Bohren nicht exakt senkrecht ausgefihrt

wird.

» Achten Sie beim Bohren darauf, dass die Bohrschne-
cke immer senkrecht gefiihrt und nicht gebogen wird.

42

B Ziehen Sie die Bohrschnecke regelmaRig aus dem
Boden, um sie von Material zu befreien. Dies dient
der Aufrechterhaltung der Effektivitat beim Bohren.

B Uberpriifen Sie den Zustand des Bohrkopfs, wenn
sich die Bohrschnecke nicht im Boden befindet. Min-
destens alle 30 Minuten.
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6.6 Verbotene Arbeitsweise

B Betatigen Sie die Anbaufrase nicht im Fahrbetrieb
des Tragergerates.

6.6.1 Zylinder-Endlagen

B Setzen Sie das Tragergerat um, so dass der Betrieb
in den Endlagen der Zylinder vermieden wird.

Vermeiden Sie den Betrieb des hydraulischen An-
baugerates in den Endlagen des Loffel- und des
Stielzylinders. Diese Endstellungen sind mit Damp-
fungsfunktionen versehen und kénnen bei Dauerbe-
trieb in diesen Endstellungen zu Beschadigungen der
Hydraulikzylinder flhren.
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6.6.2 Versetzen des Tragergerates

B Versetzen Sie niemals das Tragergerat seitwarts mit-
tels aufgestitztem hydraulischen Anbaugerat.

Das hydraulische Anbaugerat wird dabei schwer be-
schadigt.

6.6.3 Heben/Transportieren

B Heben und transportieren Sie keine Lasten mit dem
hydraulischen Anbaugerat.

Das hydraulische Anbaugerat ist nicht dafur konstru-
iert, Lasten zu heben oder zu transportieren. Das hy-
draulische Anbaugerat wird dabei beschadigt.
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6.6.4 Schlagen/Hacken

B Benutzten Sie das hydraulische Anbaugerat nicht
zum Schlagen oder Hacken, um das Material zu zer-
storen.

Das hydraulische Anbaugerat wird dabei schwer be-
schadigt.

SEN
S

\@

6.7 Tatigkeiten nach Gebrauch

B Fihren Sie nach dem Gebrauch alle Tatigkeiten aus,
die im Wartungsplan nach jeder Schicht vorgeschrie-
ben sind.
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7 Wartung

In den nachstehenden Abschnitten sind die Wartungsar-
beiten beschrieben, die flr einen optimalen und st6-
rungsfreien Betrieb des hydraulischen Anbaugerates er-
forderlich sind.

Sofern Sie regelmafigen Kontrollen eine erhéhte Abnut-
zung erkennen, verkilrzen Sie die erforderlichen War-
tungsintervalle entsprechend den tatsachlichen Ver-
schleilerscheinungen.

Sprechen Sie mit dem autorisierten Kundencenter /
Handler in Ihrer Region, wenn Sie Fragen zu Wartungs-
arbeiten und -intervallen haben.

Die nachfolgenden Wartungsarbeiten werden haupt-
sachlich vom Tragergerat-Fahrer. Auf Wartungsarbeiten,
die in einer Werkstatt durchgefiihrt werden mussen, wird
ausdrucklich hingewiesen.

A GEFAHR Lebensgefahr durch Nichtbeachten der
Wartungsintervalle

Versdumen oder Auslassen der zeitlich festgelegten
Wartungsintervalle kann zu schweren Unfallen oder
Sachschéden fihren.

P Lassen Sie alle zeitlich festgelegten Wartungsarbei-
ten und Intervalle durch zugelassenes Wartungsper-
sonal durchfuhren.

P Achten Sie stets auf den Verschleil? der einzelnen
Komponenten und wechseln Sie Verschleiliteile.

» Fihren Sie nur die Wartungstéatigkeiten durch, die
durch den Hersteller freigegeben sind.

» Kontaktieren Sie den Hersteller bei nicht freigegebe-
nen Wartungstatigkeiten.

A WARNUNG Verletzungsgefahr durch unsachge-
maBe Sicherung bei Arbeiten an der Maschine

Eine unsachgemafe Sicherung des Tragergerates bei

Wartungs- oder Instandhaltungsarbeiten kann zu schwe-

ren Verletzungen fuhren.

» Fihren Sie Arbeiten an der Maschine nur im Still-
stand durch.

» Machen Sie die Hydraulikanlage drucklos (siehe Ka-
pitel Drucklosmachen des Hydrauliksystems).

» Vor Inbetriebnahme montieren Sie alle Abdeckun-
gen, Verschraubungen und Sicherheitseinrichtungen
vorschriftsmafig und priifen diese auf Funktion.
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A WARNUNG Verletzungsgefahr durch bewegte
Bauteile

Rotierende und/oder linear bewegte Bauteile kdnnen

schwere Verletzungen verursachen.

» Schalten Sie die Maschine aus und sichern Sie diese
gegen Wiedereinschalten, bevor Sie Wartungsarbei-
ten an beweglichen Teilen durchfihren. Warten Sie
ab, bis alle Bauteile zum Stillstand gekommen sind.

» Tragen Sie eng anliegende Arbeitsschutzkleidung
mit geringer Reil¥festigkeit im Gefahrenbereich.

A WARNUNG Lebensgefahr durch unbefugtes Wie-
dereinschalten

Durch unbefugtes Wiedereinschalten der Energieversor-

gung wahrend der Wartung besteht fur die Personen in

der Gefahrenzone die Gefahr schwerer Verletzungen bis

hin zum Tod.

» Schalten Sie alle Energieversorgungen ab und si-
chern diese gegen Wiedereinschalten, bevor Sie mit
der Arbeit beginnen.

A WARNUNG Verletzungsgefahr durch unsachge-
maR ausgefiihrte Wartungsarbeiten

Unsachgemafe Wartung kann zu schweren Verletzun-

gen und erheblichen Sachschaden fuhren.

» Sorgen Sie flr ausreichende Montagefreiheit, bevor
Sie die Arbeiten beginnen.

P Ziehen Sie immer eine zweite Person zu Wartungsta-
tigkeiten hinzu.

» Achten Sie auf Ordnung und Sauberkeit am Monta-
geplatz! Lose aufeinander- oder umherliegende Bau-
teile und Werkzeuge sind Unfallquellen.

» Achten Sie auf richtige Montage wenn Bauteile ent-
fernt wurden. Bauen Sie alle Befestigungselemente
wieder ein und halten Sie die Schrauben-Anzieh-
drehmomente ein.

» Beachten Sie vor der Wiederinbetriebnahme Folgen-
des:

- Stellen Sie sicher, dass alle Wartungsarbeiten ge-
maf den Angaben und Hinweisen in dieser Anleitung
durchgefuhrt und abgeschlossen wurden.

- Stellen Sie sicher, dass sich keine Personen im Ge-
fahrenbereich aufhalten.

- Stellen Sie sicher, dass alle Abdeckungen und Si-
cherheitseinrichtungen installiert sind und ordnungs-
gemal funktionieren.
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A WARNUNG Lebensgefahr durch hydraulische
Energien

Hydraulisch angetriebene bewegte Bauteile kénnen

schwerste Verletzungen verursachen.

» Lassen Sie Arbeiten an der hydraulischen Anlage
nur durch Wartungspersonal ausfiihren.

» Machen Sie die hydraulische Anlage vollstandig
drucklos, bevor Sie daran arbeiten. Entspannen Sie
Druckspeicher vollstandig.

» Greifen Sie wahrend des Betriebs nicht in bewegte
Teile oder hantieren Sie nicht an bewegten Bautei-
len .

» Offnen Sie keine Abdeckungen im Betrieb.

» Tragen Sie im Gefahrenbereich eng anliegende Ar-
beitsschutzkleidung mit geringer Reil¥festigkeit.

7.1 Vom Hersteller nicht
freigegebene Wartungstatigkeiten

Es gibt Wartungstatigkeiten, die ausschlie8lich vom Her-
steller durchgefiihrt werden durfen. Sprechen Sie, wenn
solche Wartungstatigkeiten erforderlich sind, mit dem
autorisierten Kundencenter / Handler in lhrer Region, um
einen sicheren Ablauf zu gewahrleisten.

Folgende Wartungstatigkeiten sind vom Hersteller nicht
freigegeben:

* Reparaturen am Getriebe und Hydraulikmotor

» VerschleiRbuchse und MeifRelhalter wechseln

» Schweilarbeiten an den Schneidkdpfen

» Schweilarbeiten am Getriebegehause
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7.2 Wartungsplan

taglich, vor und nach Betrieb

Schneidkopf / Bohrkopf (Bohrschnecke):

Prifen, ob alle Rundschaftmeifl3el vorhanden sind.

Rundschaftmeifl3el auf Verschleils und lockeren Sitz prufen.

Kopflange aller RundschaftmeiRel auf gleichmafligen Verschleil} prifen.
MeiRelhalter und gegebenenfalls die VerschleiRbuchsen auf Verschleil® prifen.
Ladespiralen auf Verschleild prufen.

Schneidkopf auf verklemmte Stahlteile priifen.

Anmerkung: Beim Frasen von abrasiven Materialien (z. B. Beton, Sandstein) und
zusatzlicher Bedisung mit Wasser mussen Sie mit einem starkeren Verschleif
der einzelnen Meifdelhalter rechnen.

Abtrieb:

Auf Ollecks priifen.

Getriebe auf ungewohnliche Gerausche priifen.
Verschraubungen auf festen Sitz priifen.
Hydraulikmotor:

Auf Ollecks priifen.

Auf Uberhitzung priifen.

Hydraulikmotor auf ungewdhnliche Gerausche prufen.
Verschraubungen auf festen Sitz prifen.
Hydraulikschlauche und Verschraubungen:
Hydraulikschlduche auf Verschleil und Leckagen prufen.
Verschraubungen auf Leckagen und festen Sitz prifen.
Leckolleitung auf Verschmutzung prifen.
Verbindungsstlick auf Risse priifen

Hydraulikleitungen auf Leckage und Beschadigungen prifen.
Sitz der Rohrschellen am Tragergerat prufen.

wahrend der Schicht, ungefahr al-
le 30 Minuten

Schneidkopf / Bohrkopf (Bohrschnecke):
Prifen, ob alle Rundschaftmeif3el vorhanden sind.
RundschaftmeiRel auf Verschleil® prifen.

Kopflange aller RundschaftmeiRel und Hartmetallspitze auf gleichmaRigen Ver-
schleif} priifen.

nach der Schicht

Anbaufrase reinigen

wochentlich

Schraubverbindungen an den Hydraulikleitungen prifen, ggf. festziehen.

nach den ersten 50 Betriebsstun-
den

Offilterpatrone des Hydraulikdlfilters wechseln.

nach den ersten 100 Betriebs-
stunden

muss in der Werkstatt durchgefuhrt werden:
Getriebedlwechsel bei schwerem Frasbetrieb (z. B. Stahlbeton)

nach den ersten 200 Betriebs-
stunden

muss in der Werkstatt durchgefiihrt werden:
Getriebedlwechsel bei normalem Frasbetrieb

alle 500 Betriebsstunden

Offilterpatrone priifen, gegebenenfalls wechseln.

alle 1000 Betriebsstunden oder
mindestens jahrlich

muss in der Werkstatt durchgefiihrt werden:
Getriebedlwechsel bei schwerem Frasbetrieb (z. B. Stahlbeton)

alle 2000 Betriebsstunden oder
mindestens jahrlich

muss in der Werkstatt durchgefiihrt werden:
Getriebedlwechsel bei normalem Frasbetrieb

bei Bedarf

Verbogene und gequetschte Rohrleitungen austauschen.
Beschadigte Schlauche erneuern.

Verschlei® an den Bolzen des Verbindungsstlickes prifen
RundschaftmeiRel wechseln

muss in der Werkstatt durchgefuhrt werden:

Schneidkopf wechseln
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7.3 Drucklosmachen des
Hydrauliksystems

Selbst wenn Sie das Tragergerat ausgeschaltet haben,
kann noch ein erheblicher Restdruck im Hydrauliksystem
vorhanden sein.

Im hydraulischen Anbaugerat kann ein Restdruck vor-
handen sein, auch nachdem Sie die Schnellkupplungen
getrennt oder die Absperrhahne geschlossen haben.

Das hydraulische Anbaugerat kann nur tber das Hy-
drauliksystem des Tragergerates drucklos gemacht wer-
den, indem Hydraulikdl Uber Leckagestellen zum Tank
abgefihrt wird.

Abhangig vom hydraulischen Anbaugerat, den internen
Leckagen, der Oltemperatur, der Art des Hydraulikéls
und der Ausflhrung der Hydraulikinstallation des Trager-
gerats kann es unterschiedlich lange dauern, bis sich
der Druck abgebaut hat.

Halten Sie folgende Schritte ein, um das hydraulische
Anbaugerat drucklos zu machen:

1. Stellen Sie sicher, dass die Hydraulikdltemperatur im
hydraulischen Anbaugerat und im Tragergerat min-
destens 0 °C betragt. Erwarmen Sie es gegebenen-
falls auf mindestens 0 °C vor.

2. Das hydraulische Anbaugerat muss mit dem Hydrau-
liksystem des Tragergerates verbunden sein, d. h.
die Hydraulikschlauche mussen angeschlossen und
die jeweiligen Absperrhahne im Vorlauf und in der
Verbindung zum Tank muissen gedffnet sein.

3. Stellen Sie das hydraulische Anbaugeréat auf einer
auf dem Boden liegenden Palette ab.

4. Machen Sie das Hydrauliksystem entsprechend der
Sicherheits- und Betriebsanleitung des Tragergerat-
Herstellers drucklos.

5. Sie mussen noch mindestens 60 Minuten warten, bis
sich der Druck durch Leckagen abgebaut hat.

6. Wenn Sie sichergestellt haben, dass kein Druck mehr
im Hydrauliksystem vorhanden ist, missen Sie die
hydraulische Verbindung zum Tragergerat trennen.
Schliel3en Sie die Absperrhahne oder trennen Sie die
Schnellkupplungen, damit kein Hydraulikél vom Tra-
gergerat nachflieBen kann.
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7.4 Reinigen

Reinigen Sie die Anbaufrase taglich nach dem Ge-
brauch.

HINWEIS Umweltschaden durch Hydraulikol

Hydraulikél ist umweltschadlich und darf nicht ins Erd-

reich oder Wasser gelangen.

» Fangen Sie austretendes Hydraulikdl auf.

» Entsorgen Sie Hydraulikdl entsprechend den gelten-
den Regeln zur Vermeidung von Umweltgefahren.

HINWEIS Schaden durch unsachgemafie Reinigung

» Schlagen Sie niemals mit harten Gegenstanden, z.
B. einem Hammer, auf die Rundschaftmeil3el,
Schneidkopfe oder auf das Getriebe, um diese von
verklemmten Bruchsticken oder Verschmutzung zu
befreien.

Anmerkung: Achten Sie bei der Reinigung mit einem
Hochdruckreiniger auf die Sicherheitsaufkleber. Diese
durfen durch den Wasserstrahl nicht beschadigt werden.

B Wischen Sie Flachen, an denen sich Sicherheitsauf-
kleber befinden, mit einem Lappen sauber.

B Reinigen Sie die lbrigen Teile der Anbaufrase grind-
lich mit Wasser.

B Entfernen Sie Verschmutzungen in den Zwischenrau-
men zwischen Rundschaftmeil’el und Meilkelhalter.

B Achten Sie darauf, dass unter dem MeilRel keine
Schmutzriickstande (z. B. frischer Beton oder Fein-
material) zurlickbleiben. Solche Riickstande kénnten
ausharten und die Meil3el in den Haltern festsetzen.
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7.5 Schraubverbindungen prufen

B Sichern Sie das Tragergerat so, dass es keine uner-
warteten Bewegungen ausfiihren kann.

B Prifen Sie alle Schraubverbindungen regelmafig auf
festen Sitz (Zeitpunkte siehe Kapitel Schraubverbin-
dungen / Anziehdrehmomente).

B Ziehen Sie lose Schraubverbindungen und Schlauch-
schellen mit dem erforderlichen Anziehdrehmoment
an (siehe Kapitel Schraubverbindungen / Anzieh-
drehmomente).

7.6 Hydraulisches Anbaugerat
und Verbindungsstiick auf Risse
prifen

B Sichern Sie das Tragergerat so, dass es keine uner-
warteten Bewegungen ausfiihren kann.

B Priifen Sie taglich, vor und nach dem Gebrauch alle
tragenden Teile und Schweil3nahte:

—des hydraulischen Anbaugerates,
—des Verbindungsstiickes
auf Risse.

B Veranlassen Sie die Reparatur bzw. Nacharbeit
rechtzeitig, um gréfRere Schaden zu vermeiden.

7.7 Bolzen am Verbindungsstiick
auf VerschleiB prifen

B Fiihren Sie diese Sichtpriifung immer durch, wenn
das hydraulische Anbaugerat vom Tragergerat abge-
baut ist.

B Prifen sie die Bolzen am Verbindungsstiick auf Uber-
mafigen Verschleil wie Risse, Kerben oder starke
Einarbeitungen.

B Arbeiten Sie verschlissene Bolzen nach oder tau-
schen Sie sie aus.
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7.8 Getriebeol wechseln

Die folgenden Wartungsarbeiten miissen in der Werk-
statt ausgefihrt werden.

A WARNUNG Verletzungsgefahr durch Nichtbeach-
ten der raumlichen Mindestabstinde

Fehlende Montagefreiheit beim Olwechsel an der An-

baufrase innerhalb von Gebauden kann zu Unfallen flh-

ren!

P Sorgen Sie stets fir ausreichend Montagefreiheit,
wenn Sie an der Anbaufrase in Gebauden arbeiten.

A WARNUNG Verletzungsgefahr durch Oldruck im
Getriebe

Ein zu schnelles Lésen der Olein- oder Olablassschrau-
be der Anbaufrése kann zu schweren Verletzungen fih-
ren.

» Machen Sie das gesamte Hydrauliksystem drucklos
(siehe Kapitel Drucklosmachen des Hydrauliksys-
tems) und sichern Sie es gegen Wiedereinschalten,
bevor Sie am Hydrauliksystem arbeiten.

» Losen Sie die Olein- oder Olablassschraube vorsich-
tig und warten Sie, bis sich der Druck abgebaut hat.

7.8.1 Olwechselfristen

Die folgende Tabelle gibt die Olwechselintervalle an.

Getriebedl- | 1. Intervall | 2. Intervall | folgende
wechsel Intervalle
Bei norma- | 200 Be- 2000 Be- alle 2000
lem Frasbe- | triebsstun- | triebsstun- | Betriebs-
trieb den den stunden
oder jahr-
lich
Bei schwe- | 100 Be- 1000 Be- alle 1000
rem Fras- triebsstun- | triebsstun- | Betriebs-
betrieb (z. den den stunden
B. Stahlbe- oder jahr-
ton) lich
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7.8.2 Vorbereitung

A. Oleinfiilllschraube
B. Olablassschraube (nur ER 100 L, ERL 700,
ERL 1100)

B Setzen Sie die Anbaufrdse waagerecht auf den Mon-
tagestander.

B Schalten Sie die Anbaufrase aus und sichern Sie die-
se.

7.8.3 Getriebeol ablassen

B Stellen Sie den Olauffangbehalter unter die Olablass-
schraube.

B | ésen Sie vorsichtig die Oleinfiillschraube (A) mit ei-
nem Innensechskantschlussel und lassen Sie mogli-
chen Druck im Getriebe abbauen.

Eventuell vorhandener Oldruck wird abgebaut.

B Drehen Sie die Oleinfillschraube (A) komplett ab.

Anmerkung: Es ist wichtig, dass Sie die Oleinfill-
schraube (A) zuerst abdrehen. So lauft das Ol
schneller und effektiver ab.

B | $sen Sie die Olablassschraube (B) mit einem Innen-
sechskantschllissel und drehen Sie diese ab.

Anmerkung: Die Olablassschraube (B) befindet sich
genau entgegengesetzt der Oleinfiillschraube (A).

B | assen Sie das Ol vollstandig ablaufen.

B Reinigen Sie die Olablassschraube (B) und die Ab-
lassoffnung mit einem Baumwolllappen.

Anmerkung: Die Olablass- und Oleinfillschrauben
verfiigen Uber einen Magneten, der Metallspane an-
zieht.

B (berpriifen Sie die Olablassschraube (B) auf Metalla-
brieb und entfernen ihn gegebenenfalls.

B Drehen Sie die Olablassschraube (B) ein und ziehen
Sie diese mit einem Innensechskantschllssel fest.

50

B Entsorgen Sie das Altl gemafR den geltenden Um-
weltbestimmungen.

7.8.4 Getriebeol auffiillen

B Reinigen Sie die Oleinfiilléffnung mit einem Baum-
wolllappen.

B Fillen Sie Getriebedl gemal Spezifikationen ein (sie-
he Kapitel Betriebsmittel). Olmenge Getriebe (siche
Kapitel Technische Daten).

Anmerkung: MaRgebend ist der Olstand an der
Oleinflllschraube bei senkrecht stehender Anbaufra-
se (Schneidkopfe unten). Die korrekte Befiillung stets
bei am Tragergerat angebauter Anbaufrase prufen.

B Reinigen Sie die Oleinfiilléffnung mit einem Baum-
wolllappen.

B Drehen Sie die Oleinfiillschraube ein und ziehen die-
se mit einem Innensechskantschlissel fest.

B Reinigen Sie die Anbaufrase (siehe Kapitel Reini-
gen).
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7.9 Rundschaftmeifel und
MeiRelhalter prifen

Prifen Sie die Rundschaftmeif3el taglich, vor und nach
Gebrauch.

B Priifen Sie, ob alle Rundschaftmeillel vorhanden
sind.

B Priifen Sie die Rundschaftmeil3el, insbesondere die
MeiRelschneide (aufgeldtete Hartmetallspitze), auf
Verschlei® und Vollstéandigkeit.

Die Kopflangen der einzelnen Rundschaftmeilel
mussen mdglichst gleichmafig verschlissen sein, um
zusatzliche Vibrationen auf die Schneidkopfe zu ver-
meiden.

B Wenn ein oder mehrere Rundschaftmeillel verschlis-
sen sind, missen Sie sie unverzuglich austauschen.

B Prifen Sie die Rundschaftmeilel auf festen Sitz im
Meifielhalter. Das Spiel des MeilRelschaftes im Mei-
Relhalter darf nicht mehr als das 0,3-fache des Mei-
Relschaftes betragen.

0.3 xd

AN

B Wenn ein oder mehrere Rundschaftmeifl3el grolReres
Spiel aufweisen, missen Sie den MeilRelhalter oder
die VerschleilRbuchse unverziglich wechseln lassen.

Setzen Sie sich mit dem autorisierten Kundencenter /
Handler in lhrer Region in Verbindung.
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7.10 RundschaftmeiRel wechseln

B Sie missen die RundschaftmeiRel wechseln:
wenn die Hartmetallspitze verschlissen ist.

wenn die Kopflangen der RundschaftmeilRel unter-
schiedlich sind.

bei Briichen zwischen Schaft und Kopf.

A GEFAHR Lebensgefahr durch Verwenden von Alt-
teilen

Verwenden von Altteilen (alte Hydraulikschlauche,
Schrauben oder Sicherungen) kann zu Unfallen flihren
und schwere Verletzungen nach sich ziehen.

» Verwenden Sie nur Neuteile.

» Verwenden Sie nur Originalteile.

Anmerkung: Es gibt vier verschiedene Sicherungssyste-
me fur die Rundschaftmeil3el. Je nach Ausfihrung der
Anbaufrése kénnen die Rundschaftmeif3el mit verschie-
denen Sicherungen am Schneidkopf gesichert sein. Dies
wirkt sich auch auf die Vorgehensweise und die zum
Wechsel bendétigten Werkzeuge der Wartungstatigkeiten
aus. Im Folgenden sind die vier verschiedenen Wechsel
der Rundschaftmeil3el beschrieben.
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7.10.1 Rundschaftmeiel mit
Einschlagsicherung wechseln
Wenn Sie die RundschaftmeiRel wechseln, bendtigen
Sie folgendes Sonderzubehoér:

* Montagewerkzeug fir Einschlagsicherung

» Demontagewerkzeug fiir Einschlagsicherung

Das Sonderzubehor gehort zum Lieferumfang.

A

B

A. Demontagewerkzeug
B. Einschlagsicherung

1. Setzen Sie das Demontagewerkzeug (A) mit der
halbrunden Offnung auf die Offnung der Einschlagsi-
cherung (B).

2. Entfernen Sie den Einschlagsicherung (B) mit einem
kraftigen Schlag auf das Demontagewerkzeug (A).

3. Ziehen Sie den RundschaftmeiRel aus dem Meifel-
halter.

4. Saubern Sie den MeilRelhalter.
5. Setzen Sie den neuen Rundschaftmeiflel ein.

6. Setzen Sie eine neue Einschlagsicherung (B) in das
Montagewerkzeug (C) ein.

/ e
Py
\. e

Anmerkung: Die Aufnahme des Montagewerkzeuges
ist magnetisch und fixiert die Einschlagsicherung.
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7. Setzen Sie das Montagewerkzeug mit der Einschlag-
sicherung (B) auf den MeilRelschaft (D).

 /

8. Schlagen Sie die Einschlagsicherung mit einem kréf-
tigen Schlag auf das Montagewerkzeug ein.
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7.10.2 RundschaftmeiBel mit
Hulsensicherung wechseln

Wenn Sie die RundschaftmeiRel wechseln, bendtigen
Sie folgendes Sonderzubehoér:
* MeilRelauszieher (E) fur Mei3el mit Hilsensicherung

Das Sonderzubehoér gehort zum Lieferumfang.

Der Rundschaftmeil3el hat eine Kerbe (siehe Pfeil).

I

1. Setzen Sie den MeiRelauszieher (E) mit der Schlag-
flache (F) zum Schneidkopf auf die Kerbe des Rund-
schaftmeifels auf.

2. Halten Sie den MeiRelauszieher (E) am Giriff fest in
der Hand.

3. Schlagen Sie mit einem Hammer einmal kraftig auf
die Schlagflache (F) des Meil3elauszieher (E).

Der Rundschaftmeil3el 16st sich aus dem MeiRRelhal-
ter.
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4. Ziehen Sie den Rundschaftmeilel aus dem MeiRel-
halter.

5. Saubern Sie den MeiRelhalter.

6. Setzen Sie einen neuen RundschaftmeiRel (G) in die
Kerbe des MeilRelausziehers. Dabei muss die Meilel-
spitze in Richtung Schlagflache (F) zeigen.

\/F

) N

7. Setzen Sie den neuen Rundschaftmeiel im MeiRRe-
laustreiber auf die Offnung des MeiRelhalters (H).

F

8. Schlagen Sie mit einem Hammer einmal kréaftig auf
die Schlagflache (F) des MeilRelausziehers.

Der Rundschaftmeilel ist durch die Hiilsensicherung
am Schaft fest im Meil3elhalter verankert.
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7.10.3 Rundschaftmeiel mit
Quicksnapsicherung wechseln

Wenn Sie die RundschaftmeiRel wechseln, bendtigen
Sie folgendes Sonderzubehoér:

» Demontagewerkzeug fir MeiRel mit Quicksnapsi-
cherung

Das Sonderzubehor gehort zum Lieferumfang.

1. Setzen Sie die gebogene Spitze des Demontage-
werkzeuges in die Bohrung der Quicksnapsiche-

rung (1).

2. Halten Sie das Demontagewerkzeug am Giriff fest in
der Hand und ziehen es nach oben (siehe Pfeil).

Die Quicksnapsicherung I6st sich vom Schaft des
Rundschaftmeilels.

3. Ziehen Sie den RundschaftmeiRel aus dem Meilel-
halter.

4. Saubern Sie den MeiRelhalter.

5. Schieben Sie den neuen RundschaftmeiBel (J) in den
MeiRelhalter (K) (siehe Pfeil).
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6. Setzen Sie eine neue Quicksnapsicherung (1) mit der
Offnung nach unten auf den Schaft des Rundschaft-
meilels (J) und driicken Sie fest darauf (siehe Pfeil).

Die Quicksnapsicherung rutscht auf den MeiRRelschaft
und sichert ihn.
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7.10.4 RundschaftmeiBel mit
Sicherungsring wechseln
Wenn Sie die RundschaftmeiRel wechseln, bendtigen

Sie folgendes Sonderzubehoér:
» Spitzzange, gebogen

1. Nehmen Sie beide Sicherungsringe (L) nacheinander
mit einer Spitzzange (M) vom Meilelschaft abneh-
men.

2. Ziehen Sie den RundschaftmeilRel aus dem MeiRel-
halter.

3. Saubern Sie den MeiRelhalter.
4. Setzen Sie den neuen RundschaftmeiRel ein.

5. Setzen Sie einen neuen Sicherungsring (L) auf den
MeiRelschaft (N) und drehen Sie die Offnung des Si-
cherungsrings nach unten (Pfeil).

o

e
— N

6. Setzen Sie einen zweiten Sicherungsring (L) auf und
drehen Sie die Offnung des Sicherungsrings nach
oben.
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7.11 Schneidkopf wechseln

Die folgenden Wartungsarbeiten miissen in der Werk-
statt ausgefihrt werden.

B Sie mussen den Schneidkopf wechseln:

—wenn MeiRelhalter im Auflagebereich der MeilRel-
kopfe verschlissen sind.

—wenn MeiRelhalter im Bereich der Sicherungsringe
verschlissen sind.

—wenn MeiRelhalter gebrochen sind.

—wenn der VerschleiRzustand der Ladespiralen irre-
parabel ist

A GEFAHR Lebensgefahr durch Verwenden von Alt-
teilen

Verwenden von Altteilen (alte Hydraulikschlauche,
Schrauben oder Sicherungen) kann zu Unfallen flihren
und schwere Verletzungen nach sich ziehen.

» Verwenden Sie nur Neuteile.

» Verwenden Sie nur Originalteile.

Anmerkung: Sie brauchen einen Helfer, der Sie bei den
Montage- und Demontagearbeiten unterstitzt, wenn Sie
den Schneidkopf wechseln.

A WARNUNG Verletzungsgefahr durch fahrlassige
oder falsche Hebevorgange

Eine fahrlassige oder falsche Handhabung beim Anhe-

ben kann zu schweren Verletzungen flhren.

» Achten Sie beim Anheben und Absetzen des
Schneidkopfes stets auf das Gewicht.

» Fiihren Sie alle Hebevorgange von schweren Teilen
mit geeigneten Anschlagmitteln aus.

» Arbeiten Sie zu zweit, wenn beim Hebevorgang kor-
perliche Kraft erforderlich ist.

» Tragen Sie Schutzhandschuhe und Sicherheitsschu-
he.

7.11.1 Schneidkopf demontieren ER 100 L -
ER 2000 L

Einzelheiten kdnnen verschieden sein.

B Demontieren Sie die Anbaufrase vom Tragergerat
(siehe Kapitel Hydraulisches Anbaugerat vom Tra-
gergerat abbauen) und setzen Sie sie auf eine ebe-
ne Arbeitsflache mit ausreichender Tragkraft auf.

B Bauen Sie das Verbindungsstiick ab.
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Hangen Sie die Anbaufrase an einen Kran, verwen-
den Sie geeignete Lasthebemittel. Beachten Sie das
Gewicht (siehe Kapitle Technische Daten).

Setzten Sie die Anbaufrase aufrecht auf einer ebe-
nen Arbeitsflache ab.

Sichern Sie die aufrechtstehende Anbaufrase mit ge-
eigneten Mitteln gegen Umfallen.

Entfernen Sie die Befestigungsschrauben (A) und die
Verblendschrauben (B) des Schneidkopfes.

B Schrauben Sie Demontageschrauben (C) Gber Kreuz
in die Offnungen der Verblendschrauben ein.

Durch abwechselndes Eindrehen der Demonta-
geschrauben Uber Kreuz driickt sich der Schneidkopf
langsam von der Abtriebswelle nach oben.

B Entfernen Sie Demontageschrauben (C) und schrau-
ben Sie eine Ringschraube (D) als Anschlagmittel
ein.

B Heben Sie den Schneidkopf (E) vorsichtig von der
Abtriebswelle.
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B Setzen Sie den Schneidkopf (E) fir spateren Ge-
brauch auf einer Palette ab und sicheren Sie ihn ge-
gen Wegrollen.

B Entfernen Sie Spannhiilsen (F), die im Schneidkopf
verblieben sind, mit einem Spezialababzieher (G).

(=

© Construction Tools GmbH | 3390 5221 04 | 2024-11-04
Originalbetriebsanleitung

7.11.2 Schneidkopf demontieren ERL 700,
ERL 1100

Einzelheiten kdnnen verschieden sein.

B Setzten Sie die Anbaufrase auf einer ebenen Arbeits-
flache mit ausreichender Tragkraft ab.

Anmerkung: Bauen Sie die Anbaufrase nicht vom
Tragergerat ab.

B Schalten Sie das Tragergerat aus.

B Sichern Sie dasTragergerat vor unbeabsichtigtem
Start.

B Entfernen Sie die Befestigungsschrauben (1) und
Muttern (H).

B Setzen Sie den Schneidkopf (E) fir spateren Ge-
brauch auf einer Palette ab und sicheren Sie ihn ge-
gen Wegrollen.

B Schalten Sie das Tragergerat ein und ziehen Sie die
Anbaufrése langsam aus der Sechskant-Verbindung
mit dem Schneidkopf (E).

7.11.3 Schneidkopf anbauen

Fir den Anbau des Schneidkopfes brauchen Sie einen
Helfer.

B Sprechen Sie Handzeichen mit dem Helfer ab, damit
er lhnen bei der Ausrichtung der anzubauenden Teile
helfen kann.

A WARNUNG Verletzung durch StoR

Bei einer plétzlichen Bewegung des Tragergerates kann
der Helfer vom Ausleger oder vom hydraulischen Anbau-
gerat getroffen und verletzt werden.
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Der Stielzylinder kann schwingen, wahrend das Verbin-

dungsstlick an den Ausleger montiert wird.

» Bewegen Sie den Ausleger nur sehr langsam und
kontrolliert, solange sich der Helfer im Gefahrenbe-
reich befindet.

» Halten Sie standig Sichtkontakt zum Helfer.

A WARNUNG Hénde und Finger abgetrennt oder ge-
quetscht

Bohrungen und Oberflachen kdnnen sich wie eine Sche-

re gegeneinander bewegen und Gliedmalen abtrennen

oder quetschen.

» Priufen Sie Bohrungen und Passungen niemals mit
den Handen oder Fingern.

7.11.3.1 Schneidkopf montieren ER 100 L -
ER 2000 L

B Demontieren Sie die Anbaufrase vom Tragergerat
(siehe Kapitel Hydraulisches Anbaugerat vom Tra-
gergerat abbauen) und setzen Sie sie auf eine ebe-
ne Arbeitsflache mit ausreichender Tragkraft auf.

B Bauen Sie das Verbindungsstiick ab.

B Hangen Sie die Anbaufrase an einen Kran, verwen-
den Sie geeignete Anschlagmittel. Beachten Sie das
Gewicht (siehe Kapitle Technische Daten).

B Setzten Sie die Anbaufrase aufrecht auf einer ebe-
nen Arbeitsflache ab.

B Sichern Sie die aufrechtstehende Anbaufrase mit ge-
eigneten Mitteln gegen Umfallen.

B Reinigen Sie die Abtriebswelle mit einem Baumwoll-
lappen.

B Setzen Sie die Spannhiilsen mit der Offnung (Schlit-
ze) (H) entgegengesetzt der Drehrichtung (Pfeile)
des Schneidkopfes in die Abtriebswelle ein.
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B Schlagen Sie die eingesetzten Spannhilsen (F) mit
dem Einschlagdorn (1) ein. (Gewinde nach unten)
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Entfernen Sie die Ringschraube (E) aus dem
Schneidkopf.

B Versehen Sie jede Verblendschraube (B) mit einem
Sicherungsscheibenpaar.

B Setzen Sie die Verblendschrauben ein und ziehen
Sie sie fest.
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B Tragen Sie Schraubensicherungskleber (K) auf das
Gewinde der Befestigungsschrauben (A) auf.

/

A WARNUNG Verletzungsgefahr durch Missach-
tung der geforderten Anziehdrehmomente

Durch Missachtung kdnnen Unfalle entstehen, die

schwere Verletzungen oder Sachschaden zur Folge

haben kdnnen.

» Ziehen Sie die Befestigungsschrauben mit dem
entsprechenden Anzugsmoment fest.

B Schrauben Sie die Befestigungsschrauben (A) ein
und ziehen Sie sie mit dem entsprechenden Anzugs-
moment Uber Kreuz an.

Type Anzugsmoment
ER 100 L 120 Nm

ER 250 L 300 Nm

ER 400 L 300 Nm

ER 450 L 300 Nm

ER 600 L 560 Nm

ER 1500 L 950 Nm

ER 2000 L 1400 Nm

7.11.3.2 Schneidkopf montieren ERL 700,
ERL 1100

Einzelheiten kbnnen verschieden sein.

Anmerkung: Die Anbaufrase ist an das Tragergerat an-
gebaut.

B Setzten Sie den Schneidkopf auf einer ebenen Ar-
beitsflache mit ausreichender Tragkraft ab.
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Schalten Sie das Tragergerat ein und schieben Sie
den Sechskant der Abtriebswelle komplett in den
Schneidkopf (E). Die Locher des Schneidkopfes (E)
mussen mit den Kerben am Sechskant der Abtriebs-
welle fluchten.

Schalten Sie das Tragergerat aus.

B Sichern Sie dasTragergerat vor unbeabsichtigtem
Start.

B Montieren Sie die Befestigungsschrauben (P) und
Muttern (O).

B Ziehen Sie die Befestigungsschrauben (P) und Mut-
tern (O) mit dem erforderlichen Anzugsmoment fest.

7.12 Hydraulikleitungen
uberprufen

B Sichern Sie das Tragergerat so, dass es keine uner-
warteten Bewegungen ausflihren kann.

B Fihren Sie vor jedem Arbeitsbeginn eine Sichtpru-
fung aller Leitungen (Rohre und Schlauche) durch,
von der Pumpe bis zum hydraulischen Anbaugerat
und zurtick zum Tank.

B Ziehen Sie lose Schraubverbindungen und Schlauch-
schellen mit dem erforderlichen Anziehdrehmoment
an (siehe Kapitel Schraubverbindungen / Anzieh-
drehmomente).

B Erneuern Sie beschadigte Rohre und / oder Schlau-
che.
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7.13 Hydraulikolfilter des
Tragergerates kontrollieren und
reinigen

In der Ricklaufleitung des Hydrauliksystems muss ein
Offilter eingebaut sein. Das Olfilter darf héchstens eine
Maschenweite von 50 Mikrometer haben und muss mit
einem Magnetabscheider ausgestattet sein.

B Sichern Sie das Tragergerat so, dass es keine uner-
warteten Bewegungen ausflihren kann.

B Wechseln Sie die Olfilterpatrone nach den ersten 50
Betriebsstunden.

B Kontrollieren Sie das Offilter alle 500 Betriebsstun-
den und wechseln Sie es gegebenenfalls.
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7.14 Hydraulikschlauche

wechseln

B Sie missen Hydraulikschlauche wechseln:
—wenn sie alter als sechs Jahre sind.
—wenn die Aulenschicht beschadigt ist.
—wenn sie sprode oder verformt sind.

—wenn die Schlaucharmatur deformiert oder be-
schadigt ist.

—wenn sie sich aus der Armatur [6sen

A WARNUNG Verletzungsgefahr durch hohe Driicke
im Hydraulikkreislauf

Im Hydraulikkreislauf treten hohe Driicke auf, die bei
Nichtbeachten der Vorschriften zum Bersten und zu
schweren Verletzungen fiihren kdnnen.

» Machen Sie vor allen Arbeiten Hydraulikgerate und
Leitungen drucklos und sichern Sie Hydraulikgerate
gegen Wiedereinschalten (siehe Kapitel Drucklos-
machen des Hydrauliksystems).

» Ziehen Sie unter Druck stehende Schraubverbindun-
gen nicht nach.

P Legen Sie unbedingt die nétige personliche
Schutzausristung an.

» Verwenden Sie immer die Hydraulikleitungen, die fiir
den jeweiligen Zweck bestimmt sind.

» Verlegen Sie Hydraulikleitungen immer ordnungsge-
maf und schitzen Sie diese vor mechanischen und
thermischen Beschadigungen.

» Uberschreiten Sie nicht den Nenndruck der Hydrau-
likleitungen.

A GEFAHR Lebensgefahr durch Verwenden von Alt-
teilen

Verwenden von Altteilen (alte Hydraulikschlauche,
Schrauben oder Sicherungen) kann zu Unfallen fiihren
und schwere Verletzungen nach sich ziehen.

» Verwenden Sie nur Neuteile.

» Verwenden Sie nur Originalteile.

Anmerkung: Bei Arbeiten am Hydraulikkreislauf aus Um-
weltschutzgriinden immer geeignete Olauffangbehalter
bereitstellen und Ol auffangen.

Anmerkung: Bei einem Wechsel der Hydraulikschlauche
ausschlieRlich Originalteile des Herstellers verwenden.

B Demontieren Sie die Motorabdeckung an der Anbauf-
rase.
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Reinigen Sie die aulere Umgebung der zu wechseln-
den Hydraulikschlauchverbindungen.

Lésen Sie die Verschraubung an den Armaturen der
Hydraulikschlauche.

Lésen Sie die Schlauchbefestigungen am Tragerge-
rat.

Nehmen Sie den Hydraulikschlauch ab und versehen
Sie alle Offnungen der Armaturen mit Verschlussbut-
zen.

Drehen Sie den Verschlussbutzen aus einer Seite
des neuen Hydraulikschlauchs heraus.

Setzen Sie einen neuen Hydraulikschlauch an die Ar-
matur an.

Ziehen Sie den neuen Hydraulikschlauch fest (siehe
Kapitel Schraubverbindungen / Anziehdrehmo-
mente).

Montieren Sie die Motorabdeckung an der Anbaufra-
se.

7.15 MaRnahmen nach erfolgter
Wartung

Fihren Sie nach Beendigung der Wartungsarbeiten und
vor dem Einschalten des hydraulischen Anbaugerates
die folgenden Schritte durch:

Uberpriifen Sie alle zuvor gelésten Schraubenverbin-
dungen auf festen Sitz.

Uberpriifen Sie, ob alle zuvor entfernten Schutzvor-
richtungen und Abdeckungen wieder ordnungsge-
maf eingebaut sind.

Stellen Sie sicher, dass alle verwendeten Werkzeu-
ge, Materialien und sonstige Ausriistungen aus dem
Arbeitsbereich entfernt wurden.

Saubern Sie den Arbeitsbereich und entfernen Sie
eventuell ausgetretene Stoffe wie z. B. Flissigkeiten,
Verarbeitungsmaterial oder Ahnliches.

Stellen Sie sicher, dass alle Sicherheitseinrichtungen
des Hydraulischen Anbaugerates einwandfrei funktio-
nieren.

Stellen Sie sicher, dass die fur das Tragergerat gefor-
derten Voraussetzungen erfiillt sind (siehe Kapitel
Voraussetzungen des Tragergerétes).
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7.16 Schraubverbindungen / Anziehdrehmomente

Alle Schraubverbindungen von Anbaufrasen sind besonders hohen Beanspruchungen ausgesetzt.

n Ziehen Sie lockere Verbindungen so fest, dass die Anziehdrehmomente eingehalten werden.
ER 100 L ER 250 L ER 400 L
Verbindungsstelle Zeitpunkt Schliisselart / Schliisselweite
Anziehdrehmoment

Verbindungsstlick taglich Sechskant-Stiftschliissel / 17 mm

(Befestigungsschrau- 390 Nm

ben)

Drehbares Oberteil im Reparaturfall Sechskant-Stiftschlissel

(Befestigungsschrau-

ben) 10 mm 14 mm
100 Nm 180 Nm

Schneidkopf bei Bedarf Sechskant-Stiftschlissel

(Befestigungsschrau-

ben) 10 mm 14 mm
120 Nm 300 Nm

Uberdruckdeckel im Reparaturfall Maulschlissel

(Befestigungsschrau-

ben) 17 mm 19 mm
45 Nm 75 Nm

Hydraulikanschlisse* | wochentlich Handfest anziehen und anschlieRend eine Viertelumdrehung mit dem

Druckleitung und Schllssel festziehen

Tankleitung

Leckdl

Abdeckung bei Bedarf Sechskant-Stiftschlissel

(Befestigungsschrau-

ben) 8 mm 6 mm
40 Nm 40 Nm

* GUltig nur fir metrische Standardschlauchsatze

62

© Construction Tools GmbH | 3390 5221 04 | 2024-11-04
Originalbetriebsanleitung



Sicherheits- und Betriebsanleitung

Alle Schraubverbindungen von Anbaufrasen sind besonders hohen Beanspruchungen ausgesetzt.

n Ziehen Sie lockere Verbindungen so fest, dass die Anziehdrehmomente eingehalten werden.
ER 450 L ER 600 L ERL 700
Verbindungsstelle Zeitpunkt Schliisselart / Schliisselweite
Anziehdrehmoment
Verbindungsstlck taglich Sechskant-Stiftschlissel
(Befestigungsschrau-
ben) 17 mm 19 mm
390 Nm 700 Nm
Drehbares Oberteil im Reparaturfall Sechskant-Stiftschllssel / 14 mm -
(Befestigungsschrau- 180 Nm
ben)
Schneidkopf bei Bedarf Sechskant-Stiftschliissel
(Befestigungsschrau-
ben) 14 mm 17 mm -
300 Nm 560 Nm
Uberdruckdeckel im Reparaturfall Maulschlissel
(Befestigungsschrau-
ben) 19 mm 30 mm
75 Nm 400 Nm
Hydraulikanschlisse* | wéchentlich Handfest anziehen und anschlieend eine Viertelumdrehung mit dem
Druckleitung und SchlUssel festziehen
Tankleitung
Leckol
Abdeckung bei Bedarf Sechskant-Stiftschlissel
(Befestigungsschrau-
ben) 6 mm 14 mm
40 Nm 180 Nm

* Gultig nur fur metrische Standardschlauchsatze

© Construction Tools GmbH | 3390 5221 04 | 2024-11-04
Originalbetriebsanleitung

63



Sicherheits- und Betriebsanleitung

Alle Schraubverbindungen von Anbaufrasen sind besonders hohen Beanspruchungen ausgesetzt.

u Ziehen Sie lockere Verbindungen so fest, dass die Anziehdrehmomente eingehalten werden.
ERL 1100 ER 1500 L ER 2000 L
Verbindungsstelle Zeitpunkt Schliisselart / Schliisselweite
Anziehdrehmoment

Verbindungsstlck taglich Sechskant-Stiftschlissel
(Befestigungsschrau-

ben) 19 mm 22 mm

700 Nm 1500 Nm

Drehbares Oberteil im Reparaturfall Sechskant-Stiftschllssel
(Befestigungsschrau-

ben) - 19 mm 17 mm

700 Nm 500 Nm

Schneidkopf bei Bedarf Sechskant-Stiftschlissel
(Befestigungsschrau-

ben) - 19 mm 19 mm

950 Nm 1400 Nm

Uberdruckdeckel im Reparaturfall Maulschlissel / 30 mm
(Befestigungsschrau- 400 Nm

ben)

Hydraulikanschlisse* | wochentlich Handfest anziehen und anschliel3end eine Viertelumdrehung mit dem
Druckleitung und SchlUssel festziehen

Tankleitung

Leckol

Abdeckung bei Bedarf Sechskant-Stiftschlissel
(Befestigungsschrau-

ben) 14 mm 6 mm -

180 Nm 40 Nm

* Gultig nur fur metrische Standardschlauchsatze
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8 Fehlerbehebung

Im folgenden Kapitel sind mogliche Ursachen fiir Storun-
gen und die Arbeiten zur ihrer Beseitigung beschrieben.

B Verkirzen Sie die Wartungsintervalle entsprechend
der tatsachlichen Belastung bei vermehrt auftreten-
den Stoérungen.

B Sprechen Sie mit dem autorisierten Kundencenter /
Handler in lhrer Region bei Stérungen, die durch die
nachfolgenden Hinweise nicht zu beheben sind.

A WARNUNG Verletzungsgefahr durch bewegte
Bauteile

Rotierende und/oder linear bewegte Bauteile konnen

schwere Verletzungen verursachen.

P Schalten Sie die Maschine vor allen Arbeiten zur
Fehlerbehebung an beweglichen Bauteilen aus und
sichern Sie diese gegen Wiedereinschalten. Warten
Sie ab, bis alle Bauteile zum Stillstand gekommen
sind.

» Tragen Sie im Gefahrenbereich eng anliegende Ar-
beitsschutzkleidung mit geringer Reil3festigkeit.

A WARNUNG Lebensgefahr durch unbefugtes Wie-
dereinschalten

Durch unbefugtes Wiedereinschalten der Energieversor-

gung wahrend der Stérungssuche und Fehlerbehebung

besteht fir die Personen in der Gefahrenzone die Ge-

fahr schwerer Verletzungen bis hin zum Tod.

» Schalten Sie vor Beginn der Arbeiten alle Energie-
versorgungen ab und sichern Sie diese gegen Wie-
dereinschalten.

A WARNUNG Verletzungsgefahr durch unsachge-
maRe Fehlerbehebung

Unsachgemaf ausgeflhrte Arbeiten zur Fehlerbehe-
bung kénnen zu schweren Verletzungen und erhebli-
chen Sachschaden fihren.

» Sorgen Sie vor Beginn der Arbeiten fir ausreichende
Montagefreiheit.

» Achten Sie auf Ordnung und Sauberkeit am Monta-
geplatz. Lose aufeinander- oder umherliegende Bau-
teile und Werkzeuge sind Unfallquellen.

P Achten Sie auf richtige Montage, wenn Bauteile ent-
fernt wurden. Bauen Sie alle Befestigungselemente
wieder ein und halten Sie die Schrauben-Anzieh-
drehmomente ein.

» Beachten Sie vor der Wiederinbetriebnahme Folgen-
des:
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- Stellen Sie sicher, dass alle Arbeiten zur Fehlerbe-
hebung gemal den Angaben und Hinweisen in die-
ser Anleitung durchgeflihrt und abgeschlossen wur-
den.

- Stellen Sie sicher, dass sich keine Personen im Ge-
fahrenbereich aufhalten.

- Stellen Sie sicher, dass alle Abdeckungen und Si-
cherheitseinrichtungen installiert sind und ordnungs-
gemaf funktionieren.

A WARNUNG Verletzungsgefahr durch heie Ober-
flachen

Wahrend des Betriebs kénnen sich einzelne Teile des
Tragergerates oder der Anbaufrése stark erhitzen und
zu Verbrennungen fihren.

P Lassen Sie erhitzte Teile auf die Umgebungstempe-
ratur abkiihlen, bevor Sie mit der Fehlerbehebung
beginnen.

» Tragen Sie hitzebestandige Schutzhandschuhe.

Verhalten bei Stérungen
Grundsatzlich gilt:

1. Leiten Sie sofort Not-Aus bei Storungen ein, die eine
unmittelbare Gefahr fir Personen oder Sachwerte
darstellen.

2. Ermitteln Sie die Stérungsursache.

3. Schalten Sie die Maschine aus und sichern Sie diese
gegen Wiedereinschalten, falls die Fehlerbehebung
Arbeiten im Gefahrenbereich erfordert. Informieren
Sie den Verantwortlichen am Einsatzort sofort Giber
die Stérung.

4. Je nach Art der Storung lassen sie diese von autori-
siertem Fachpersonal beseitigen oder beheben Sie
diese selbst.

Die im Folgenden aufgeflhrte Stérungstabelle gibt Auf-
schluss dartber, wer zur Behebung der Stérung berech-
tigt ist.

8.1 Stérungstabelle

Ziehen Sie die Betriebsanleitung des Tragergerates bei

Stdrungsfallen, insbesondere beim Beheben der Stérun-
gen, hinzu. Sprechen Sie unbedingt mit dem autorisier-

ten Kundencenter / Handler in lhrer Region, wenn die im
Folgenden aufgefiihrten AbhilfemalRnahmen die Stérung
nicht beseitigen oder Stérungen auftreten, die nicht auf-
gelistet sind.
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8.2 Schneidkopf dreht sich nicht / blockiert

Ursache

Abhilfe

durch

Frasgut zwischen Schneidkopf und
Abtrieb eingeklemmt

Maschine stillsetzen, drucklos ma-
chen und gegen Wiedereinschalten
sichern.

Verklemmtes Frasgut entfernen.
Frase kurz riickwarts laufen lassen.

Tragergerat-Fahrer

Schneidkopf demontieren

Werkstatt

Hydraulik-Pumpendruck ist zu niedrig

Druck Uber das Druckbegrenzungs-
ventil erhéhen und max. Werte be-
achten.

Tragergerat-Fahrer

Kein Oldruck

Hydraulikpumpe und Ventile prifen.

Tragergerat-Fahrer

Beschadigung an Innenteilen des Hy-
draulikmotors

Sprechen Sie mit dem autorisierten
Kundencenter / Handler in Ihrer Regi-
on.

Leckoélleitung spilen.

Hydraulikmotor tauschen.
Tankleitung / Leckdlfilterpatrone aus-
tauschen.

Autorisierte Kundencenter / Handler
in Ihrer Region

Beschadigung an den Innenteilen des
Getriebes

Sprechen Sie mit dem autorisierten
Kundencenter / Handler in Ihrer Regi-
on.

Getriebe ausbauen.
Beschadigte Teile erneuern.

Autorisierte Kundencenter / Handler
in Ihrer Region

Ruckschlagventil verkehrt herum ein-
gebaut

Ruckschlagventil gemal Hydraulikin-
stallationsplan Version 1 montieren.

Werkstatt

Hydraulikkupplungen der Schlauche
blockiert oder Baggerventil am Ausle-
ger nicht vollstandig gedffnet

Hydraulikkupplungen Uberprifen.
Baggerventil 6ffnen.

Tragergerat-Fahrer

8.3 Schneidkopf dreht sich zu langsam

Ursache

Abhilfe

durch

Hydraulik- Pumpenférdermenge zu ge-
ring

Férdermenge erhdéhen.

Tragergerat-Fahrer

Hydraulikmotor durch einen von auto-
risierten Kundencenter / Handler in
Ihrer Region empfohlenen Motor mit
geringerer Schluckmenge ersetzen.

Autorisierte Kundencenter / Handler
in Ihrer Region

Geringe Effizienz des Hydraulik-Mo-
tors der Pumpe

Hydraulikmotor oder Pumpe austau-
schen.

Autorisierte Kundencenter / Handler
in lhrer Region

Ollecks zwischen Hydraulikpumpe und
Hydraulikmotor

Beschadigte Hydraulikschlauche aus-
tauschen.

Verbindungselemente nachziehen.

Werkstatt

Hydraulikkupplungen der Schlauche
blockiert oder Baggerventil am Ausle-
ger nicht vollstandig gedffnet

Hydraulikkupplungen Uberpriifen.
Baggerventil 6ffnen.

Tragergerat-Fahrer
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8.4 Anbaufrase bleibt bei leichtem Druck stehen

Ursache

Abhilfe

durch

Arbeitsdruck des Tragergerates zu ge-
ring

Arbeitsdruck prifen und auf den
empfohlenen Wert stellen.

Tragergerat-Fahrer

8.5 Ungewohnliche Schwingungen des Schneidkopfes

Ursache

Abhilfe

durch

Rundschaftmeif3el verschlissen, be-
schadigt oder Rundschaftmeil3el mit
unterschiedlicher Lange verbaut

Rundschaftmeil3el austauschen.

Tragergerat-Fahrer

8.6 Rundschaftmeifel drehen nicht

Ursache

Abhilfe

durch

Korrosion, Frasgut oder Feinmaterial
zwischen Meilkelschaft und Meielhal-
ter

Bei langerer Lagerung Rundschaft-
meilRel demontieren.

MeiRelschafte nach Beendigung der
Arbeit reinigen und mit kriechfahigem
Korrosionsschutzspray versehen.

Bei schwierigen Arbeiten (Asphalt fra-
sen) mit dem autorisierten Kun-
dencenter / Handler in lhrer Region
sprechen.

Werkstatt

8.7 Ungewohnlich starke Getriebegerausche

Ursache

Abhilfe

durch

Beschadigungen an Innenteilen des
Getriebes

Mit dem autorisierten Kundencenter /
Handler in lhrer Region sprechen und
Getriebe austauschen.

Autorisierte Kundencenter / Handler
in Ihrer Region

8.8 Ungewohnlich starkes Gerausch des Hydraulikmotors

Ursache

Abhilfe

durch

Lufteinschllisse im Hydraulikkreis oder
Motor

System entliften.

Tragergerat-Fahrer

Zu wenig Staudruck in der Tankleitung

Hydraulikinstallation gemaf Versi-
on 1 ausfuhren.

Autorisierte Kundencenter / Handler
in Ihrer Region

Beschadigungen an Innenteilen infolge
von Fremdkorpern

Mit dem autorisierten Kundencenter /
Handler in Ihrer Region sprechen.

Tankleitung spulen.
Patrone in Tankleitung austauschen.

Autorisierte Kundencenter / Handler
in lhrer Region

Leckolleitung blockiert

Leckolleitung geman Hydraulikinstal-
lation Version 1 oder 2 verlegen und
Oldruck messen.

Werkstatt
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8.9 Uberdruckdeckel des Hydraulikmotors verbogen, Olaustritt an der
Dichtfliche, Olaustritt am Druckbegrenzungsventil

Ursache Abhilfe durch
Zu hoher Druck in der Leckoélleitung. Leckdlleitung geman Hydraulikinstal- | Werkstatt
Leckoélleitung nicht separat verlegt, lation Version 1 oder 2 verlegen und
Leckolfilter nicht gewartet, Absperrven- | Oldruck messen.
til in der Leckdlleitung geschlossen,
Steckkupplung nicht richtig eingeras-
tet.
8.10 Olaustritt im Schneidkopfbereich
Ursache Abhilfe durch

Gleitringdichtungen der Abtriebswelle
defekt / Hochdruckdichtung zwischen
Hydraulikmotor und Getriebe undicht

Gleitringdichtungssatz austauschen.
Hochdruckdichtung zwischen Hy-
draulikmotor und Getriebe austau-
schen.

Autorisierte Kundencenter / Handler
in lhrer Region

8.11 Verhalten nach behobener Storung

Wenn Sie die Stérung behoben haben, fiihren Sie die folgenden Schritte durch zur Wiederinbetriebnahme durch:

1. Setzen Sie die Not-Aus-Einrichtungen zurtick.

2. Quittieren Sie die Stérung an der Steuerung.

3. Stellen Sie sicher, dass sich keine Personen im Gefahrenbereich aufhalten.
4. Starten Sie gemaf den Hinweisen im Kapitel Vorbereitung vor dem Start.
68
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9 Reparatur

B Sprechen Sie mit dem autorisierten Kundencenter /
Handler in lhrer Region, wenn Sie technische Hilfe
bendtigen.

9.1 Hydraulisches Anbaugerat zur
Reparatur schicken
HINWEIS Mischen von Hydraulikdlen

Mischen Sie niemals mineralische und nicht-minerali-
sche Hydraulikdle! Selbst kleine Beimengungen von Mi-
neraldl in nicht-mineralischem Ol kénnen wahrend des
Einsatzes zu Schaden am hydraulischen Anbaugerat
und am Tragergerét fiihren. Nicht-mineralisches Ol ver-
liert seine biologische Abbaubarkeit.

» Verwenden Sie immer nur eine Art von Hydraulikdl.

B Geben Sie immer das verwendete Hydraulikél an,
wenn Sie das hydraulische Anbaugerat zur Reparatur
schicken.
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10 Lagerung

10.1 Anbaufrase

10.1.1 Kurzfristige Lagerung

Fir eine Lagerung von weniger als 3 Monaten gilt das
folgende Verfahren:

B Bauen Sie die Anbaufrase vom Tragergerat ab (siehe
Kapitel Hydraulisches Anbaugerat vom Trégerge-
rat abbauen).

B | agern Sie die Anbaufrase grundséatzlich:
- auf dem Montagestander gesichert
- trocken, staubfrei und frei von Verschmutzungen
- frei von mechanischen Erschitterungen
- geschitzt vor mechanischer Beschadigung

B Kontrollieren Sie regelmafig den allgemeinen Zu-
stand aller Teile und der Verpackung.

10.1.2 Lagerung liber ldnger Zeitraume

Fir eine Lagerung von mehr als 3 Monaten miissen wei-
tere Mafinahmen, zusatzlich zur kurzfristigen Lagerung,
vorgenommen werden.

Um den Schutz der inneren Teile des Hydraulikmotors
zu gewabhrleisten, missen Sie folgende schiitzende
MaRnahmen am Hydraulikmotor durchfiihren.

Die in der folgenden Tabelle aufgelisteten MaRnahmen
hangen von der Lagerungsdauer und dem Umgebungs-
klima des Lagerortes ab.

Lage- Klimabereich

rungsdau-

er GemaRigt | Tropisch Seeklima
3 Monate A B C

6 Monate B C D

12 Monate | C C D

24 Monate | C D D

Erlauterung der in der Tabelle angegebenen Mallnah-
men zur Lagerung:

A Keine besonderen WartungsmaRnahmen nétig.
Stopfen und Verschlisse anbringen.

B Hydraulikmotor mit Hydraulikol befillen.
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C Hydraulikmotor mit Konservierungsflissigkeit
spulen.

D Hydraulikmotor mit Konservierungsflissigkeit be-
fullen.

10.2 Schneidkopf

B Bauen Sie die Rundschaftmeil’el aus, wenn der
Schneidkopf langer gelagert wird (siehe Kapitel
Rundschaftmeifel wechseln).

B Konservieren Sie den Schneidkopf mit Ol.

10.3 Rundschaftmeifel

Wird die Anbaufrase langer gelagert, miissen Sie die
Rundschaftmeif’el demontieren, da diese sonst in Ver-
bindung mit Frasgut in den Meil3elhaltern festkorrodieren
kdénnen.

B Bauen Sie die Rundschaftmeilel aus (siehe Kapitel
RundschaftmeifRel wechseln).

B Konservieren Sie die Rundschaftmeiel mit Ol.

B | agern Sie die Rundschaftmeif3el geschutzt vor Ver-
schmutzung und mechanischer Beschadigung.

HINWEIS Schaden durch erhdhte Abnutzung

Staub und Schmutz haften auf 6ligen Oberflachen und

fuhren zu erhdhter Abnutzung.

» Reinigen Sie eingedlte Komponenten vor dem Wie-
derzusammenbau.
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11 Entsorgung

A WARNUNG Verletzungsgefahr bei unsachgema-
Rer Demontage

Gespeicherte Restenergien, kantige Bauteile, Spitzen

und Ecken an oder in der Maschine oder an den bend-

tigten Werkzeugen kénnen Verletzungen verursachen.

» Sorgen Sie vor Beginn der Arbeiten fiir ausreichen-
den Platz.

P Gehen Sie vorsichtig mit offenen scharfkantigen
Bauteilen um.

» Achten Sie auf Ordnung und Sauberkeit am Arbeits-
platz! Lose aufeinander- oder umherliegende Bautei-
le und Werkzeuge sind Unfallquellen.

» Demontieren Sie die Bauteile fachgerecht. Beachten
Sie das teilweise hohe Eigengewicht der Bauteile.
Setzen Sie, falls erforderlich, Hebezeuge ein.

» Sichern Sie die Bauteile, damit sie nicht herabfallen
oder umsturzen.

P Setzten Sie sich bei Unklarheiten mit dem autorisier-
ten Kundencenter / Handler in Ihrer Region in Ver-
bindung.

HINWEIS Umweltschaden durch Betriebsmittel

Hydraulik- und Getriebedl sind umweltschadlich und dir-

fen nicht ins Erdreich oder Wasser gelangen.

P Fangen Sie austretende Betriebsmittel auf.

» Entsorgen Sie Betriebsmittel entsprechend den gel-
tenden Bestimmungen zur Vermeidung von Umwelt-
gefahren.

11.1 Anbaufrase

B Schalten Sie die Anbaufrase aus und sichern Sie sie
gegen Wiedereinschalten.

B Bauen Sie die Anbaufrase vom Tragergerat ab (siehe
Kapitel Hydraulisches Anbaugerit vom Tragerge-
rat abbauen).

B Bauen Sie das Verbindungsstiick ab (siehe Kapitel
Hydraulisches Anbaugerit vom Tragergerat ab-
bauen).

B Bauen Sie die Hydraulikschlauche von der Anbaufra-
se ab.

B Reinigen Sie die Anbaufrése (siehe Kapitel Reini-
gen).

B Entsorgen Sie die Anbaufrase entsprechend allen
geltenden Bestimmungen oder setzen Sie sich mit ei-
nem autorisierten Entsorgungsunternehmen in Ver-
bindung.
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11.2 Hydraulikschlauche

B | assen Sie das Hydraulikdl aus den Hydraulikschlau-
chen ab und fangen Sie es auf.

B Entsorgen Sie die Hydraulikschlauche entsprechend
den geltenden Bestimmungen zur Vermeidung von
Umweltgefahren.

11.3 Hydraulikol

B Fangen Sie austretendes Hydraulikdl auf.

B Entsorgen Sie Hydraulikdl entsprechend den gelten-
den Bestimmungen zur Vermeidung von Umweltge-
fahren.

11.4 Getriebeol

B Fangen Sie austretendes Getriebedl auf.

B Entsorgen Sie es entsprechend den geltenden Be-
stimmungen zur Vermeidung von Umweltgefahren.
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12 Technische Daten

Typ ER 100-2L ER 100-3L ER 100-4L
Tragergerat-Gewichtsklasse' 3-7t

Dienstgewicht? 250 kg

Gewicht ohne Verbindungssttick® 210 kg

Abmessungen

Gesamtlange 810 mm

Gesamtbreite Schneidkopfe 310 mm

Durchmesser Schneidkopf 370 mm

Nennleistung 30 kW

Oldurchflussmenge, max. 90 I/min

Oldurchflussmenge, empfohlen bei 200 bar 52 I/min 57 I/min 62 I/min
Betriebsdruck, max. 350 bar
Drehgeschwindigkeit, empfohlen 110 U/min
MeiRelgeschwindigkeit 21 m/s

Anzahl der Meilel 32
MeiRelschaft-Durchmesser 20 mm

Maximale Schneidkraft bei 350 bar 14,0 kN 15,7 kN 16,9 kN
Maximales Drehmoment bei 350 bar 2600 Nm 2900 Nm 3120 Nm
Maximale Gesteinsharte 35 MPa

Olvolumen Getriebe 0,251

Olvolumen Hydraulikmotor 11

Hydraulikanschlisse (Anbaufrase)

Druck- / Tankleitung M24x1,5

Leckdlleitung M22x1,5

Schlauchleitungen (Innendurchmesser)

Druck- / Tankleitung 12 mm

Leckdlleitung 12 mm

Lochbild (Gruppe) 17

' Gewichte gelten nur fir Tragergerate in Standardversion. Abweichungen sind vor dem Anbau mit Construction

Tools GmbH und/oder mit dem Hersteller des Tragergerates abzustimmen.

2 Anbaufrase einschlieRlich Verbindungsstiick mittlerer Grofe. Beachten Sie, dass das Dienstgewicht, abhangig vom

Verbindungsstlick, auch wesentlich héher sein kann.

3 Anbaufrase einschlieRlich drehbarem Oberteil. Zubehorteile wie das Verbindungsstiick sind nicht beriicksichtigt.
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Typ ER 250-2L ER 250-3L ER 250-4L
Tragergerat-Gewichtsklasse' 8-15t

Dienstgewicht? 410 kg

Gewicht ohne Verbindungsstlck® 340 kg

Abmessungen

Gesamtlange 1130 mm

Gesamtbreite Schneidkopfe 355 mm

Durchmesser Schneidkopf 400 mm

Nennleistung 45 kW

Oldurchflussmenge, max. 100 I/min

Oldurchflussmenge, empfohlen bei 200 bar 60 I/min 70 I/min 85 I/min
Betriebsdruck, max. 350 bar
Drehgeschwindigkeit, empfohlen 90 U/min
MeilRelgeschwindigkeit 1,9 m/s

Anzahl der Meilel 40
MeilRelschaft-Durchmesser 20 mm

Maximale Schneidkraft bei 350 bar 17,5 kN 21,75 kN 26,0 kN
Maximales Drehmoment bei 350 bar 3500 Nm 4350 Nm 5200 Nm
Maximale Gesteinsharte 35 MPa

Olvolumen Getriebe 1,21

Olvolumen Hydraulikmotor 1,51

Hydraulikanschliisse (Anbaufrase)

Druck- / Tankleitung M24x1,5

Leckdlleitung M22x1,5

Schlauchleitungen (Innendurchmesser)

Druck- / Tankleitung 12 mm

Leckdlleitung 12 mm

Lochbild (Gruppe) 8

" Gewichte gelten nur fir Tragergerate in Standardversion. Abweichungen sind vor dem Anbau mit Construction

Tools GmbH und/oder mit dem Hersteller des Tragergerates abzustimmen.

2 Anbaufrase einschlieRlich Verbindungsstiick mittlerer Groe. Beachten Sie, dass das Dienstgewicht, abhangig vom

Verbindungsstuck, auch wesentlich héher sein kann.

3 Anbaufrase einschlieflich drehbarem Oberteil. Zubehorteile wie das Verbindungsstiick sind nicht beriicksichtigt.
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Typ ER 400-1L ER 400-2L
Tragergerat-Gewichtsklasse' 12-171
Dienstgewicht? 440 kg

Gewicht ohne Verbindungsstlck® 365 kg
Abmessungen

Gesamtlange 1130 mm
Gesamtbreite Schneidkopfe 355 mm
Durchmesser Schneidkopf 400 mm

Nennleistung 65 kW
Oldurchflussmenge, max. 170 I/min
Oldurchflussmenge, empfohlen bei 200 bar 120 I/min 150 I/min
Betriebsdruck, max. 350 bar
Drehgeschwindigkeit, empfohlen 80 rpm
MeilRelgeschwindigkeit 1,7 m/s

Anzahl der MeiRel 40
MeiRelschaft-Durchmesser 20 mm

Maximale Schneidkraft bei 350 bar 43,50 kN 52,00 kN
Maximales Drehmoment bei 350 bar 8700 Nm 10400 Nm
Maximale Gesteinsharte 40 MPa

Olvolumen Getriebe 1,21

Olvolumen Hydraulikmotor 21
Hydraulikanschliisse (Anbaufrase)

Druck- / Tankleitung M24x1,5
Leckdlleitung M22x1,5
Schlauchleitungen (Innendurchmesser)

Druck- / Tankleitung 12 mm

Leckdlleitung 12 mm

Lochbild (Gruppe) 8

" Gewichte gelten nur fir Tragergerate in Standardversion. Abweichungen sind vor dem Anbau mit Construction
Tools GmbH und/oder mit dem Hersteller des Tragergerates abzustimmen.
2 Anbaufrase einschlieRlich Verbindungsstiick mittlerer Groe. Beachten Sie, dass das Dienstgewicht, abhangig vom

Verbindungsstuck, auch wesentlich héher sein kann.

3 Anbaufrase einschlieflich drehbarem Oberteil. Zubehorteile wie das Verbindungsstiick sind nicht beriicksichtigt.
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Typ ER 450-1L ER 450-2L
Tragergerat-Gewichtsklasse' 12-171
Dienstgewicht? 450 kg

Gewicht ohne Verbindungsstlck® 375 kg
Abmessungen

Gesamtlange 1160 mm
Gesamtbreite Schneidkopfe 380 mm
Durchmesser Schneidkopf 450 mm
Nennleistung 65 kW
Oldurchflussmenge, max. 170 I/min
Oldurchflussmenge, empfohlen bei 200 bar 120 I/min 150 I/min
Betriebsdruck, max. 350 bar
Drehgeschwindigkeit, empfohlen 80 U/min
MeilRelgeschwindigkeit 1,9 m/s

Anzahl der MeiRel 30
MeiRelschaft-Durchmesser 22 mm

Maximale Schneidkraft bei 350 bar 38,70 kN 46,20 kN
Maximales Drehmoment bei 350 bar 8700 Nm 10400 Nm
Maximale Gesteinsharte 40 MPa

Olvolumen Getriebe 1,21

Olvolumen Hydraulikmotor 21
Hydraulikanschliisse (Anbaufrase)

Druck- / Tankleitung M24x1,5
Leckdlleitung M22x1,5
Schlauchleitungen (Innendurchmesser)

Druck- / Tankleitung 12 mm

Leckdlleitung 12 mm

Lochbild (Gruppe) 8

" Gewichte gelten nur fir Tragergerate in Standardversion. Abweichungen sind vor dem Anbau mit Construction
Tools GmbH und/oder mit dem Hersteller des Tragergerates abzustimmen.
2 Anbaufrase einschlieRlich Verbindungsstiick mittlerer Groe. Beachten Sie, dass das Dienstgewicht, abhangig vom

Verbindungsstuck, auch wesentlich héher sein kann.

3 Anbaufrase einschlieflich drehbarem Oberteil. Zubehorteile wie das Verbindungsstiick sind nicht beriicksichtigt.
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Typ ER 600-1L ER 600-2L
Tragergerat-Gewichtsklasse' 156-221
Dienstgewicht? 660 kg

Gewicht ohne Verbindungsstlck® 580 kg
Abmessungen

Gesamtlange 1340 mm
Gesamtbreite Schneidkopfe 550 mm
Durchmesser Schneidkopf 535 mm
Nennleistung 65 kW
Oldurchflussmenge, max. 170 I/min
Oldurchflussmenge, empfohlen bei 200 bar 120 I/min 150 I/min
Betriebsdruck, max. 350 bar
Drehgeschwindigkeit, empfohlen 80 U/min
MeilRelgeschwindigkeit 2,2m/s

Anzahl der MeiRel 42
MeiRelschaft-Durchmesser 22 mm

Maximale Schneidkraft bei 350 bar 32,50 kN 38,90 kN
Maximales Drehmoment bei 350 bar 8700 Nm 10400 Nm
Maximale Gesteinsharte 45 MPa

Olvolumen Getriebe 3,31

Olvolumen Hydraulikmotor 21
Hydraulikanschliisse (Anbaufrase)

Druck- / Tankleitung M24x1,5
Leckdlleitung M22x1,5
Schlauchleitungen (Innendurchmesser)

Druck- / Tankleitung 12 mm

Leckdlleitung 12 mm

Lochbild (Gruppe) 8

" Gewichte gelten nur fir Tragergerate in Standardversion. Abweichungen sind vor dem Anbau mit Construction
Tools GmbH und/oder mit dem Hersteller des Tragergerates abzustimmen.
2 Anbaufrase einschlieRlich Verbindungsstiick mittlerer Groe. Beachten Sie, dass das Dienstgewicht, abhangig vom

Verbindungsstuck, auch wesentlich héher sein kann.

3 Anbaufrase einschlieflich drehbarem Oberteil. Zubehorteile wie das Verbindungsstiick sind nicht beriicksichtigt.
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Typ ERL 700
Tragergerat-Gewichtsklasse' 15-25t1
Dienstgewicht? 700 kg
Gewicht ohne Verbindungsstlck® 600 kg
Abmessungen

Gesamtlange 1230 mm
Gesamtbreite Schneidkopfe 390 mm
Durchmesser Schneidkopf 450 mm
Nennleistung 70 kW
Oldurchflussmenge, max. 200 I/min
Oldurchflussmenge, empfohlen bei 200 bar 160 I/min
Betriebsdruck, max. 350 bar
Drehgeschwindigkeit, empfohlen 75 U/min
MeilRelgeschwindigkeit 1,8 m/s
Anzahl der MeiRel 30
MeiRelschaft-Durchmesser 22 mm
Maximale Schneidkraft bei 350 bar 52,00 kN
Maximales Drehmoment bei 350 bar 11700 Nm
Maximale Gesteinsharte 45 MPa
Olvolumen Getriebe 41
Olvolumen Hydraulikmotor 31
Hydraulikanschliisse (Anbaufrase)

Druck- / Tankleitung M42x2
Leckdlleitung M30x2
Schlauchleitungen (Innendurchmesser)

Druck- / Tankleitung 20 mm
Leckdlleitung 20 mm
Lochbild (Gruppe) 21

" Gewichte gelten nur fir Tragergerate in Standardversion. Abweichungen sind vor dem Anbau mit Construction
Tools GmbH und/oder mit dem Hersteller des Tragergerates abzustimmen.

2 Anbaufrase einschlieRlich Verbindungsstiick mittlerer Groe. Beachten Sie, dass das Dienstgewicht, abhangig vom

Verbindungsstuck, auch wesentlich héher sein kann.

3 Anbaufrase einschlieflich drehbarem Oberteil. Zubehorteile wie das Verbindungsstiick sind nicht beriicksichtigt.
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Typ ERL 1100-1 ERL 1100-2 ERL 1100-3
Tragergerat-Gewichtsklasse' 25-35t

Dienstgewicht? 900 kg

Gewicht ohne Verbindungsstlck® 660 kg

Abmessungen

Gesamtlange 1270 mm

Gesamtbreite Schneidkopfe 430 mm

Durchmesser Schneidkopf 500 mm

Nennleistung 120 kW

Oldurchflussmenge, max. 320 I/min

Oldurchflussmenge, empfohlen bei 200 bar 240 |/min 260 I/min 300 I/min
Betriebsdruck, max. 350 bar
Drehgeschwindigkeit, empfohlen 75 U/min
MeilRelgeschwindigkeit 2,0 m/s

Anzahl der MeiRel 26
MeiRelschaft-Durchmesser 30 mm

Maximale Schneidkraft bei 350 bar 70,0 kN 78,0 kKN 93,6 kN
Maximales Drehmoment bei 350 bar 17,5 kNm 19,5 kNm 23,4 KNm
Maximale Gesteinsharte 60 MPa

Olvolumen Getriebe 4|

Olvolumen Hydraulikmotor 51

Hydraulikanschliisse (Anbaufrase)

Druck- / Tankleitung M42x2

Leckdlleitung M30x2

Schlauchleitungen (Innendurchmesser)

Druck- / Tankleitung 25 mm

Leckdlleitung 20 mm

Lochbild (Gruppe) 21

" Gewichte gelten nur fir Tragergerate in Standardversion. Abweichungen sind vor dem Anbau mit Construction

Tools GmbH und/oder mit dem Hersteller des Tragergerates abzustimmen.

2 Anbaufrase einschlieRlich Verbindungsstiick mittlerer Groe. Beachten Sie, dass das Dienstgewicht, abhangig vom

Verbindungsstuck, auch wesentlich héher sein kann.

3 Anbaufrase einschlieflich drehbarem Oberteil. Zubehorteile wie das Verbindungsstiick sind nicht beriicksichtigt.
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Typ ER 1500-0L ER 1500-1L ER 1500-2L ER 1500-3L
Tragergerat-Gewichtsklasse' 20-40t

Dienstgewicht? 1450 kg

Gewicht ohne Verbindungs- 1200 kg

stiick®

Abmessungen

Gesamtlange 1440 mm

Gesamtbreite Schneidkopfe 590 mm

Durchmesser Schneidkopf 680 mm

Nennleistung 120 kW

Oldurchflussmenge, max. 320 I/min

Oldurchflussmenge, empfohlen 200 I/min 240 |/min 260 I/min 300 I/min
bei 200 bar

Betriebsdruck, max. 350 bar

Drehgeschwindigkeit, empfoh- 75 U/min

len

MeiRelgeschwindigkeit 2,6 m/s

Anzahl der Meilel 24

MeiRelschaft-Durchmesser 30 mm

Maximale Schneidkraft bei 350 45,6 kN 51,5 kN 57,3 kN 68,8 kN
bar

Maximales Drehmoment bei 15,5 kNm 17,5 kNm 19,5 kNm 23,4 KNm
350 bar

Maximale Gesteinsharte 80 MPa

Olvolumen Getriebe 45|

Olvolumen Hydraulikmotor 51

Hydraulikanschlisse (Anbauf-

rase)

Druck- / Tankleitung M42x2

Leckdlleitung M30x2

Schlauchleitungen (Innen-

durchmesser) 25 mm

Druck- / Tankleitung 20 mm

Leckdlleitung

Lochbild (Gruppe) 9+ 10

' Gewichte gelten nur fir Tragergerate in Standardversion. Abweichungen sind vor dem Anbau mit Construction
Tools GmbH und/oder mit dem Hersteller des Tragergerates abzustimmen.

2 Anbaufrase einschlieRlich Verbindungsstiick mittlerer Grofe. Beachten Sie, dass das Dienstgewicht, abhangig vom
Verbindungsstlick, auch wesentlich héher sein kann.

3 Anbaufrase einschlieRlich drehbarem Oberteil. Zubehorteile wie das Verbindungsstiick sind nicht beriicksichtigt.
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Typ ER 2000-1L ER 2000-2L ER 2000-3L
Tragergerat-Gewichtsklasse' 35-50t

Dienstgewicht? 1800 kg

Gewicht ohne Verbindungsstlck® 1500 kg

Abmessungen

Gesamtlange 1500 mm

Gesamtbreite Schneidkopfe 600 mm

Durchmesser Schneidkopf 720 mm

Nennleistung 160 kW

Oldurchflussmenge, max. 410 I/min

Oldurchflussmenge, empfohlen bei 200 bar 300 I/min 340 I/min 390 I/min
Betriebsdruck, max. 350 bar
Drehgeschwindigkeit, empfohlen 75 U/min 68 U/min 65 U/min
MeilRelgeschwindigkeit 2,8 m/s 2,6 m/s 2,4 m/s
Anzahl der MeiRel 28
MeiRelschaft-Durchmesser 30 mm

Maximale Schneidkraft bei 350 bar 61,9 kN 77,2 KN 93,0 kN
Maximales Drehmoment bei 350 bar 22,3 kNm 27,8 kKNm 33,5Nm
Maximale Gesteinsharte 80 MPa

Olvolumen Getriebe 451

Olvolumen Hydraulikmotor 61l

Hydraulikanschliisse (Anbaufrase)

Druck- / Tankleitung M42x2

Leckdlleitung M30x2

Schlauchleitungen (Innendurchmesser)

Druck- / Tankleitung 25 mm

Leckdlleitung 20 mm

Lochbild (Gruppe) 9+10

" Gewichte gelten nur fir Tragergerate in Standardversion. Abweichungen sind vor dem Anbau mit Construction

Tools GmbH und/oder mit dem Hersteller des Tragergerates abzustimmen.

2 Anbaufrase einschlieRlich Verbindungsstiick mittlerer Groe. Beachten Sie, dass das Dienstgewicht, abhangig vom

Verbindungsstuck, auch wesentlich héher sein kann.

3 Anbaufrase einschlieflich drehbarem Oberteil. Zubehorteile wie das Verbindungsstiick sind nicht beriicksichtigt.
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12.1 Technische Daten ADU

Typ ADU 100 ADU 250 ADU 450 ADU 600
Tragergerat-Gewichtsklasse' 3-7t 8-15t 8-17t 14-22t
Dienstgewicht? 280 kg 420 kg 445 kg 750 kg
Produktgewicht 240 kg 350 kg 370 kg 670 kg
Nennleistung 30 kW 45 kW 65 kW 65 kW
Abmessungen

A 900 mm 810 mm 810 mm 1260 mm

B 300 mm 350 mm 350 mm 350 mm

H pex) 80 mm 80 mm 80 mm 80/120/160 mm
Drehgeschwindigkeit 50 - 110 U/min | 40 - 80 U/min 40 - 80 U/min 40 - 80 U/min
Oldurchflussmenge, optimal® 30 - 60 I/min 40 - 75 I/min 75 - 150 I/min 75 - 150 I/min
Drehmoment, max.* 3120 Nm 5200 Nm 10400 Nm 10400 Nm
Oldurchflussmenge, max.® 90 I/min 85 I/min 170 I/min 170 I/min
Betriebsdruck, max. 350 bar

Lochbild (Gruppe) 17 8

" Gewichte gelten nur fir Tragergerate in Standardversion. Abweichungen sind vor dem Anbau mit Construction
Tools GmbH und/oder mit dem Hersteller des Tragergerates abzustimmen.

2 Anbaugerat einschlieRlich Verbindungsstiick mittlerer GroRe.

3 bei 200 bar
4 bei 350 bar
5 bei 10 bar
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Typ ADU 700 ADU 1100 ADU 1500 ADU 2000
Tragergerat-Gewichtsklasse' 15-30t 18-35t 18-40t 30-55t
Dienstgewicht? 800 kg 1090 kg 1370 kg 2050 kg
Produktgewicht 700 kg 850 kg 1120 kg 1750 kg
Nennleistung 70 kW 120 kW 120 kW 160 kW
Abmessungen

A 1090 mm 1090 mm 1200 mm 1250 mm
B 400 mm 400 mm 600 mm 660 mm
Hinex 160 mm 160 mm 80/120/160 mm | 120/160 mm
Drehgeschwindigkeit 50 - 90 U/min 50 - 70 U/min 50 - 70 U/min 30 - 60 U/min
Oldurchflussmenge, optimal® 105-170 I/min | 200 - 300 I/min | 200 - 300 I/min | 200 - 360 I/min
Drehmoment, max.* 11700 Nm 23400 Nm 23400 Nm 33500 Nm
Oldurchflussmenge, max.® 200 I/min 320 I/min 320 I/min 400 I/min
Betriebsdruck, max. 350 bar

Lochbild (Gruppe) 21 9+10

' Gewichte gelten nur fir Tragergerate in Standardversion. Abweichungen sind vor dem Anbau mit Construction
Tools GmbH und/oder mit dem Hersteller des Tragergerates abzustimmen.
2 Anbaugerat einschlieBlich Verbindungssttick mittlerer GroRe.

3 bei 200 bar
4 bei 350 bar
5 bei 10 bar
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13 Anhang

13.1 Hydraulikinstallation Version 1 fur Hammerhydrauliksysteme

De

Eo

07

uin i

E\y (

- Teile, die nicht im Lieferumfang enthalten sind

+ Teile, die im Lieferumfang enthalten sind

HP = hoher Druck, LP = niedriger Druck

Druckleitung (hoher Druck HP) 350 bar max., Q = X I/min
Leckdlleitung, Leckdldruck 3 bar max.

Zusatzliches Leckolfilter

Filter Tankleitung

Oltank

Olpumpe

Ventilblock

Hydraulikmotor

Rickschlagventil 8 bar

Tankleitung (niedriger Druck LP)

cTIemMmMOOw®

© Construction Tools GmbH | 3390 5221 04 | 2024-11-04 83
Originalbetriebsanleitung



Sicherheits- und Betriebsanleitung

13.2 Hydraulikinstallation Version 2 fiur Scherenhydrauliksysteme

Do

Eo

Fo

- Teile, die nicht im Lieferumfang enthalten sind

+ Teile, die im Lieferumfang enthalten sind

Druckleitung (hoher Druck) 350 bar max., Q = X I/min
Leckdlleitung, Leckdldruck 3 bar max.

Zusatzliches Leckolfilter

Oltank

Olpumpe

Tank

Ventilblock

Hydraulikmotor

Tankleitung (niedriger Druck) 15 bar min.

—IemMmMUOw
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13.3 Hydraulikeinstellungen (Erklarung zu folgenden Diagrammen)

Q = Oldurchflussmenge (I/min)

n = Schneidkopfdrehzahl (U/min)

p = Betriebsdruck (bar)

M = Drehmoment am Schneidkopf (Nm)

P = empfohlener Arbeitseinstellung (siehe technische Daten)

1 = Obergrenze des empfohlenen Leistungsbereiches:

Die Anbaufrase darf nicht gleichzeitig bei maximalem Betriebsdruck und maximaler Oldurchflussmenge betrieben wer-
den, die zuldssige Nennleistung wird dabei Uberschritten. Die Anbaufrdse mul} innerhalb des empfohlenen Leistungsbe-
reichs betrieben werden.

Je hoher der Betriebsdruck, desto hoher das Drehmoment und die Schneidkraft.

Je héher der der Oldurchfluss , desto héher die Drehgeschwindigkeit du die MeiRelgeschwindigkeit.

2 = maximal zuldssige Motorbelastung:
Die Kombination von Oldurchflussmenge und Betriebsdruck darf die Nennleistung der Anbaufrase nicht tiberschreiten.
Die Nennleistung wird nach folgender Formel gepriift:

Nennleistung (kW) = p (bar) x Q (I/min) / 600
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13.4 Hydraulikeinstellungen ER 100 L

86

ER 100-2L

350

300+

250

p (bar)
N
o
o

150+

100+

50 -

60 80 100
Q (I/min)

) 40

0 20 40 60 80 100 120140 160 180 200
n (rpm)

ER 100-3L

350

300+

60 80 100
Q (I/min)

0 20 40

0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 200
n (rpm)

ER 100-4L

20 40 60 80 100
Q (I/min)

60 80 100 120 140 160 180
n (rpm)

20 40
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13.5 Hydraulikeinstellungen ER 250 L

ER 250-2L ER 250-3L
3.5
34
2.5
E 2]
g
=151
14
0.5
0- T T T 0- T T T
0 25 50 75 100 0 25 50 75 100
Q (I/min) Q (I/min)
0 40 80 120 160 0 40 80 120
n (rpm) n (rpm)
ER 250-4L
5.0 4
4.0
E30d _
Z 5
= S
= 1 =
2.0
1.04
0- T T T
25 50 75 100
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0 20 40 60 80 100 120
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13.6 Hydraulikeinstellungen ER 400 L, ER 450 L, ER 600 L

ER 400-1L ER 400-2L
ER 450-1L ER 450-2L
ER 600-1L ER 600-2L
] 11
o 350 350
10
8 4
300 4 941 300+
74
8_
6] 2501 . 2501
3 €
2 59 £2004 > 675200,
=3 =} =3 5/
= 49 o450 = | =150 i
3 49 !
100 34 100 !
24 I
24 |
14 50 1 50 4 I
& I
0- S S— 0- e —— .
0 25 50 75 100 125 150 175 0 25 50 75 100 125 150 175
Q (I/min) Q (I/min)
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100110 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
n (rpm) n (rpm)
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13.7 Hydraulikeinstellungen ERL 700

ERL 700

0 50 100 150 200
Q (I/min)
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13.8 Hydraulikeinstellungen ERL 1100, ER 1500 L

20 4

90

ER 1500-0L

50 100 150 200 250 300 350
Q (I/min)

20 40 60 80 100 120
n (rpm)

ER 1500-2L
ERL 1100-2

50 100 150 200 250 300 350
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10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
n (rpm)

M (kN-m)
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20

350 -

3004

ER 1500-1L
ERL 1100-1

50 100 150 200 250 300 350
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0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110
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13.9 Hydraulikeinstellungen ER 2000 L

ER 2000-1L ER 2000-2L
24
22] 350 281 350
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14 EG-Konformitatserklarung (EG-Richtlinie 2006/42/EG)

Wir, die Construction Tools GmbH, erklaren hiermit, dass die nachfolgend aufgelisteten Maschinen die Bestimmungen
der EG-Richtlinie 2006/42/EG (Maschinenrichtlinie) sowie die nachfolgend genannten harmonisierten Normen erfillen.

Langsschneidkopffrase

ER 100-2L ER 450-1L ER 1500-0L
ER 100-3L ER 450-2L ER 1500-1L
ER 100-4L ER 600-1L ER 1500-2L
ER 250-2L ER 600-2L ER 1500-3L
ER 250-3L ERL 700 ER 2000-1L
ER 250-4L ERL 1100-1 ER 2000-2L
ER 400-1L ERL 1100-2 ER 2000-3L
ER 400-2L ERL 1100-3

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt:

u EN ISO 12100

B EN474-1

Bevollmachtigter fiir die technische Dokumentation:

Roger Dahne
Construction Tools GmbH

Hambacher Str. 5

36466 Dermbach OT Stadtlengsfeld, Deutschland

Unterschriftsbevollméchtigter:

siehe jeweilige, separate EG-Konformitatserklarung

Hersteller:
Construction Tools GmbH

Hambacher Str. 5

36466 Dermbach OT Stadtlengsfeld, Deutschland
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Unbefugter Gebrauch oder das Kopieren des Inhalts, auch auszugsweise, ist verboten.
Dies gilt besonders fur Warenzeichen, Modellbezeichnungen, Teilnummern und Zeich-
nungen.

© Construction Tools GmbH | 3390 5221 04 | 2024-11-04

& Epiroc



	 Inhaltsverzeichnis
	1 Einleitung
	1.1 Über diese Sicherheits- und Betriebsanleitung

	2 Sicherheitsvorschriften
	2.1 Signalworte
	2.2 Qualifikation
	2.3 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.3.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch der Längsschneidkopffräsen mit Bohrschnecke

	2.4 Fehlgebrauch
	2.5 Schutzausrüstung
	2.6 Trägergerät, Vorsichtsmaßnahmen
	2.7 Transport, Vorsichtsmaßnahmen
	2.8 Hydraulik-Installation, Vorsichtsmaßnahmen
	2.9 Betriebsmittel, Vorsichtsmaßnahmen
	2.10 Explosion und Feuer, Vorsichtsmaßnahmen
	2.11 Elektrischer Schlag, Vorsichtsmaßnahmen
	2.12 Steinschlag, Vorsichtsmaßnahmen
	2.13 Emissionen, Vorsichtsmaßnahmen
	2.14 Umgang mit Maschinen, Vorsichtsmaßnahmen
	2.15 Reparatur, Vorsichtsmaßnahmen
	2.15.1 Vom Hersteller nicht freigegebene Wartungstätigkeiten

	2.16 Änderungen am hydraulischen Anbaugerät, Vorsichtsmaßnahmen
	2.17 Umweltschäden, Vorsichtsmaßnahmen

	3 Übersicht
	3.1 Gerätebeschreibung
	3.2 Funktion
	3.3 Baugruppen
	3.4 Kennzeichnung / Aufkleber
	3.4.1 Kennzeichnung
	3.4.2 Typenschild
	3.4.3 Aufkleber

	3.5 Einsatzbedingungen
	3.6 Arbeits- und Gefahrenbereiche
	3.7 Verpackung entfernen
	3.8 Lieferumfang
	3.9 Standard-Rundschaftmeißel
	3.10 Werkzeuge für Rundschaftmeißel

	4 Transport
	4.1 Transport mit Kran
	4.2 Transport mit Gabelstapler
	4.3 Transport mit Lastwagen

	5 Installation
	5.1 Betriebsmittel
	5.1.1 Mineralisches Hydrauliköl
	5.1.2 Nicht-mineralisches Hydrauliköl
	5.1.3 Getriebeöl

	5.2 Voraussetzungen des Trägergerätes
	5.3 Voraussetzungen des Verbindungsstücks
	5.4 Hydraulisches Anbaugerät an das Trägergerät anbauen
	5.4.1 Mechanischer Anbau
	5.4.2 Erstinstallation
	5.4.3 Hydraulisch anschließen

	5.5 Hydraulisches Anbaugerät vom Trägergerät abbauen 
	5.6 Auswechselbare Aufsätze
	5.6.1 Sechskant-Aufnahme anbauen
	5.6.2 Bohrschnecke anbauen
	5.6.3 Schwenkadapter anbauen
	5.6.4 Schwenkadapter abbauen
	5.6.5 Bohrschnecke abbauen
	5.6.6 Sechskant-Aufnahme und Zwischenflansch abbauen
	5.6.7 Auswahl der richtigen Bohrschnecke
	5.6.8 Spezifikation von Bodenklassen für Erd- und Gesteinsbohrungen


	6 Betrieb
	6.1 Vorbereitung vor dem Start
	6.2 Inbetriebnahme
	6.2.1 Prüfungen während des ersten Betriebs

	6.3 Anbaufräse ein- und ausschalten
	6.4 Funktionsprobe
	6.5 Richtige Arbeitsweise
	6.5.1 Arbeiten mit der Bohrschnecke

	6.6 Verbotene Arbeitsweise
	6.6.1 Zylinder-Endlagen
	6.6.2 Versetzen des Trägergerätes
	6.6.3 Heben/Transportieren
	6.6.4 Schlagen/Hacken

	6.7 Tätigkeiten nach Gebrauch

	7 Wartung
	7.1 Vom Hersteller nicht freigegebene Wartungstätigkeiten
	7.2 Wartungsplan
	7.3 Drucklosmachen des Hydrauliksystems
	7.4 Reinigen
	7.5 Schraubverbindungen prüfen
	7.6 Hydraulisches Anbaugerät und Verbindungsstück auf Risse prüfen
	7.7 Bolzen am Verbindungsstück auf Verschleiß prüfen
	7.8 Getriebeöl wechseln
	7.8.1 Ölwechselfristen
	7.8.2 Vorbereitung
	7.8.3 Getriebeöl ablassen
	7.8.4 Getriebeöl auffüllen 

	7.9 Rundschaftmeißel und Meißelhalter prüfen
	7.10 Rundschaftmeißel wechseln
	7.10.1 Rundschaftmeißel mit Einschlagsicherung wechseln
	7.10.2 Rundschaftmeißel mit Hülsensicherung wechseln
	7.10.3 Rundschaftmeißel mit Quicksnapsicherung wechseln
	7.10.4 Rundschaftmeißel mit Sicherungsring wechseln

	7.11 Schneidkopf wechseln
	7.11.1 Schneidkopf demontieren ER 100 L - ER 2000 L
	7.11.2 Schneidkopf demontieren ERL 700, ERL 1100
	7.11.3 Schneidkopf anbauen
	7.11.3.1 Schneidkopf montieren ER 100 L - ER 2000 L
	7.11.3.2 Schneidkopf montieren ERL 700, ERL 1100


	7.12 Hydraulikleitungen überprüfen
	7.13 Hydraulikölfilter des Trägergerätes kontrollieren und reinigen
	7.14 Hydraulikschläuche wechseln
	7.15 Maßnahmen nach erfolgter Wartung
	7.16 Schraubverbindungen / Anziehdrehmomente

	8 Fehlerbehebung
	8.1 Störungstabelle
	8.2 Schneidkopf dreht sich nicht / blockiert
	8.3 Schneidkopf dreht sich zu langsam
	8.4 Anbaufräse bleibt bei leichtem Druck stehen
	8.5 Ungewöhnliche Schwingungen des Schneidkopfes
	8.6 Rundschaftmeißel drehen nicht
	8.7 Ungewöhnlich starke Getriebegeräusche 
	8.8 Ungewöhnlich starkes Geräusch des Hydraulikmotors
	8.9 Überdruckdeckel des Hydraulikmotors verbogen, Ölaustritt an der Dichtfläche, Ölaustritt am Druckbegrenzungsventil
	8.10 Ölaustritt im Schneidkopfbereich
	8.11 Verhalten nach behobener Störung

	9 Reparatur
	9.1 Hydraulisches Anbaugerät zur Reparatur schicken

	10 Lagerung
	10.1 Anbaufräse
	10.1.1 Kurzfristige Lagerung
	10.1.2 Lagerung über länger Zeiträume

	10.2 Schneidkopf
	10.3 Rundschaftmeißel

	11 Entsorgung
	11.1 Anbaufräse
	11.2 Hydraulikschläuche
	11.3 Hydrauliköl
	11.4  Getriebeöl

	12 Technische Daten
	12.1 Technische Daten ADU

	13 Anhang
	13.1 Hydraulikinstallation Version 1 für Hammerhydrauliksysteme
	13.2 Hydraulikinstallation Version 2 für Scherenhydrauliksysteme
	13.3 Hydraulikeinstellungen (Erklärung zu folgenden Diagrammen)
	13.4 Hydraulikeinstellungen ER 100 L
	13.5 Hydraulikeinstellungen ER 250 L
	13.6 Hydraulikeinstellungen ER 400 L, ER 450 L, ER 600 L
	13.7 Hydraulikeinstellungen ERL 700
	13.8 Hydraulikeinstellungen ERL 1100, ER 1500 L
	13.9 Hydraulikeinstellungen ER 2000 L

	14 EG-Konformitätserklärung (EG-Richtlinie 2006/42/EG)

